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Inland. 


Chicago gewählt! 


De Bewerbung um den republifanifchen 
National:Konvent erfolgreid). 


Mafhington, 12. Dez. Gleich nach 
dem Zufammentritt des -republitani- 
Shen Nationalausfchufjes im Arling- 
ton Hotel heute Morgen machten je 
zwei Dertreter der republifanifchen 
und ber. „füderalen“ Partei in Porto 
Rico Anfprüde auf Sit und Gtim- 
me.in dem Nationalausfhuß. Beide 
Parteien behaupteten, den republifani= 
Then Grundfäten zu huldigen. Aus 
Ihußvorfiter Hanna antwortete ihnen, 
daß die GStreitfrage in geheimer Sib- 
ung erörtert werden mürde. 

Dann wurde die Frage, imo die nädh- 
fte republifanifche National = Konven- 
tion abgehalten werben jollte, wieder 
aufgenommen. Ex-Countyſchatzmei— 
fter Sam. PB. Raymond von Chicago 
trat für die „Sartenjtadbt“ unter ber 
Begründung ein, daß feit jechzehn 
Sahren dort fein Nationalfonvent von 


-+ den Republifanern abgehalten worden 


* Sei, troß der günftigen geographifchen 
Rage. Außerdem befähe Chicago in 
dem Colifeum eine für Konvention?- 
zwecke vorzügliche geeignete Halle. 


Gefandter für Panama. 


Wafhington, D. K., 12. Dez. Prä- 
fivent Roofevelt ernannte heute W. $. 
Buchanan von New York zum erften 
Geſandten bei der Republit Panama. 

Buchanana Ernennung wird auf 
den Wunfch des Präfidenten zurüdge- 
führt, während der Entmwidelung der 
Beziehungen zwifchen den Ver. Staa- 
ten und Panama dort einen erfahrenen 


| diplomatifchen Vertreter zu haben, ei- 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


nen Kenner der fpanifch - amerifani- 
Then Berhältniffe.e Buchanan mar 
langjähriger Gefandter in Argentinien 
und murbe damal3 von Präfident 
Cleveland ernannt. Herr Buchanan 
hat fih ausbebungen, daß er nicht 
lange zu dienen hat, au Rüdfieht auf 
feine Privatgejchäfte. Während der 
Buffaloer Ausftelung war Buchanan 
beren Gefretär. 


MWafhington, Dr. K., 12. Dez. Das 
Staatsdepartement ift heute von Gene- 
ralfonful Gudger in Panama benad): 
richtiat worden, daß endailtig Schritte 
gethan morden find, um in Panama 
eine dauernde republifanifche Regie: 
tungsform einzuführen. 

Die Einberufung der Berfaffungss 
gebung erfolgt, um der meiteren Kri- 
tif der ganzen Unabhängigfeitsbeme= 
gung ein Ende zu machen. Die Grün- 
duna der Regierung wird mahrjchein- 
lich nad) dem Mufter der kubanischen 


Jas. 3. Sheridan ‘vom Hamilton | erfolgen, welches als: neuzeitlich aners 
Elub verfprach für den Fall der Ab: | 


haltung der Konvention 
die Gajftfreundfchaft des Klubs, und 
Geo. R. Ve verwies auf das fühle, 
angenehme Klima in Chicago im 
uni. Außer New York befite feine 
Stadt jo aute Hotelfazilitäten mie 
Chicago. 

R. C. Kerens, Er-Bürgermeifter 
Walbridge und Sekretär Stevens von 
der Weltausſtellungs -Geſellſchaft 
ſprachen für St. Louis, Senator Pen— 
roſe für Pittsburg, welches 5100,000 
und wenn nöthig 8500,000 Prämie be— 
zahlen würde, und auch alle Einrich— 
tungen für eine ſolche Konvention be— 
ſitze. Die Vertreter der drei Städte 
machten dann Prämienangebote, wel— 
che der Ausſchuß in Geheimſitzung in 
Erwägung zog. 
ſchuß ſich noch zu Gunſten der Veran— 
ſtaltung einer Feier des 50. Jahres— 
tages der Gründung der republikani— 
ſchen Partei in Norristown, Pa., aus— 
geſprochen hatte, ging er in Exekutiv— 
ſitzung über. 

Chicago wurde zur Abhaltung der 


näãchften Konvention gewählt. 


vr 


Die Abftimmung war wie folgt: 
Für Chicago, 43, 

Für Gt. Louis, 1. 

Für Pittsburg, 7. 

Die Konvention wurde auf den 21. 


% Seni, 12 Uhr Mittags einberufen. 
hatte $40,000, Chicago | 


Ei. Louis 
960,000 und Pittsburg $100,000 ge= 


glied Stewart Chicagos Anerbieten 
zur Bezahlung der Konventionsunfo- 
fien auf $75,000 erhöht. 

Die Vorkehrungen für die Konven- 
ticr wurden einem Ausſchuß überwie— 
fen, beitehend aus N. B. Scott, Weit: 
Birginien, Borfiber, Mart Hanna, 
Generalpoftmeifter Payne, Harry ©. 
Ne, Sndianapolis, und R. B.Schnei- 
ber, Nebrasfa. 

Baugerüft geftürszt. 

Cincinnati, 12. Dez. Ein von Mau= 
rern benubtes Gerüft ftürzte heute aus 
ber Höhe des dreizehnten Stockwerkes 
bes Neubaues der Erften National- 
Banf an der 4. und Walnut Straße 
herab, durhhichlug das Dach des Nach- 
bargebäudes von Bradley & Smith, 
und zermalmte dort Harry Denman 
den Kopf, während John Hines, mel- 
cher mit dem Gerüft abftürzte, mit 

ſchweren Verlehungen davonfam. Ein 
Dfen ftürzte um und unter den Ar- 
beiterinnen in Bradley & Smith Fa=- 
brif entjtand eine Panik, doch wurden 
biefelben unverlebt gerettet. 
Kartell der Obithändler. 

Des Moines, Ya., 12. De. Heute 
begann bier der Kongreß ber meftlichen 
Dpbithändler. Derfelbe bezmedt, 
Dbfthandlungen in dem Gebiet zii- 
fchen Chicago und Denver, St. Louis 
und Winnipeg zu vereinigen, um fo bie 
durch die Beförderung des Obftes ent- 
ftehenden Verlufte zu verringern. Sin 
fleineren Stäbten joll nur ein Zimeig- 
geichäft beitehen bleiben. 

Falihmünzer erwiicht. 

Gedar Rapids, Ya., 12. Dez. Tom 
Elarf, ein Mitglied der Beltnap’fchen 
Falfedmünzer = Bande in Chicago, ift 
heute bier von Bundes-Beamten ver- 
haftet worden und hat ein umfafjendes 
Geftändnif abgelegt. In Rod Y3land, 
Galesburg, NRodford und anderen 
Städten in llinois find Anklagen ge- 
gen Glart erhoben worden. 

Die Epidemie läht nad. 

Butler, Ba., 12. Dez. Seit geitern 
find hier nur ein Todesfall und vier 
neue Erfrantungen am Inphusfieber 
gemeldet worden, und brei hiefige ange- 
ſehene Xerzte erklären jekt, ‘daß das 
Schlimmijte überftanden tft, doch befin- 
ben fich noch mehrere Krante in bebent- 
lichem Zuftanbe. 

In’s Zuchthaus. 

Baltimore, 12. Dez. Columbus &, 
Upton und Charles McGregor, frür 
here Elertö im Poftamt zu Wafhing- 
‚ton find heute wegen Poftbetrügereien, 
durch Lieferung mertblofer leberner 
Beutel, von Richter Morris zu je zwei 
N Zuchthaus und je $L000 Gelb- 

afe verurtheilt worden. Sie melbe- 
ten Berufung an. 


in Chicago . 


Nachdem der Aus: | 


| 


l 


J 


kannt wird. 

Auf den 4. Januar iſt die Wahl zu 
einer Verfaſſungs-Konvention anbe— 
raumt worden. Letztere ſoll am 20. Ja⸗ 
nuar zuſammentreten. 

Die Torpedoboote Perry und Paul 
Jones ſind heute von Mare Island, 
Kal., nach Panama geſandt worden 
zur Verſtärkung von Admiral Glaß' 
Geſchwader. 

Wafhington, 12. Dez. Das Flotten- 
amt hat von Admiral Gloß heute eine 
Depeche erhalten des Inhalts, daß er 
die Manflomwer nad) der Mündung des 
Altrate gefandt habe, und auch auf an= 
dere Weife nach den, angeblich auf dem 
Anmarfc befindlichen kolombiſchen 
Iruppen fahnde, aber bislang feine 
Spur von denfelben gefunden habe. 
Die „Atlanta“ patrouillirt das nörb- 
liche Gejtade der Yandenge. 


Zugunfälle. 


Dft St. Louis, IU., 12. Dez. Der 
Nem Drleanfer Schnellzug der Louis— 
pille & Nafhoille-Bahn fuhr Heute 
Mittag in den hiefigen_ Anlagen ber 
Ierminal Wffociation gegen einen 


Frachtzug und zwar mit folcher Ge— 
‚ walt, daß der Poftwagen zertriimmert 
| und den zivanzig Fuß hohen Bahn- 


damm hinabgeſchleudert wurde. 


Die 


drei Poſtclerks hielten ſich an den 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


Wänden feit und erlitten, mie auch der 
Keizer Shaw Verlegungen. Die übri- 


' gengugmannfchaften retteten fich durch 


beien, doch wurde vom Ausſchußmit- Akfpringen. 


Die Reifenden wurden 
zwar gehörig durcheinander gejchleu= 
tert, aber nicht verleßt. 

Huntington, W. Va., 12. Dez. Zwei 
Abtheilungen eines Frachtzuges der 
Chefapeate & Obio-Bahn ftießen heute 
bei Lewis Station zufammen. Xofo- 
motivführer Tom Hamilton murbe 
tödtlich verleht, SHeizer Larrefe und 
Bremjer Ed. Hamilton jehwer. 


Der New Dorkter Niefenfanal. 


Albany, N.Y., 12. Dez. Am Mon 
taq merben die erjten mwirflichen Ar- 
beiten am dem Barken-Kanal begin— 
nen, inden jehs ngenieurgruppen 
an ebenfo vielen Punkten am Eries 
Kanal die Vermeffungsarbeiten auf- 
nehmen werben. 


Der Bau wird nicht vor dem 1. Mai | 


beoonnen werben. Auf Grund ber 
Vermeffungsarbeiten foll feitgeftellt 
werden, ob das linternehmen für die 
dafür vermwilligten Fonds, $101,000,- 
000, ausgeführt werden kann, 


Himmt feinen Anthetl. 


Mafhington, 12. Dez. Präfident 
Roofevelt erflärte heute Zuchthausper- 
malter Murphy von oliet, Repräfen- 


alle | tant Snapp, Vorfiter Rome vom re- 


publifanifhen Staatsausfhuß von 
Illinois, Staatsſenator Putnam und 
anderen ihn aufſuchenden Politikern 
aus Illinois, ſämmtlich Freunde von 
Gouv. Yates, daß er ſich nicht in den 
Parteikampf im Staate Illinois mi— 
ſchen werde, und erwarte, daß das auch 
nicht von den dortigen Bundesbeamten 


geſchehe. 
Durch Dynamit zerriſſen. 


Huntington, W. Va., 12. Dez. F. 
A. Johnſon von Lynchburg, Va., Auf⸗ 
ſeher von Bahnarbeitern zu Kenova, 
ihaute heute Dynamit auf; dieſes ex⸗ 
plodirte und riß Johnſon beide Beine 
ab, während der Neger John Black in 
Stücke zerriſſen wurde. Mehrere an— 
dere Arbeiter erlitten Verletzungen. 


Keine Einigung. 


Mafhington, 12. Dez. Die demofra- 
tifchen Senatoren beriethen heute im 
Kaufus über die Räthlichkeit eine An 
griffs auf den fubanifchen Vertrag, 
e3 gaben fich aber ſo ſchroffe Mei- 
nungsverfchiedenheiten fund, daß feine 
Einigung erzielt und auf Montag ein 
meiterer Kaufus anberaumt murbe. 

Aus Verſehen niedergeſchoſſen. 

MeKeesport, Pa., 12. Dez. Die 
56jährige Wittwe Sarah Langley 
wurde heute früh von ihrem erwachſe⸗ 
nen Sohne Edward niedergeſchoſſen 


| unt- töbtlich verlet. Derfelbe hatte fie 


für einen Einbrecher gehalten. 
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Chicago, Samſtag, den 12. Dezember 1903. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


58. ſongreß. 


Waſhington, 12. Dez. Im Senat 
wurde heute nach Erledigung der Rou— 
tinegeſchäfte die Erörterung der Kuba—⸗ 
Gegenſeitigkeits-Bill wieder aufgenom— 
men. Foſter, Louiſiana, bekämpfte die 
Vorlage, weil deren Annahme die Zu— 
ckerrohrinduſtrie ſchädigen würde. Fo— 
ſter beſchuldigte Herrn Thurber von 
New VYork, welcher vor dem Senats-— 
ausſchuß für Mittel und Wege erſchien, 
im Solde des Militärgouverneurs von 
Kuba geweſen zu ſein. Auch habe Herr 
Havemeyer Thurber die Taſchen mit 
Gold gefüllt. 

Der Wahlausſchuß des Senats be— 
ſchloß heute, Reed Smoot, dem GSena= 
tor von Utah, Gehör zu geben, ehe er 
über die gegen dieſen erhobenen An—⸗ 
klagen der Vielweiberei und die For— 
derung ſeiner Ausſtoßung eine Ent— 
ſcheidung abgebe. 


— — — — — — — — — — — — — 


Ausland. 


Vom tollen Mullah. 
Seine Anhänger leben jetzt angeblich von 

Menſchenfleiſch. 

London, 12. Dez. Aus Somaliland 
Oſt-Afrika, wird heute gemeldet, daß 
der tolle Mullah und ſeine Anhänger 
infolge Mangels an Lebensmitteln ſich 
jetzt von Menſchenfleiſch nähren. Un— 
längſt ſoll ein Gefangener geköpft und 
ſofort verzehrt worden ſein. Daran be— 
theiligten ſich auch Weiber. Zur Strafe 
ließ der Mullah ſie hinrichten; ihre 
Leichen wurden gekocht und ebenfalls 
verzehrt. Ueberläufer verſichern, daß es 
mit der Noth des Mullah garnicht ſo 
ſchlimm beſtellt ſei, dieſer vielmehr die 
Lebensmittel nur den wirklichen Krie— 
gern zukommen laſſe; ſeine übrige Ge— 
folgſchaft müſſe ſelbſt zuſehen, wie 
ſie ſich ſättige. 

Attentatsgerüchte. 

Madrid, 12. Dez. Zwei Wildhüter 
ſind in Verbindung mit der Erſchie— 
ßung eines Schäfers in Caſa Campo 
während der Hofjagd am 6. Dezem— 
ber heute verhaftet worden und ein 
dritter hat Selbſtmord begangen, was 
zu dem Gerüchte Veranlaſſung gab, es 
fei ein Attentat auf den König Al— 
phonſo geplant geweſen. Der König 
brach, ſowie er bon dem Tode des 
Schäfers hörte, die Jagd ab und kehr— 
te nach hier zurück. Die Verhafteten 
ſtellen den Vorgang als einen unglück— 
lichen Zufall hin. 

Schlechte Geſellſchaft. 


Berlin, 12. Dez. Deutſchland hat 
aus dem Grunde die diplomatiſchen 
Beziehungen mit dem ſerbiſchen Hof 
abgebrochen, wenigſtens vorläufig, weil 
in Belgrad jetzt die Zeit der Hoffeſtlich— 


— —— — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — 


keiten beginnt und zu denſelben auch 


die Königsmörder eingeladen werden 
ſollen, deren Beſtrafung die Geſandten 
der Großmächte gefordert hatten. In— 
folge deſſen hat der deutſche Geſandte 
in Belgrad einen längeren Urlaub er— 
halten. 


Generalkonſul in Verruf. 


Berlin, 12. Deze. Schwere Ankla— 
gen gegen den Generalkonſul Oliver J. 
D. Hughes in Koburg ſind heute dem 
Staatsdepartement in Waſſhington 
übermittelt worden. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Zolalberidht. 


Der Paszkowsti-Mord. 


Dom Dertheidiger des John Wiltrar wird 
er Knaben zur Kaft gelegt. 

Ym Kriminalgeriht fuchte heute 
Anwalt Burres, der Vertheidiger des 
| der Ermorbung de3 fleinen PaulPasz⸗ 
kowski ſchuldig befundenen John Wil- 
trax, bei Richter Kerſten um Bewilli— 
gung eines nochmaligen Prozeßverfah— 
rens für ſeinen Klienten nach. Zur 
Begründung ſeines Geſuches gab er 


an, daß Wiltrox unſchuldig verurtheilt 


worden ſei. Nicht von ihm ſei der klei— 


ne Paszkowski getödtet worden, ſon- 


dern von Jungen, die in dem Wäld— 
ſchen⸗bei Cragin gejagt und dabei den 


verhängnißvollen Schuß, welcher das 
Kind tödtete, zufällig abgegeben hätten. 
Zur Unterſtützung ſeiner Angaben 
brachte Burres verſchiedene eidlich er⸗ 
Erklärungen bei, | 


| härtete Tehriftliche 


| darunter auch eine von dem 11jährigen 


ı Stieffohn des Wiltrar, der feine der | 
die Thatum- | 
in allen ı 


| Polizei gegenüber über 
ı ftände gemachten Ausfagen 
| Einzelheiten mwiberruft und 
Hergang auf ganz andere Meile er- 
zählt. Der Richter fagte, er wolle, ehe 
| er feine Entſcheidung über das Geſuch 
abgebe, den Jungen und die anderen, 
von Herrn Burres ermittelten neuen 
Zeugen erſt ſelber vernehmen. 
Henry C. Tingley, der ſchuldig be— 
funden worden iſt, der Banner Coal 
Co., bei der er angeftellt war, $1300 
beruntreut zu haben, wurde von Richter 
Chytraus heute zu Zuchthausſtrafe 
von unbeftimmter Dauer verurtbeilt. 
Tingley, der verheirathet und Vater 
bon jechs Kindern ift, hatte um einer 
anderen Frau millen feine Gattin ver- 
laffen, aber au nad der Trennung 
für den Unterhalt feiner Familie ge- 
jorgt. Der doppelte Haushalt Zoftete 
aber mehr, ala der Mann an Gehalt 
bezog, und fo fam e8, daß er fih an 
fremdem Gute vergriff. Vor Gericht 
bat er fich ohne lange Umftände fchul- 
dig befannt. 


Gefet die 


„Sonntagpoft“, 


jebt bin: 


Das mörderifdhe Gas. 


H. €. Beder betänbt, feine Frau 
entjeelt aufgefunden. 


u 


Unglütliher Zufal? 


Die Polizei hat eine Unterfuchung eingelei- 
tet. — Ein Gasbrenner voll angedreht.— 
Charles Rathfe jagte fi eine Kugel in 
den Kopf. — Den Brandwunden erlegen. 


In ihrem mit Leuchtgag, melches 
einer voll angedrehten Gaslampe ent- 
ftrömte, angefüllten Schlafzimmer 
wurden heute früh Henry €. Beder, 
Nr. 838 Southpart Uoe., betäubt, Jei- 
ne Frau Annie aber entjeelt von ihrer 
16jährigen Tochter aufgefunden. 

Die Polizei ift der Anficht, da ein 
unglüdliher Zufall vorliegt, hat aber 
eine Unterfuhung eingeleitet. Beder 
wurde in einer Ambulanz nach dem 
AUlerianer = Hofpital geichafft. Sein 
Zuftand wird für bebentlich, aber nicht 
hoffnungslos gehalten. 

Emma hatte fich darüber gemwunbert, 
daß ihr Vater nicht fo früh wie ge= 


Noch in Berathung. 


Im Konvent der Bauunternehmer gab es 
einen Sufammenftof. 

Der Bauunternehmer-Konvent feht 
beute feine Berathungen fort und hofft 
bi3 Tpäteftens 6 Uhr Abends damit fer- 
tig zu werden. In der Vormittags— 
Sitzung geriethen die Herren ziemlich 
[harf aneinander, und zwar äußerten 
bie New Morker Delegaten den Ber: 
dad, daß der Konvent von den Chi- 
cagoer Unternehmern nur einberufen 
worden fei, um den Ne PMorkern eine 
alle zu ftellen. Vorfiter O’Brien er- 
griff darauf zu einer längeren Verthei- 
digungsrede das Wort und verficherte, 
daß ihm alle Schleichwege und hinter- 
liftigen Streiche ein Greuel feien. Er 
fei bereit, demjenigen viel Geld zu 


se 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 
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Weſtens. 


15. Jahrgang. — No. 293 


Die 99 Iahr-Akte. 


Am 16. Jannar wird vom Bun- 
deögericht darüber verhandelt. 


Die Flußtunnels. 


Der Abg. Mann will die Stadt zu deren Bes 
feitigung zwingen laffen.—Auftiner reißen 
die Geleife der Suburban Co. auf.— Sort: 
geieter Krach im Schulrath. 

Die Verhandlungen über das Gefuch 


der Union Traction Co. um Ermäd) 
tigung, die von ihr geplanten Betrieb3- 


‚ zahlen, der ihm nachweifen könnte, oder | ummandlungen auch ohne die Zuftim- 
| jemal3 nachweifen mwürbe, daß er fi} | mung der Stadt vornehmen zu dürfen, 


mwöhnlich aufftand, um feine Schant: | 


mwirthichaft zu öffnen. Sie begab ich 
| Ihlieplich nach dem Zimmer ihrer El: 
tern und flopfte an die Thür. Gie er- 
hielt feine Antwort, nahm aber einen 
durhdringenden Gasgeruh wahr. In 
ihrer Anaft medte fie Nachbarn. 
Ihür wurde geöffnet. 
lag entjeelt im Bette. hr Mann 
ohnmädtig an ihrer Seite. Die Ver: 
ftorbene war 56, ihr Mann 52 Jahre 
alt. 


Emma ift überzeugt, daß ein un 
glüdlicher Zufall vorliegt. Ihren Ans 
gaben gemäß herrfchte das beite Ver- 
hältniß zmwifchen den Eltern. Auch er- 
Härte fie, daß ihr Vater in geordneten 
Verhältniffen lebe. 

In einem Anfalle von Schwermuth, 
peranlaßt durch Arbeitälofigfeit und 
dadurch verurfachte Noth, nerabfchiebe- 
te fich geitern Abend der 47jährige 
ı Charles Rathfe von feiner Frau und 
| feinen fechs Kindern, begab fi) nad) 

einem hinter feiner Wohnung, Nr. 

2924 Arch Straße gelegnen Schuppen 
| und jagte fi eine Kugel in bie rechte 
Schläfe. 

Seine Frau, die den Schuß gehört 
hatte, eilte an ſeine Seite. Er lag be— 
wußtlos auf dem Flur. 
Hand umſpannte noch die Waffe. Der 
Lebensmüde fand Aufnahme im Cou— 
ty-Hoſpital. Sein Zuſtand wird als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. Der 
Aermſte war drei Monate krank gewe— 


en. 
Otto Dreß, der am 7. Dezember im 
| brennenden Logirhaufe Nr. 325 
| State Straße vom Dualm übermannt 
ı und mit Brandimwunden bebedt aufge- 
‚ funden wurde, ftarb heute im County- 
| Hofpital. 
ı Sm Haufe feiner Eltern, 5615 San- 
| gamon Str., ftarb heute der 5 Jahre 
alte Kohn MWhitefide, Söhnen bon 
Treberid MWhitefide, an der Tollwuth. 
Vor drei Monaten wurde der unge 
bon einem Hunde in die Wange gebif- 
fen. Die Wunde wurde fofort fachver- 
ftändig behandelt, und alle Gefahr 
fchien vorüber zu fein, als fih am 
| Mittwoch plößlih Spuren der Waffer- 
: Scheu einftellten. Der arme Kleine 
| ftarb unter großen Schmerzen. 
 — —— 


Unterfuhung am Plate. 


Die Aerzte des County » Hofpitals grober 
Hadhläffigfeit bezichtigt. 
Ungeblih grobe Nacläfligteit der 
ı Uerzte im County = Hofpitale dürften 
; möglicherweife Thoma Walfh, Nr. 
1267 ®. Ban Buren Str., das Leber 
' toften. Gejtern Abend hielt ein Ka- 
ı belbahnwagen der Madifon Str.-Li- 
| nie, auf dem Walfh fi befand, mit 
jäbem Rude an May Str. Walfh 
faufte auf das Pflafter. Der Kabel- 
bebnzug jeßte die Fahrt fort. We: 
nige Minuten fpäter wurde Walfh von 
‚ einem ®oliziften entvedt, der feine Ue- 
berführung nad) dem County=Hofpital 
veranlaßte. Die Uerzte, melche ihn 
: dort unterfuchten, erklärten, daß er 
' nur betrunfen fei und orbneten an, 
daß er nach der Bezirfämwache geichafft 
und eingefperrt werde. Das geichäh. 
Er murde unter der Anflage des un 
| ordentlichen Betragens gebucht. Heute 
; früh fand ihn ber Schließer bewußt⸗ 
| Io3 und in einer Blutlache in der Zelle 
| Tieaend vor. Er wurde wiederum nad 
| dem Hofpital gefehafft. Dort ftellten 
| die Uerzte nunmehr feit, daß er einen 
| Schäbelbrud erlitten hatte und infolge 
bes Blutverluftes dem Tode nahe jei. 
Die Aerzte behaupten noch immer, 
| dab MWalfh geftern Abend unverleht 
und betrunfen war. 
—1+ 0.0 — 


Mißhandelt. 
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Der ald Augbefferer in Dienften ber 
Chicago Telephone Co, ftehende 3. 2. 
Stodiwell wurde heute von zehn Leuten 
angefallen und fo fchwer mißhanbelt, 
daß an feinem Auffommen gezmweifelt 
wird. Der Anführer der Raubbeine 
fol fich, mie Stodwell behauptet, für 
den Geſchäftsagenten der Elektrizitäts⸗ 
ng auägegeben ha= 


I 


ı 
I 


unlauterer Mittel bediene. E3 gelangte 
dann Die vorliegende NRefjolution zur 
Annahme, in melcher e3 ala Zmed der 
Vereinigung bezeichnet wird, die allge- 
meine Wohlfahrt zu fördern, 
und Ordnung aufrecht erhalten und die 
verfaffungsmäßigen Rechte aller Bür- 
ger wahren zu helfen, jowie den Mit- 
gliedern des Verbandes zu gemwährlei- 
ften, daß fie überall im Lande unge- 
hindert mit einander in Wettbewerb 
treten fönnen. 

Die „verfaffungsmäßigen Rechte“ in 
biefem Beichluß zielen auf das Recht 
der Unternehmer ab, auch Nichtgewerf- 
Tchaftler zu bejchäftigen, und die „Ge= 


Seſetz 


ſind geſtern vor Richter Großcup vor— 
läufig zum Abſchluß gelangt. Seine 
Entſcheidung wird der Richter erſtEnde 
nächſten Monats abgeben. Inzwiſchen 
wird, am 16. Januar, vor demſelben 
Richter, der ſich für dieſe Gelegenheit 
ein Mitglied des Bundes-Obergerichts, 
wahrſcheinlich Herrn Win. R. Day von 
Ohbio, zum Beirath ausbitten wird, 
eine Verhandlung über die Rechtsgil— 
tigkeit, bezw. die Tragweite der 99 
Jahr-Akte ſtattfinden. Ein Eingehen, 
oder auch nur eine Berufung, auf dieſe 
Akte hat Richter Großcup den Vertre— 
‚tern der Union Traction Co., bezw. 
der Bankerott-Verwaltung derſel— 


währleiſtung freien Mitbewerbs“ foll ben in Verbindung mit dem Erlaub⸗ 


Die | 
rau Beder | welche die Nem Yorker Unternehmer 


| 


Seine rechte ' 


der 
‘ Wistonfin: Schnee heute 
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die „hinefifhde Mauer” einreihen, 
angeblich für die auswärtige Kollegen= 
Thaft um Groß New Nork gezogen ha= 


ben. €3 heißt nämlid, daß in New 


Ein fofort herbeigerufener Arzt | York bisher fein ausmärtiger Unter- 
ftellte feft, daß die Frau außgelitten | nehmer einen Baufontraft habe erhal: | 
hette, und veranlaßte die Weberfüh- | ten fünnen. 
rung des Mannes nach dem Hofpitale. | einen folchen zu ergattern, 


dennod, 

jo wurde 
ihm in New Hork fein Baumaterial ae= 
liefert, und verfchaffte er fich folches 
außerhalb, jo machte er die überra= 
fchende Entdedung, daß er bdafjelbe 
nit in Nem PMorf abgeliefert befom- 
men fonnte. Weberwand er alle dieje 
Schivierigfeiten, fo zeigte e3 fich, daf 
die Nem Yorker Baugemerkfchaften ihm 
feine Arbeiter jtellten. 


— — 0... 


Gelang es ihm 


Burke unterliegt. 


Richter Cutthill ordnet eine neue Wahl in 
der County Democracy an. 


Robert E. Burke hat heute abermals 
eine geſalzene Niederlage erlitten, und 
zwar wurde ſie ihm vom Richter Tut— 
hill beigebracht, der anordnete, daß die 
County Democracy eine neue Beam— 
tenwahl abhalten ſolle und zwar un— 
ter der Leitung der Hilfsrichter Lea— 
ming und Mills alsVertreter des Ge— 
richtshofes. Obwohl⸗ es darin nicht 
ausdrücklich geſagt iſt, ſo liegt in dieſer 
Anordnung des Richters doch die Un— 


Faktion vorgenommenen Beamten— 
wahl. Bei der neuen Wahl werden 
nun die beiden Parteien ihre Kräfte 
meſſen können, und es iſt mehr wie 
wahrſcheinlich, daß Burke und ſein 
Gefolge den Kürzeren dabei ziehen 
werden. In richtiger Erkenntniß der 
Dinge machte der Anwalt Barnum, der 
Rechtsvertreter von Burke, die größten 
Anſtrengungen, um die Abhaltung 
einer neuen Wahl zu verhüten, indeſſen 
wurden ſeine Einwände vom Richter 
ſämmtlich abgewieſen. Herr Barnum 
machte dem Richter den Vorſchlag, die 
Sache vorläufig auf ſich beruhen zu 
laſſen, dan werde der Staatsanwalt 
erſucht werden ein Quo Warranto— 
Verfahren anzuſtrengen und auf dieſe 
Weiſe könne dann feſtgeſtellt werden, 
ob die am letzten Montag abgehaltene 
Wahl eine rechtsgiltige ſei oder nicht. 


\ 


Mit Hochdruck. 


Richter Mack nahm um ein Uhr Morgens 
den Wahrſpruch einer Jury entgegen. 


In dem von Frank W. Backes gegen 
die Union Traction Co. anhängig ge— 
machten Schadenerſatz -Prozeß nahm 
heute früh um 1 Uhr Richter Julian 
W. Mack den Wahrſpruch der Jury 
entgegen, die er dann entließ. Dem 
Kläger wurden 81200 zugeſprochen 
als Entſchädigung für Verletzungen, 
die er am 22. Februar 1900 infolge 
eines Zuſammenſtoßes eines Wagens 
mit einer Straßenbahncar erlitt. 

Die Jury hatte ſich am Nachmittag 
zurBerathung zurückgezogen. Richter 
Mack erſchien um 7 Uhr Abends, ge— 
gen Mitternacht und ſchließlich um J 
Uhr Morgens im Gerichtsſaal und 
nahm, als er erfuhr, daß die Jury ſich 
geeinigt habe, deren Wahrſpruch ent— 
gegen. 

Um 9 Uhr Vormittags ſaß er wie— 
der zu Gericht. 


— — — 
Das Wetter. 


Chicago und zeses: Schwerer Schneefall heute 
Nahmittag und end, morgen klares Wetter. 
Rolte Welle. Minimnmtemperatur heute Ubend in 
der Nähe des Nullpunktes. Starker Rordoftivind, 

Rordiveften umichlägt. 

Alinsts: Schneefall heute Abend — im nörd: 
lichen Theil fhiwerer — am Sonntag Mares Wetter. 
R Welle. Starter Nordivind. 

: Schnee heute Abend, möglicher Meije 
cub am Sonntag; _jchwerer Shneefall im nörb- 
lihen Theil. Kalte Welle, ftarler Rorbiwind, 

Nieder⸗Michigan: werer Schneefall Heute 
Atend und Sonntag, heute, Abend älter; am 
Sonntag eine falte Welle. Starker Rordoitivind, 
nah Norbiveiten umfdlägt. 

Abend, im öftlihen und 


ichwerer Schneefall; morgen flares 
“ His U. Heute Abend 
& der Xemperd d von 

wie folgt: ee u 

Grad; Morgens 6 U 


giltigfeit3erflärung der von der Burfes | 


| nigefuc nicht geitatten wollen. Die- 
| fe3 muß feiner Anfiht nad) lediglich 
im Hinblid auf die ftädtifche Verord— 
| nung vom Jahre 1896 erledigt werben, 
; auf welche die Gefellfichaft fich bei Ein= 
| reihung des Gefuches geftüht hat. 
Der Finanzausfhuß des Countys 
' raths wird empfehlen, dat zur Aufar= 
beitung vorliegenden Prozeßmaterials 
| drei Richter von auswärts nah Chi- 
cago berufen werben follen. Zmei von 
venfelben follen, mit je $2000, aus ber 
Countyfaffe bezahlt werden, bie Be- 
zchlung des dritten aber fol Richter 
Shepard übernehmen, der andauernd 
durch Krankheit verhindert wird, feinen 
Dienftpflichten zu genügen, aber nicht3= 
;beftomeniger fein volles Gehalt ein- 
jtreicht. 
Aus Wafhington wird berichtet, daß 
der Kongreß-Abgeordnete Mann von 
bier dort zu veranlaffen Jucht, daß der 


Stadt, bei einer Strafe von $10,000 | 


für jeden Monat der Nichtbefolgung 


des Befehls, aufgegeben merben folle, | 
die Tunnels zu befeitigen, durch welche | 
die Flußfchiffahrt behindert wird. rn | 
der Stadthalle weiß man nicht, mas | 


man bon diefem Vorgehen de3 Herrn 
Mann halten fol. Werden die Tunnels 
jet zerftört,” jo würde der Union 


Iraction Co. die Einführung des elef- 


trifchen Betriebs auf fämmtlichen nad 
der unteren Stadt führenden Linien ge- 


ftattet werden müffen. Außerdem fehlt | 
zur Befeitigung | 
erforderlichen Geldmits | 


es der Stadt an den 
der Tunnels 
teln. Die Aldermen Mavor, Bennett, 
Foreman und Manpole 
nach der Bundeshauptftadt begeben, um 
dort der Annahme de3 Mann’fchen 
ı Antrages entgegenzumirfen. 

Der Finanz-Ausfhup des Stadt» 
| rath3 bat jeine Mitglieder Minmegen 
ı und Blafe zu unterfuchen beauftraot, 
ı ob e8 feine Richtigkeit mit ber von dem 
| früheren Stabdt-ngenieur Ericſon 
| aufgeftellten Behauptung habe, daß von 
dem Leitungsmaffer, welches die jtädtt- 
ſchen Wafferwerfe aud dem See ziehen, 
: 75 Prozent entweder durh fchabhafte 
Röhren verfidere oder vom Publifum 
zwecklos vergeudet werde. Um der 
Waſſervergeudung Einhalt zu thun, 
wird der Unter-Ausfhuß mahrjchein» 
ih die allgemeine Einführung der 
Meterfontrole befürworten. — Ein 
anderer Unterausfhuß des Finanzko— 
mite3 ijt mit der Prüfung einer Em» 
pfehlung de3 Stadtanmwalt3 bejchäf- 
tigt, daß eine eigene Abtheilung ge— 
fchaffen werben möge zur Prüfung und 
nöthigenfal3 Begleihung von Sca=- 
denerfaganfprücdhen, die gegen dieStadt 
erhoben werben. 

Vertreter des „Hull Houfe” und an- 
derer jozialer Siedlungen find beim 
Mayor vorftellig gemorden, er möge 
beranlaffen, daß zu der Wettprüfung, 
bon deren Ergebnif die Neubefegung 
der Stelle des Chef3 der Sanitär=|n- 
fpeftion abhängen wird, Fachleute aus 
allen Theilen des Landes zugelafien 
werden. Die richtige Befegung diefer 
Stelle fei befonder3 für. die ärmeren 
Klaffen der Bevölkerung von ſo gro— 
Ber Wichtigkeit, daß man dabei jhon 
eine Ausnahme machen fünne. 

Die „Satoyer Biscuit Co.” fucht 
beim Kreisgericht um einen Einhalt3- 
befehl nach, melcher die Stadt an der 
Durhführung der Ordinanz verhin- 
bern fol, mittel3 welcher man die „Re= 
Hlamezäune“ zu fontroliren beabfich- 
tigt. Die Maßnahme wird in der be- 
treffenden Eingabe als verfaffungsmis 
brig bezeichnet. 

Bürger von Auftin, die angeblich von 


— — — — — — LU 


den ſind, haben geſtern Abend an zwei 
Stellen der 40. Avbe. die Geleiſe der 
„Suburban Railway Co.“ aufgeriſſen. 
Die Gerichte haben bekanntlich ent— 
fchieben, daß der genannten Gejellichaft 
ein Wegerecht durch die befagte Straße 
nicht zuftehe. Ein Einhaltsbefehl, den 
die Gefellichaft erwirkt hatte, um die 
Stabtverwaltung an der Aufreißung 
der Geleife zu verhindern, ift geftern, 
mie in der „Abenbpoft“ berichtet mur- 
be, von Richter Honore wieder aufge- 
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werden ſich 


hoben worden. Dem Bürger W. W. 
Pilz, welcher fich bei der Aufreifungs- 
arbeit betheiligt zu haben fcheint, ift 
dabei eine Schiene auf das Iinte Bein 
gefallen, jo daß er diefes brad. 

Die Zivildienft - Kommiffion der 
County-Verwaltung hat geftern ent- 
Ihieden, daß ber Bäder Frank Plufchte 
bom Armenhaus wegen Unfähigkeit: zu 
entlafjen ift. — Die Schwaben und 
Wafjerkäfer, über deren häufiges Auf- 
treten in der Bäderei Plujchte Be- 
Ichwerde geführt hat, follen gleichfalls 
berjagt werden. 

Im Schulraths » Ausfhuß für 
Grundftüde und Gebäude fam e3 ge- 
jtern wieder zu .einer techt lebhaften 
Auseinanderfegung ziifchen dem 
Schulrathe-Präfidenten Harris und 
jeinem Amtsvorgänger Mark. Herr 
Harris verlangte eine Woche Zeit und 
Anmeifung der erforderlichen Mittel, 
um Bemeife für die Anfchuldigungen 
beibringen zu fünnen, welche er gegen 
Schulbaumeifter Mundie und gegen 
Herrn McOrady, den vom Dienft fus- 
pendirten Superintendenten der Ab— 
theilung für Ausbefferungs-Arbeiten, 
erhoben bat. Ungeachtet der Einfpra= 
che des Herrn Mark, welcher der An 
fit war, der Ausfchuß, welcher biefe 
Unterfuchung begonnen hat, könnte dies 
felbe auch zu Ende führen, wurde dem 
Untrage des Herrn Harris ftattgeges 
ben, nachdem biefer erklärt hatte, er 
molle ja dem Komite nur in die Hände 
arbeiten. Auf Wunfh des Komites 
brachte Herr Harris dann feine An 
re in fohriftliche Form, mie 
olat: 


„E3 wird aus ber Hauptnieberlage 
ber Erziehungsbehörde Material nad 
anderen KLagerpläßen aebradt, aus 
welchen es fortgefchafft wird, ohne 
daß darüber Buch geführt mürbe, 

„Weder Baumeifter Munbie nod 
Superintendent McGrady können 
Auskunft geben über die Verwendung 
einer Million Dollars, welche während 
der leten vier Jahre bon der Abthei- 
lung für Ausbefferungen verbraudt 
worden iſt. 

„Die Verhältniſſe liegen ſo, daß die 
Schulverwaltung jährlich um Tauſen— 
de von Dollars beſtohlen werden kann. 

„Baumeiſter Mundie iſt nachläſſig 
in ſeiner Buchführung geweſen und hat 
ſeine Pflichten nicht in geſchäftsmäßi— 
ger Weiſe erfüllt. 

„Seitens des Ausſchuſſes für 
Grundſtücke und Gebäude iſt nichts ge— 
ſchehen, um die Verhältniſſe in der 
Ausbeſſerungs -Abtheilung und in 
dem Lagerhaus zu ändern, obgleich ein 
Sachverſtändiger berichtet hat, es wür— 
de unmöglich ſein, den Schaden feſtzu— 
ſtellen, falls das Lagerhaus abbrennen 
ſollte.“ 

Im weiteren Verlauf der Sitzung 
verbat es ſich Herr Mark ſehr ent— 
ſchieden, daß Präſident Harris den 
MeGrady als „ſeinen (Marks) Mann“ 
bezeichne. Er habe mit der Anſtellung 
des Herrn nicht mehr zu thun gehabt, 
als Harris auch. Die nächſte Sitzung 
des Ausſchuſſes wird am kommenden 
Freitag ſtattfinden. 

In der Vorausſetzung, daß Richter 

Tuthill heute die am vorigen Sonntag 

von Sekretär Burke und deſſen An— 
hang vorgenommene Beamtenwahl der 

County Democrach umſtoßen werde, 

hat Präſident Powers die „ruguläre 

Beamtenwahl“ des Vereins auf mor⸗ 
gen Nachmittag anberaumt. 

Das „Liebesmahl“, welches ſonſt 
von dem republikaniſchen Staatszen— 
tralkomite alljährlich in der Weih— 
nachtszeit zu Springfield veranſtaltet 
wurde, wird heuer, wenn überhaupt, 

| erft Ende Januar ftattfinden. Zur 

| Zeit fragt e8 fih no fehr, ob bie 

ſtreitenden Faktionen die für denZweck 

| erforderliche Liebe zu einander werben 
aufbringen fünnen. 

Sn dem benachbarten Zafe County 
wurde geftern bie frei gemorbene Stel» 
le des Staat3anmwalts dur Neumahl 
befegt. Bei biefer Gelegenheit hat 
auch der nunmehrige Bürger Domie 
zum erften Male aeftimmt. Er hatte 
fih zugunften des republifanifchen 
Kandidaten 2. PB. Hanna erklärt, der 
demofratifche Bewerber nor hatte 
nicht die mindefte Ausfiht auf Er— 
mählung.. Hanna hat 1779, Knor 
nur 232 Stimmen erhalten. In Zion 
City mar die Wahlbetheiligung eine 
fehr rege. E3 mwurben dort für Hanna 
619 Stimmen abgegeben, für nor 6. 
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Reine Guade. 


Frau Thomas Brannon um $100 geftraft. 

Der Bitten und Thränen ihrer drei 
Kinder, Mädchen im Alter von unter 
zwölf Jahren, ungeachtet, wurde heute 
Yrau ThomasBrannon, Nr. 5112 Lake 
Ane., von Richter Duinn um $100 ge> 
ftraft, die fie in der Bridemwell abarbei- 
ten muß. 

Die Frau mwurbe von ihrem Gatten 
bezichtigt, dem Trunfe ergeben zu fein 
und ihre Hausfrauen- und Mutter- 
pflichten gröblichft vernadhläfligt zu 
haben. 

„&3 thut mir leid, biefe Finder der 
Mutter berauben zu müffen, doch qlau= 
be ich, daß e3 geboten ift, die Angellag= 


dem Apothefer Golden angeführt wor= | te dem ftäbtifhenArbeitähaufe zu über- 


meifen,“ jagte der Richter. 
— — —— 


* Dreizehn verdächtige Geſellen, die 
geſtern von einer „fliegenden“ Polizei⸗ 
abtheilung aufgegriffen wurden, hat⸗ 

ten ſich heute vor Richter Prindiville zu 

verantworten. Louis Hoffert, der ein 

ſechsjähriges Mädchen ſchlug, weil es 
ihn nicht begleiten wollte, wurde um 
$100 und bie Koften geftraft. Die 
Uebrigen wurben unter Strafen von $5 
bis $50 der Bridewell überwiefen, 





2 
Romeo u. Julia aufdem Dorfe, 


Don Gottfried Keller, 


Diefe Gefhichte zu erzählen, mwürbe 
eine müßige Nahahmung fein, wenn 
fie nicht auf einem mirflichen Vorfall 
berubte, zum Bemeife, mie tief im 
Menschenleben jede jener Yabeln mur- 
zelt, auf welche die großen alten Werte 
gebaut find. Die Zahl folder Yabeln 
it mäßig; aber jtets treten fie in 
neuem Gemande wieder in bie Erfchei- 
nung und zwingen aladann die Hand, 
fie feitzubalten. 

An dem fchönen Fluffe, ber eine 
balbe Stunde entfernt an Gelbmpl 
porüberzieht, erhebt fich eine meit- 
gedehnte Erdwelle und verliert fich, 
felber mohlbebaut, in der fruchtbaren 
Ebene. ern an ihrem Fuße liegt ein 
Dorf, welches manche große Bauern- 
böfe enthält, und iiber die fanfte An— 
höhe lagen vor Jahren brei prächtige 
lange Xeder meithingejtredt, gleich 
brei riefigen Bändern neben einander. 
Un einem fonnigen Septembermorgen 
pflügten zwei Bauern auf zweien bie- 
fer Weder, und zwar auf jebem ber 
beiden äußerften; ber mittlere fchien 
feit langen Yabren brach und müft zu 
Itegen, denn er war mit Steinen und 
hohem Unfraut bevedt und eine Welt 
bon geflügelten Xhierchen fummte 
ungeftört über ihm. Die Bauern aber, 
melde zu beiden Seiten hinter ihrem 
Pfluge gingen, waren lange, Inochige 
Männer von ungefähr vierzig Jahren 
und verfünbeten auf den erjten Blicd 
ben ficheren, qutbeforgten Bauerämann. 
Eie trugen furze Kniehofen von ftar= 
fem Zmillih, an dem jede alte ihre 
underänderliche Zage hatie und mie in 
Stein gemeikelt ausfah. Wenn fie, 
auf ein Hinbernif ftoßend, den Pflug 
feiter fahten, fo zitterten die groben 
Hembärmel non ber leichten Erfchütte- 
tung, indejlen die wohlrafirten Gefich- 
ter rubia und aufmerffam, aber ein 
wenig blinzelnd in den Sonnenfchein 
bor ji Hinjchauten, die Furche be— 
mabßen oder auch wohl zumeilen fic 
umfahen, wenn ein fernes Geräufch die 
Stille des Landes unterbrad. Lang- 
jam und mit einer gewiffen natürlichen 
Sterlichteit fetten fie einen Fuß um 
ben andern vorwärts und feiner Iprad) 
ein Wort, außer wenn er etwa dem 
Knechte, der die Pferde antrieb, eine 
Anmeifung gab. So glichen fie ein- 
ander bollfommen in einiger Entfer- 
nung; denn fie jtelten bie urfprüng- 
liche Art diefer Gegend vor, und man 
hätte fie auf den erften Blid nur daran 
unterfcheiden fönnen, daß der Eine den 
Zipfel feiner weihen Kappe nach vorn 
trug, der Andere aber ihn hinten im 
Naden hängen hatte. Aber das mechfelte 
ziwifchen ihnen ab, indem fie in der ent- 
gegengejegten Richtung pflügten; denn 
wenn fie oben auf der Höhe zufammen- 
trafen und an einander poriiberfamen, 
fo flug dem, melcher gegen ben fri- 
jhen Ojtwind ging, die Zipfelfappe 
nach hinten über, während fie bei dem 
andern, der den Wind im Rüden hatte, 
kr nach vorne fträubte. E3 gab aud 
ebesmal einen mittleren Augenblid, 
io die fhimmernden Müten aufrecht 
in der Quft fehmebten und mie zwei 
meiße Flammen gen Himmel züngel- 
ten. So pflügten Beide ruhevoll und 
ed war jchön anzufehen in der ftillen, 
goldenen Septembergegend, wenn fie 
jo auf der Höhe aneinander vorbeizo- 
gen, ftill und lanafam, und fich all- 
mählig von einander entfernten, im- 
mer meiter auseinander, bi3 beide mie 
zwei untergehende Geftirne L'nter die 
MWölbung des Higels hinabaingen und 
berihtwanden, um eine gute Weile dar 
auf wieder zu erfcheinen. Wenn fie ei- 
nen Stein in ihren Furcher fanden, fo 
warfen fie denfelben auf ben’ müßten 
Ader in der Mitte mit läflig fräftigem 
‚ Schwunge, mas aber nur felten ge» 
ſchah, da derſelbe ſchon faft mit allen 
Steinen belaſtet war, welche über— 
haupt auf den Nahhbarädern zu fin» 
ben gewefen. So war der lange Mor- 
gen zum Theil vergangen, al3 von dem 
Dorfe her ein kleines artiges Fuhr— 
merflein fi) näherte, melches faum zu 
jehen mar, al3 eS begann, die gelinbe 
Höhe heran zu fommen. Das war ein 
grün bemaltes Kinderwägeldhen, in 
melchem dieRinder der beiden Pflüger, 
ein Knabe und ein !leine3 Ding bon 
Mädchen, gemeinfhaftlic den Vormit⸗ 
tagsimbiß heranfuhren. Für jeben 
Theil lag ein jchönes Brod, in eine 
Serpiette gemidelt, eine Kanne Mein 
mit Gläfern und noch irgend ein Zu» 
thätchen in dem Wagen, melches bie 
zärtliche Bäuerin für en fleihigen 
Meifter mitgefandt, und außerdem 
waren da noch verpadt allerlei jeltfam 
geftaltete angebiffene Aepfel und Bir- 
nen, welche die Kinder am Wege auf- 
gelefen, und eine völlig nadte Puppe 
mit nur einem Bein und einem vers 
fchmiertenGeficht, welche wie ein Frau- 
lein zmwifchen den Broden faß und fi) 
behaglich fahren ließ. Dies Fuhrmerk 
bielt nach manchem Anjtoß und Auf» 
enthalt erivlich auf der Höhe im Schat- 
ten eine3 jungen Qindengebüfches, twel- 
che3 da am Rande bes Feldes jtand, 
und nun fonnte man bie beiven Fuhr- 
leute näher betradjten. E& mar ein 
Junge bon fieben Jahren und einDirn« 
chen von fünfen,betbe gefund und mun= 
ter, und meiter war nichts Auffälliges 
an ihnen, als daß beide ſehr hübſche 
Augen hatten und da Mädchen dazu 
noch eine bräunliche Gefichtsfarbe und 
ganz fraufe duntle Haare, welche ihm 


Bor und nah dem Gebrauch don Toniiline. 
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ein beſſerer Beweis möglich. 

Was ein Chieagoer fagt. 

Aft der befte Beweis für das Chicagoer 
Nublitum. 

Sejet diefen Fall. 

Wir haben noch viele folche. 

Grau 9. Van Every, Herr &, Ban Every, 
Parines-Angenteur, wohnt in 1816 W. Mas 
dijon Str., Weftfeite, fagt: „Seit mehreren 
Jahren war ich, troß der Ihatjadhe, dak id) 
beftändig Medizin, über die ich [a5 oder Die 
mir meine freunde empfahlen, gelegentlichen 
Anfällen von Kreugichmerzen untestvorfen. 
em der Ba * * ee 
o prompt, fidher un n als Doan’ 
Kidney Pills, gekauft u bem Public Drug 
u. —* me ev Gegen —* 

merz, tgicht, Sumbago, man nenne e8, 
wie man will, hat diefes Mittel nicht feines 
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ichen. 

Zum Verkauf bei allen Händlern. Preis 
50 Gt8. per Schachtel. Foſter⸗Milburn Co., 
Buffalo, N. 9Y., alleinige Agenten für bie 
Vereinigten Staaten. 

Beachiet den Namen — Doan's —und nehmt 


lein anderes. 


ein feuriges und treuherziges Anſehen 
gaben. Die Pflüger waren jetzt auch 
wieder angekommen, ſteckten den Pfer— 
den etwas Klee vor und ließen die 
Pflüge in der halb vollendeten Furche 
ſtehen, während ſie als gute Nachbarn 
ſich zu dem gemeinſchaftlichen Imbiß 
begaben und ſich da zuerſt begrüßten; 
denn bis lang hatten ſie ſich noch nicht 
geſprochen an dieſem Tage. 


Wie nun die Männer mit Behagen 
ihr Frühſtück einnahmen und mit zu— 
friedenem Wohlwollen den Kindern 
mittheilten, die nicht von der Stelle 
mwichen, fo lange gegefjen und getrun- 
fen wurde, ließen fie ihre Blicde in ber 
Nähe und Ferne herumfchmeifen und 
ſahen das Städtchen räucherig glän- 
zend in feinen Bergen liegen; denn dad 
reihlide Mittagsmahl, melches die 
Geldimpler alle Tage bereiteten, pflegte 
ein meithin jcheinendes Gilbergemülf 
über alle Dächer emporzutragen, mel- 
ches lachend an ihren Bergen Hin 
ſchwebte. 

„Die Lumpenhunde zu Seldwyl ko— 
chen wieder gut!“ ſagte Manz, der eine 
der Bauern, und Marti, der andere, 
erwiderte: „Geſtern war Einer bei mir 
wegen des Ackers hier.“ „Aus dem Be— 
zirksrath? Bei mir iſt er auch gewe— 
ſen!“ ſagte Manz. „So? und meinte 
wahrſcheinlich auch, du ſollteſt das 
Land benutzen und den Herren die 
Pacht zahlen?“ „Ja, lis es ſich ent— 
ſchieden habe, wem der Acker gehöre 
und was mit ihm anzufangen ſei. Ich 
habe mich aber bedankt, das verwil— 
derte Weſen für einen Andern herzu— 
ſtellen, und ſagte, ſie ſollten den Acker 
nur verkaufen und den Ertrag aufhe— 
ben, bis ſich ein Eigenthümer gefun— 
den, was wohl nie geſchehen wird; 
denn was einmal auf der Kanzlei zu 
Seldwyl liegt, hat da gute Seile, und 
überdem iſt die Sache ſchwer zu ent— 
ſcheiden. Die Lumpen möchten indeſ— 
ſen gar zu gern etwas zu naſchen be— 
kommen durch den Pachtzins, was ſie 
freilich mit der Verkaufsſumme auch 
thun könnten; allein wir würden uns 
hüten, dieſelbe zu hoch hinauf zu trei— 
ben, und wir wüßten dann doch, was 
wir hätten und wem das Land ge— 
hört!“ 

„Ganz ſo meine ich auch und habe 
dem Steckleinſpringer eine ähnliche 
Antwort gegeben!“ 

Sie ſchwiegen eine Weile, dann fing 
Manz wiedrum an: „Schad' iſt es aber 
doch, daß der gute Boden ſo daliegen 
muß, es iſt nicht zum Anſehen, das 
geht nun ſchon in die zwanzig Jahre 
ſo und keine Seele fragt darnach; denn 
hier im Dorf iſt Niemand, der irgend 
einen Anſpruch auf den Acker hat, und 
Niemand weiß auch, wo die Kinder des 
verdorbenen Trompeters hingekommen 
ſind.“ 

„Hm!“ ſagte Marti, „das wäre ſo 
eine Sache! Wenn ich den ſchwarzen 
Geiger anſehe, der ſich bald bei den 
Heimathloſen aufhält, bald in den 
Dörfern zum Tanz aufſpielt, ſo möchte 
ich darauf ſchwören, daß er ein Enkel 
des Trompeters iſt, der freilich nicht 
weiß, daß er noch einen Acker hat. Was 
thäte er aber damit? Einen Monat 
lang ſich beſaufen und dann nach wie 
vor! Zudem, wer dürfte da einen 
Wink geben, da man es doch nicht ſicher 
wiſſen kann!“ 


„Da könnte man eine ſchöne Ge— 
ſchichte anrichten,“ antwortete Manz, 
„wir haben ſo genug zu thun, dieſem 
Geiger das Heimathsrecht in unſerer 
Gemeinde abzuſtreiten, da man uns 
den Fetzel fortwährend aufhalſen will. 
Haben ſich ſeine Eltern einmal unter 
die Heimathloſen begeben, ſo mag er 
auch dableiben und dem Keſſelvolk das 
Geiglein ſtreichen. Wie in aller Welt 
können wir wiſſen, daß er des Trom⸗ 
peters Sohnesſohn iſt? Was mich be⸗ 
trifft, wenn ich den Alten auch in dem 
dunklen Gefihht vollfommen zu erten- 
nen glaube, fo jage ih: irren ift 
menfhlich, und das gerinagfte Yehchen 
Papier, ein Stüdlein von einem Tauf» 
fchein mürbe meinem Gemiffen beffer 
thun, als zehn fündhafte Menfchenge- 
ſichter!“ 

EEia, ſicherlich!“ ſagte Marti, „er 
ſagt zwar, er ſei nicht Schuld, daß 
man ihn nicht getauft habe! Aber ſol⸗ 
len wir unſern Taufſtein tragbar ma⸗ 
chen und in den Wäldern herumtra⸗ 
gen? Nein, er ſteht feſt in der Kirche 
und dafür iſt die Todtenbahre tragbar, 
die draußen an der Mauer hängt. Wir 
ſind ſchon übervölkert im Dorf und 
brauchen bald zwei Schulmeiſter!“ 

Hiermit war die Mahlzeit und das 
—— der Bauern geendet und 
te erhoben ſich, den Reſt ihrer heutigen 
Vormittagsarbeit zu vollbringen. Die 
beiden Kinder hingegen, welche ſchon 
den Plan entworfen hatten, mit den 
Vätern nach Hauſe zu ziehen, zogen 
ihr Fuhrwerk unter den Schutz der 
jungen Linden und begaben ſich dann 
auf einen Streifzug in den wilden 
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Abendpoſt. Chicaao, Samſtaa, den 12. Dezember 1903. 


Ader, da berjelbe mit feinen Unfräu- 


tern, Stauden und Gteinhaufen eine 
ungemohnte und merkwürdige Wild- 
niß darjtellte. Nachdem fie in ber 
Mitte diefer grünen Wilbnif einigegeit 
bingewanbert, Hand in Hand, und fi 
daran beluftigt, die verfchlungenen 
Hände über bie hohen Diftelftanden zu 
jhmwingen, ließen fie fich endlich im 
Schatten einer folchen nieder und das 
Mädchen begann feine Puppe mit den 
langen Blättern des Megefrautes zu 
befleiden, jo daß fie einen jchönen grü= 
nen und ausgezadten Rod befam; eine 
einfame rothe Mohnblume, die da noch 
blühte, murbe ihr al3 Haube über den 
Kopf gezogen und mit einem Grafe 
feltgebunden, und nun fah bie fleine 
PVerfon aus mie eine Zauberfrau, be= 
Tonders nachdem fie noch ein Falsband 
und einen Gürtel von fleinen rothen 
Berhen erhalten. Dann murde fie 
hoc in die Stengel der Diftel gefeht 
und eine Weile mit vereinten Bliden 
angefchaut, bi3 der Knabe fie genug- 
fanı befehen und mit einem Steine her= 
urterwarf. Dadurch gerieth aber ihr 
Put in Unordnung und da3 Mädchen 
entfleivete fie fchleunigft, um fie auf3 
Neue zu jhmüden; doc al3 die Puppe 
eben mieber nadt und blo3 mar und 
nur noch der rothen Haube fich erfreu- 
te, entriß der milde Junge feiner Ge— 
fährtin das Spielzeug und marf e& 
hoch in die Luft. Das Mädchen |prang 
Hagend darnadh, allein der Knabe fing 
die Puppe zuerjt wieder auf, warf fie 
aufs Neue empor, und indem das 
Mädchen fie vergeblich zu hafchen be> 
mühte, nedte er e3 auf diefe Weije eine 
gute Zeit. Unter feinen Händen aber 
nahm die fliegende Puppe Schaden, 
und zwar am Snie ihres einzigen Bei- 
ne3, allivo ein fleines Loch einigeftleie- 
förner durchlicdern ließ. Kaum be— 
merkte der Peiniger dies Loch, ſo ver— 
hielt er ſich mäuschenſtill und war mit 
offenem Munde eifrig befliſſen, das 
Loch mit ſeinen Nägeln zu vergrößern 
und dem Urſprung der Kleie nachzu— 
ſpüren. Seine Stille erſchien dem 
armen Mädchen höchft verdächtig und 
es drängte ſich herzu und mußte mit 
Schrecken ſein böſes Beginnen gewah— 
ren. „Sieh mal!“ rief er und ſchlen— 
kerte ihr das Bein vor der Naſe her— 
um, daß ihr die Kleie ins Geſicht flog, 
und wie ſie danach langen wollte und 
ſchrie und flehte, ſprang er wieder fort 
und ruhte nicht eher, bis das ganze 
Bein dürr und leer herabhing als eine 
traurige Hülſe. Dann warf er das 
mißhandelte Spielzeug hin und ſtellte 
ſich höchſt frech und gleichgiltig, als die 
Kleine ſich weinend auf diePuppe warf 
und dieſelbe in ihre Schürze hüllte. Sie 
nahm ſie wieder hervor und betrachtete 
wehſelig die Aermſte, und als ſie das 
Bein ſah, fing ſie abermals an laut zu 
weinen, denn daſſelbe hing an dem 
Rumpfe nicht anders, denn das 
Schwänzchen an einem Molche. Als 
ſie gar ſo unbändig weinte, ward es 
dem Miſſethäter endlich etwas übel zu 
Muth und er ſtand in Angſt und Reue 
vor der Klagenden, und als ſie dies 
merkte, hörte ſik plötzlich auf und ſchlug 
ihn einigemal mit der Puppe und er 
that, als ob es ihm weh thäte und 
ſchrie au! ſo natürlich, daß ſie zufrie— 
den war und nun mit ihm gemein— 
ſchaftlich die Zerſtörung undZerlegung 
fortſetzte. Sie bohrten Loch auf Loch 
in den Marterleib und ließen aller En— 
den die Kleie entſtrömen, welche ſie 
ſorgfältig auf einem flachen Steine zu 
einem Häufchen ſammelten, umrührten 
und aufmerkſam betrachteten. Das 
einzige Feſte, was noch an der Puppe 
beſtand, war der Kopf und mußte jetzt 
vorzüglich die Aufmerkſamkeit der 
Kinder erregen; ſie trennten ihn ſorg— 
fältig los von dem ausgequetſchten 
Leichnam und guckten erſtaunt in ſein 
hohles Innere. Als ſie die bedenkliche 
Höhlung ſahen und auch die Kleie, war 


e3 der nächite und natürlichfte Gedan= | 


fenfprung, den Kopf mit der Kleie 
auszufüllen, und fo waren die Tyinger: 
hen der Kinder nun befchäftigt, um 
die Wette Kleie in den Kopf zu thun, 
fo daß zum erjten Male in feinem Le- 
ben etwas in ihm ftedte. Der Knabe 
mochte e8 aber immer noch für ein tob- 
tes Willen halten, meil er plößlich eine 
große blaue Fliege fing und, die jum= 
menbe zmijchen beiden hohlen Händen 
haltend, dem Mädchen gebot, den Kopf 
bon der Sleie zu entleeren. Hierauf 
murde bie Fliege hineingefperrt und 
da3 Zoch mit Gras verftopft. Die Kin- 
der hielten den Kopf an die Ohren und 
fegten ihn dann feierlich auf einen 
Stein; da er no mit der rotben 
Mohnblume bebedt mar, fo glich der 
Tönende jegt einem meilfagendenYaup- 
te und die Kinder laufchten in tiefer 
Stille feinen Kunden und Mährchen, 
indeflen fie fih umfchlungen Bielten. 
Aber jeder Prophet ermedt Schreden 
und Undant; das wenige Leben in dem 
dürftig geformten Bilde erregte die 
menschliche Graufamteit in den Fin- 
bern, und e8 murbe beichloffen, das 
Haupt zu begraben. So madten fie 
ein Grab und legten den Kopf, ohne die 
gefangene Fliege um ihre Meinung zu 
befragen, hinein, und errichteten über 
dem Grabe ein anfehnlihes Dentmal 
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BER Offen jeden Abend bis Weihnachten. "eg 


nfer Sager von Seiertags-Maaren, wie Spielzeug, Schmucdfachen, Uhren, 
Möbel, Ruas, Seide und Rleiderftoffe, Mäntel und Herren-Rleider, ift 


ohne Srage das befte, das wir je gezeigt haben. 


eine Keichtigfeit fein, das zu finden, was Jhr fucht. 


Gejchenfe für. Sedermann! 
59000 merth abfolul frei vertheill an alle Mäufer, 


Wir machen diefe liberale Offerte, um Euch zu veranlaffen, 


Klein Bros. zu machen. | 
Geihente jeden Tag und ÜUbend vertheilt bis Weihnachten. 


BER” Lefet unjere große Lifte von Gejhhenfen und wie fie vertheilt werden. "un 


Es wird für Euch 


Eure Weihnachts - Einfäufe bei 


Gefchenfe mit einem 81.00 Einfauf: 


2 Taſchentücher, hohlgeſäumt und hübſch 
beftidte Eden, die Sorte, die für Sc ba3 
Stüd verfauft wird. 


Taffen umd Untertafien aus feinem deut» 
ſchem Porzellan, mit hübſchen blauen Deko— 
tationen, werden zu 15c berfauft, 


Sehene Spudnäpfe, Jmitation bon OD ı 
Ioorh oder in hübfcher blauer Glafur, ein | 
15c Artikel. | 


Ein halbes Durend Iheelöffel aus Mar | 
Iacca-Silber, garantirt, daß fie ihren Slanz 
behalten, Retail-Werth 1dc. | 


Gebleihte Hud-Handtüder, Größe 18 hei 
34, Leinen-Finifb, echtfarbige Ränder. 

Kinder-Set3, beftebend aus Meifer, Gabel 
nnd Löffel, bübich grabdirt, in fanch gefüt« 
terter Schadtel, wertb 18c. 

Mild-Krüge, 2 Vint-Größe, Imitation bon 
Old Ivorhy, 28c Werth. 


PhotographieRahmen, Cabinet⸗Größbe, 
⸗zölliger faneh vergoldeter Rahmen, ein 
ſehr hübſcher Artilel und 186c werth. 

Butter⸗Schüſſel, in fanch imitirten Schliff⸗ 
glas⸗Muſtern, ein guter 18c Artikel. 

Und viele andere hübſche Artikel. 


Geſchenke mit einem 82.50 GEinkauf: 


Leinenes Damaſt ⸗Handtuch, Größe 18 bei 
45, einfach weiß oder mit farbigem Rand, 
ſchwere geſtrickte Franſen. 


Drei Damen-Taſchentücher, 
Lawn, mit Valenciennes⸗Spitzenkante, in 
fanch dekorirter Schachtel. 


Dreſſer Scarf, einfach oder mit farbigen 
handgemalten Kenters Größe 18 bei 72, ein 
ſehr hübſcher Artikel und 4Öc mwertd. 


aus feinem 


Weite Lamn-Schürzen, aroße Sorte, bobl»- | 
ejäumt und mit mebreren Reiben von | 
Zuding, mwertb 40c. | 


Krüge au3 amerilantihem Porzellan, 
Galonen-Größe, mit feiner blauer und gel» 
ber Deforation, ein 50c Werth. 


Gläſerne Blumen-Qafe, Liliensjsacon, in 
Blauer und weißer Opal-Waare, tft volle 16 
Boll bo; ein 40c Werth. 


Datmeal Set aus beutihem Porzellan, be» | 
ftebend aus einem Xeller, einer Bowle und | 
einem Rabmirug, alles beforirt und mit 
Gold verziert, dieſes Set ift 50c tertd. 


Nact-Lampe, mit rotber Bowle und Globe» 
Brenner und complet mit Dochte, ein nüß- 
licher Artifel, werth 40c. 


Eine Quart-Flafhe dom beften californi» 
ſchen Port-⸗, Sherry⸗ oder Sweet Catawba— 
Wein, Retail-⸗Preis 50c. 


Salat⸗Bowle aus Porzellan, 10⸗3081. Grö— 
be, mit blauen Blumen-Delorationen, ein 
40c Werth. 


Achmt das, was Eud am beiten gefällt. 


Gefchenfe mit einem $5.00 E&infauf: 


Bei reinleinene Damaft-Handtücher, Grös- 
be 18 bei 45, einfach weiße oder mit farbi- 
gem Rand umd fehweren gefnoteten Sranfen. 


‚Ein Balbes Dutend Ieinene Servietten, 18 
zöllige Größe, hübihe Damaft,Mufter, feine 
Qualität Qeinwand, werth 1öc das Stüd. 


Türlkiſchrothe befranſte Tiſchdecke, ſchöne 
Blumen⸗Muſter, Größe 2 Yards im Viereck, 
werth 856. 


Leinenes Center-Piece, aus reiner deutſcher 
Leinwand mit offenen mexikaniſchen Drawn 
Worf Eden, mwerth 75c. 


Leinenes Open Work Scarf, ſehr feine 
Qualität, 54 Bol lana, 20 Zoll breit, wertd 
75 Gent3. 


Fanch weiße Tiichdeden, mit fhönen Open 
Worf Eden und Center, beitidte und fcal- 
loped Stanten, gewöhnlich verkauft für 7öc. | 


2 Nards von echtfarbiger türfifchrotber u. 
weißer TIafel-Leinwand, 58 Zoll breit, bie 
fhöniten Mufter, die Ahr je aefehen babt, 
mwertb 40c die Yard. 

‚Ein Baar aläferne Plumen-Vaien, in Bis 
lien-Sacon, blaue und weiße Opal-Waare, 
bolle 16 ZoN bodh, werth 40c das Stück. 

Porzellan-Krtig, au3 gutem engliihem Por« 
zellan, bitbich deforirt und mit Gold ber« 
ziert, 3 Quart Größe, Retatl-Wertb Töc. 


6 Suppen-Teller aus bolländifhem Bor- 
— reine weiße Glaſur, einfache und 
anch Ränder, werth 1c das Stück. 


Jardinieres, ſehr große Sorte, Glafur_in 
en braunen Milhungen, ein guter 75c 
Irtifel. 


Salat-Botwle aus franzöſiſchem Vorzellan, 
fanch dekorirt und bemalt, mit Silberine— 
Griff, werth 756. 


Trefft Eure eigene Auswahl. 


Geſchenke mit einem 810. 00 Einkauf: 


Bettdecken, gaz fertig, geſäumt, große Sor— 
te, ſchöne Marſeilles Muſter, werth 81.25. 
Leinene Tiſchdecke, feine Qualität Leinen, 


befranſt, in einfach weiß und blauen und 
rothen Borders, wird zu $1.50 dverfauft. 


Set von 6 Meſſern und Gabeln, Ebenholz 
od. Coco⸗Bola Griffe, bolſtered, ſolide Stahl— 
klingen, ein ſehr nützliches Geſchenk, wth. 

I $1.75. 


Mufil-Stand, aus feinem Bambus gem., 
mit 4 Shelves, aut finifbed, ein nettes und 
febr nütliches Möbelftüäd, mwertb $1.75. 


Tapeftrh Tifhdede, 11% Yards im Duadrat 


| — befranit, fehr gute Qualität, werth 
1.75. 


Schaufelftuhl für Damen, gemaht aus 
folidem Eichenholz, mit hoher Xebne, 
fanch embojfed, gut geftügt, jehr feiner 
Finish, Retail:Werth $1.50. 


Gefchenfe mit einem 815.009 Einkauf: 


Bettdede, ertra große Sorte und 
fehr jeher, rund herum mit Inotigen 
Franfen, fchöne Marfeilles - Mufter, 
mwerth volle $2.50. un, sn 

Schaufelftühle — Eüre Auswahl 
bon einem aroßen Arm-Schaufelftuhl, 
Golden Dat Finifh, folider Holz-Sik 
— oder einem foliden eichenen Schau= 
felftuhl, gepolftert mit dem beiten Ve- 
Iour, alle3 neue und helle Farben, jeder 
einzelne ijt volle $2,75 merth. 


Keine Geihenfe mit Groceries und Spielf 
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GEiner der größten Läden in Chicago. 
Geht nicht in den verkehrten Laden. Merkt Euch unſere Adreſſe. 
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ALSTED &20 14 ST. » 


Hohlaefäumte Tifh-Deden, aus ech⸗ 
tem beutjchen Leinen, ſehr ſchwere 
Qualität und volle zwei Darbs: im 
Diered, alle Sorten von Muftern, ein 
$2.50 Artikel. 


Smyrna » Rug — die große Sorte, 
aus reiner Molle — hübfche Mufter 
auf beiden Seiten, berjelbe ijt mit 
reinwollenen Franfen ausgeftattet — 
Retail-MWerth ift $2.75. 


RETTEN IRRE ERBEN ENTEFSEN NEBEN ERSTEN RAT 
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von Feldfteinen. Dann empfanden fie 
einiges Grauen, da fie etmas Geform- 
te3 und Belebtes begraben hatten, und 
entfernten fich ein gutes Stüd bon ber 
undeimlichen Stätte. Auf einem ganz 
mit grünen Kräutern bebedten Pläß- 
chen legte fich das Dirnhen auf, ben 
Rüden, da es müde mar, und begann 
in eintöniger Weife einige Worte zu 
fingen, immer bie nämlichen, und der 
Junge kauerte daneben und half, indem 
er nicht wußte, ob er auch vollends 
umfalien ſolle, ſo läſſig und müſſig 
war er. Die Sonne ſchien dem ſin⸗ 
genden Mädchen in den geöffneten 
Mund, beleuchtete deſſen blendendwei⸗— 
he Zähnchen und durchſchimmerte die 
runden Purpurlippen. Der Knabe ſah 
die Zähne, und dem Mädchen den Kopf 
haltend und deſſen Zähnchen neugierig 
unterfuchend, rief er: „Rath, mie viel 
Zähne hat man?“ Das Mädchen be— 
fann ſich einen Augenblick, als ob es 
reiflich nachzählte, und ſagte dann auf 
Gerathewohl: „Hundert!“ „Nein, 
zwei und breißig!” rief er, „wart, ich 
till einmal zählen!” ba zählte er bie 
Zähne des Kindes und weil er nicht 
zwei und breikig herausbracdhte, jo 
fing er immer wieder von Neuem an. 
Das Mädchen hielt lange ftil, als 
aber der eifrige Zähler nicht zu Enbe 
fam, raffte e8 fih auf und rief: „nun 
till ich Deine zählen!“ Nun legte fi 
der Burfche hin in’3 Kraut, das Mäbd- 
hen über ihn, umfchlang feinenKopf, 
er fperrte das Maul auf, und e& zähl- 
te: Eins, zwei, fieben, fünf, zivei, eing; 
denn bie Heine Schöne fonnte nod 
nicht zählen. Der Junge verbeflerte 
fie und gab ihrAnmeifung, mie fte zäh- 
len folle, und fo fing auch fie unzählige 
Mal von Neuem an und das Spiel 
fchien ihnen am beften zu gefallen von 
allem, mad fie Heut unternommen. 
Endlich aber fant dad Mädchen ganz 
auf den Fleinen NRechenmeifter nieber 
und die Kinder fchliefen ein in ber 
hellen Mittagsfonne. 


(Fortfegung folgt) 


se 


— Nette Reklame. — Herr Müller 
(der jchon längere Zeit vergebens bear- 
beitet worden ijt): „Aber Herr Agent, 
ich denke ja nody gar nicht and Gier- 
ben!“ — Agent: „Denten nicht daran?! 
Sehen Sie da draußen mein Automo- 
bil? Glauben Sie vielleiht, daß bie 
pier Menfchen, bie ich fehon überfahren 
babe, and Sterben badıten?“ 

— Mande Liebe ftarb an der Mit- 

ift. — Ein Orden wird oft als ein 

Imofen verliehen. 


Lokalbericht. 
Schwarz auf Weiß. 


Der Wirrwarr im Spezialiteuer- 
Ant nahgewiejen. 


Hastins & Scls’ Bericht. 


Die Stadtverwaltung hat widerrechtlih mehr 
als $5,000,000 von den Spezialiteuergels 
dern verbraucht. — Die Unordnung nod 
nicht vollftändig gehoben. 


Die Buhführungs-Erperten Has- 
kins & Sells, welche vor zwei Jahren 
beauftragt worden waren, Ordnung 
in die Bücher des Spezialjteuer-Am: 
tes der Stadtverwaltung zu bringen, 
haben ihre Aufgabe erfüllt und dem 
Mayor, jowie der Stadtlämmerel ei- 
nen ausführlichen Bericht über bie Er- 
gebniffe ihrer Ihätigkert unterbreitet. 
Neues enthält der Bericht nicht, dage- 
gen beftätigt berfelbe im vollen Um— 
fange alle Gerüchte, melche über bie 
——— Bummelei, Unordnung 
und Korruption im Umlauf geweſen 
ſind, welche in dem Spezialſteueramt 
geherrſcht haben, bis durch die Geſetz— 
gebung vom Jahre 1897 und durch 
das im vorigen Jahre eingeführte bef- 
fere Buchführungsigftem dem früheren 
MWirrwarr menigjtend einigermaßen 
gefteuert wurde. — Der nun borliegen= 
de Bericht dedit bie Zeit vom Herb 
1871 bi3 aum April 1901. E3 fin 
im Verlauf diefer dreikigjährigen Pe- 
riode indgefammt 4,292,086 Einzelbe- 
träge vonSpezialfteuern ausgefchrieben 
worden, tmelche zufammen $95,488,- 
985 hätten ergeben follen. Bon dem 
eingegangenen Gelbe haben. Kontrat- 
toren für geleitete oder auch nicht ge= 
leiftete Arbeit $46,850,375 erhalten; 
$19,930,102 wurden an Grunbbefiger 
zurüdbezahlt, weil man ihnen entme- 
ber urfprünglich zu viel Geld für bie 
Arbeiten abgenommen hatte, oder — 
Fälle diefer Art jcheinen nicht felten 
gemwefen zu fein — meil fie über „Ein 
fluß” verfügten und man für fie um- 
fonft beforgen ließ, mad andere Grund- 
befiger theuer bezahlen mußten. $11,- 
048,398 von dem Gelbe find aus bie- 
fem ober jenem, meift nicht fehr ftich- 
baltigem, Grund an bie Stabt bezahlt 
morben.— Hierdurh wäre Aufklärung 
gegeben über $78,943,542. Bon ben 


weiteren, nahezu fiebenzehn Millionen 
Dollars heit es, fie feien entweder 
nie eingetrieben, ober für die Soften 
der Eintreibung in Abzug gebracht 
worden. Gieben County-Schagmei- 
fter, die einander im Laufe der Jah 
ren im Umt gefolgt find, haben zu= 
fammen $632,692 ala Eintreibgebüh- 
ren erhalten, durchgängig je mehr als 
$90,000. 

Die Stadtverwaltung hat von ben 
Spezialjteuergeldern im Verlaufe der 
dreißig Sabre, oder eigentlich bis zum 
Sabre 1897 hin, die Summe bon $5,: 
044,919 miderrechtlich verwirthichaf- 
tet. E83 wurden von diefer Summe 
$2,685,744 dem berühmten „Fund 
MW" zugeführt, aus meldhem je nad 
Bedarf die Ausgaben verjchiebener 
Verwaltungs = Abtheilungen beftrit- 
ten worden find, wenn immer diefelben 
die ihnen vom Stadtrath zugemiefenen 
Bewilligungen überfchritten hatten. 
$1,744,347 hat die Stadt zur Bezah- 
lung von auf fie entfallenden Koſten 
der Straßenarbeiten verwendet. $543,- 
557 Jind SKontraftoren zugemenbet 
worden, deren Anfprüche bereit3 an- 
bermeitig beglichen maren. $70,571, 
melde in Form von Rabatten hätten 
zurüderftattet werben follen, murrden 
bon der Stadtverwaltung für ihre ei- 
genen Ztmede verwendet. Am 1. April 
1900 fehuldete die Stadt "Grundbe- 
figern von länaft fällig gemefenen Ra= 
batten $1,909,367. Hiervon find von 
ihr feither etma $197,000 abbezahlt 
worden. 

‚Aus dem Bericht geht hervor, baf 
bie Spezialfteuermwirthfchaft in den Be- 
zirken Hyde Park, Lake View, Lake 
und Jefferſon, welche der Stadt im 
Jahre 1889 angegliedert wurden, vor 
dieſer Angliederung ebenſo ſehr im 
Argen gelegen hat, wie in der Stadt 
ſelbſt. Die Stadt übernahm bei der 
Angliederung Rabatt-Verbindlichkei— 
ten dieſer Bezirke im Geſammtbetrage 
von 871,791, wovon allein auf Lake 
860,781 entfielen. Die Geſchäftsbü⸗ 
cher der Townverwaltung von Lake, 
aus welchen man über dieſe Zuſtände 
Aufklärung ſchöpfen könnte, ſind ent⸗ 
weder verloren gegangen, oder von den 
— Perſonen vernichtet wor⸗ 

n. 
Auch wie die Sachen gegenwärtig 
liegen, iſt Gefahr vorhanden, daß die 
frühere Unordnung wieder einreißt. 
Der County » Schatmeifter, welcher 
berpflichtet wäre, bei Ablieferung ber 
Spezialfteuergelder an bie Stabtlafle 
genau anzugeben, von wem und wofür 
er ba3 Geld erhalten hat, fommt biefer 


Verpflichtung nicht nad. Die Gelder 
werden deshalb Zujfammengemorfen, 
und e3 ijt unter diefen Umftänden fajt 
unmöglich, bie einzelnen Konti ausein= 
anberzubalten und feitzuftellen, für 
melche Arbeiten die Bezahlungen voll 
aeieiftet find und für welche nicht. Die 
andauernde Geldnoth der Stadtver— 
mwaltung felber bringt eö mit fich, daß 
diefe im Rüdjtande bleibt mit dem von 
ihr felber für Straßenverbefferungen 
zu tragenden Theil der Koften, und jo 
ift an pünftliche Einhaltung der Ra= 
battzahlungen aud jegt nicht zu ben» 
fer 


Hasfins & Sell empfehlen brin= 
gend, daß der County-Schaßmeijter 
zur Erfüllung feiner oben angebeute- 
ten Pflicht gezwungen werben möge. — 
Bei der Ausarbeitung ihres Berichtes 
hai die Firma während der zwei Jahre 
durhgängig 40 Mann befchäftigt, die 
im Ganzen 23,974 Arbeitätage zu ber 
Arbeit gebraucht Haben. Die Koften 
der Arbeit beliefen fich für die Stadt 
auf $177,117. 

-—n 

Heilt Erfältung in einem Tas. 

Nehmt Larative Bromo Duinine Tabfets. 
Apotheter gibt’3 Geld zurüd, wenn fie nicht 
heilen. E. W. Grove's UOTE: auf 
Shadtel. 25x. 108, bifa® 

— ;.>:.: — 

* Als Verwalterin der —— 
ſchaft des im vorigen Jahre geſtorbe— 
nen Millionärs Charles W. Fullerton 
hat die „Merchants' Loan and Truſt 
Co.“ heute gegen die Stadt einen Pro— 
zeß angeſtrengt, um die Auszahlung 
von Spezialſteuer-Rabatten im Ge— 
ſammtbetrage von 88,000 zu erzwin⸗ 
gen. 


Adler⸗Garten. 


In der kurzen Zeit ſeines Beſtehens hat 
der Adler:Garten, Nr. 292 bis 294 Elybourn 
Ave., aud) als Konzertlofal einen jchönen 
Auf erlangt. Bejonder Samftags und 
Sonntags gehen die Vergnügungsluſtigen 
ern dorthin, weil fie miffen, daß ihnen be: 
uftigende Unterhaltung dargeboten wird. 
Herr Kohn Hübner, der joviale Wirth und 
Eigenthümer des Adlergartens, hat au in 
diefer Woche für die Befuher wiederum 
aufs Beſte geſorgt. 


Durzjhütt’n, 


Bei freiem Eintritt finden aud) heute und 
morgen in dem befannten Lofale Nr. 241 
Elybourn Ave. Konzerte ftatt. Zur Mitwir: 
tung bat der Eigenthlimer, Hr. Jofeph Mo: 
fer, die Gejangs: und Tanzfünftierin Frl. 
Mamie Palmer, die Altfängerin Frl. Ella 
Haß und den Komiler M. Heifter gewonnen. 


Leiden, 
«is va andere & geheilt ———— 





legraphiſche Depefchen, 


" (Geliefert Don ber *Associated Presa) 
Inland. 


Arbeiter⸗Rachrichten. 
Sonderbarer Einhaltsbefehl. — Oom vielge⸗ 
nannten Richter Jackſon. 

New York, 12. Dez. Die Uniteb 
States Printing Co. hatte mit ber 
biefigen Plattengießer = Gemerkfchaft 
einen Vertrag abgefjloffen, monad) fie 
bon Neujahr an nur Mitglieder ber 
leßteren beichäftigen mil. NRichter 
Diarcan hat der Firma nun Heute 
tur; vorläufigen Einhaltsbefehl ver- 
boten, ihre nicht jener Gewerfihhaft an- 
gehörigen Arbeiter zu entlaffen, und 
fie und die Gewerkſchaft zur Vorle— 
gung von Gründen erſucht, weshalb 
das Einhaltsverfahren nicht dauernde 
Kraft erhalten ſollte. Die Beſchwerde⸗ 
füfrer hatten Verfhmörung zur Aus— 
Tchliefung von Nichtgewerkichaftlern 
geltend gemadt. Durch ben Befehl 
werben au) die Mitglieder derS&chrift- 
gießer = Gemerfichaft verhindert, Die 
Arbeit nieverzulegen oder in irgend ei= 
ner Meife den Betrieb der Druderei 
ber Firma zu ftören. 

Duluth, Minn., 12. De. Der 
Stahltruft trifft Vorkehrungen, um 
. bie Löhne feiner hiefigen 5000 Arbei- 

ter herabzuſetzen. * 

Charleſton, W. Va., 12. Dez. Der 
durch frühere ſonderbare Einhaltsbe— 
fehle im Kohlengräberſtreik ſattſam be— 
konnte Bundesrichter Jackſon hat ent— 
ſchieden, daß John Laing und Stew— 
art Hunt Bundesbeamte waren, als 
ſie John Harleß, Führer der ſtreiken— 
den Kohlengräber, im letzten Winter 
erſchoſſen, und daß ſie daher nicht in 
den Staatsgerichten prozeſſirt 
den könnten. 

Millionärs-Geſchichten. 


New York, 12. Dez. Ein armer 
Junge, Tom O'Brien, kletterte auf 
das Gitter um Andrew Carnegies Pa— 
laſt, ſtürzte und wurde verletzt. Car— 
negie ſandte ihm 5500 Schmerzens⸗ 
geld 

Die Carnegie Steel Co. wird Neu— 
jahr ihr Schreiberperſonal in South 
Sharon, Pal, von ſechzig auf fünf 
Leute vermindern, aus Sparſamkeits⸗ 
rückſichten. 

Die Geiſtlichen in Sayville, L. J., 
erſuchten W. K. Vanderbilt um Bei— 
trage für ihre Kirchen. Nach herzlicher 
Begrüßung fragte Vanderbilt: „Wie 
viele Leute und wie viele Kirchen ſind 
in Sayville?“ „3000 Perſonen und 
ſieben Kirchen,“ war die Antwort. „Sie 
haben zu viele Kirchen, ſchließen Sie 
ein paar derſelben und ſetzten Sie das 
Gehalt der Geiſtlichen herab; lernen 
Sie ſich ſelbſt erhalten. Verſuchen Sie 
es mal, und Sie werden ſehen, es geht! 
Guten Morgen, meine Herren!“ 

Ruſſell Sage iſt heute von Bridget 
Kane auf $50,000 Schabenerfaß ver=- 
fagt worden für den Tod ihres Gat- 
ten Seremiah, Miether® in Gages 
Haus, 1263 Park Ave; Kane ftürzte 
pon einer fhadhaften Treppe und brach 
bas Genid. 

Winterwetter. 


Duluth, Minn., 12. Dez. Zur Zeit 
ze bier jehr faltes Wetter, der 

hermometeriftand war hier heute 
Ptorgen um 10 Uhr fünf Grad unter 
Null und dabei wird es von Stunde 
zu Stunde fälter. 

Milmaufee, Wis., 12. Dez. Der erfte 
fhmere Schneefturm feate heute über 
den ganzen Norbmeiten hin. Hier fielen 
mehrere Zoll Schnee. VBerfehräunter- 
breddungen find bislang nicht zu ber= 
zeichnen. 


Die Auffen in China. 


Minneapolis, 12. Dez. In einer 
heute eingetroffenen Korrefpondenz des 
„Sommercial Weit" aus Hongkong 
wird mitgetheilt, daß Rußland that- 
ſächlich das chineſiſche Bahnſyſtem be— 
herrſcht und die belgiſchen Unterneh— 
mer nur Werkzeuge Rußlands ſind, 
während die Anſtellung amerikani— 
ſcher Ingenieure Blendwerk iſt. Das 
Kapital für den Bau der „belgiſchen“ 
Peking-Chang Kiaſkon-Bahn ſoll die 
—— = hinefifche Bank geliefert ha— 

en. 


— Mand Werk, dei fich die Mufen 
hämen, bringt unverfhämte Tan- 
jemen. 


Derlangl mein Bud) 


Schidt feinen Gent. 
Wartet blos, bis Ahr jeht, was ih 


mer | 


QUusland. 


Der KRaifer in Berlin. 


Berlin, 12. Dez. Kaifer Wilhelm 
und die Kaiferin famen heute bon 
Potsdam nad) hier und mwurben bon 
der Benölterung durch herzliche Zurufe 
begrüßt. 

&3 ift dies das erfte Mal, daß ber 
Monarch jeit feiner Erfrantung fi 
außerhalb des Parks des Neuen Palais 
zu Potsdam zeigte. Er fah fräftig und 
gefund aus. 

Das Kaiferpaar traf mittel3 Son- 
derzuge3 auf dem Potsdamer Bahn- 
hofe ein. Der Kaifer ging mit fräfti- 
gen Schritten auf eine gefchloffene 
Hrfequipage zu, nachdem er mit ber 
Hend auf die Hochrufe der zufällig an= 
mejenden PBerfonen geantwortet hatte. 

Während der ganzen Fahrt mieber- 
holten fich die Hochrufe ber großen 
Menge, obwohl der Kaifer nur Weni- 

| gen fichtbar mar. Er fuhr nad ber 

ı föniglihden Kunftafademie, um die 

| Studaturarbeit für die neue Domlir- 
che in Augenfchein zu nehmen. Er 
gab feine Anfichten darüber mit der ge- 
mohnten Lebhaftigfeit fund, ſprach 

| aber nicht viel. Seine Stimme flang 
natürlich. 


Ceſegcaphiſche Notizen, 


Zulan>. 

— Der beutfche Botfchafter von 
GSternburg ftattete gejtern Präfident 
Noofevelt einen Befuch ab. 

| — %a3. 2. Blair, die gefallene St. 
| Zouifer Größe, ift nach Florida abae- 
reift. & 
| — Zu Brodville bei Dayton, D., 
ı brannten heute das Poftamt und fünf 
| Gefehäftshäufer ab. Verluſt $25,000. 
— 331 Zablungßeinitellungen wur—⸗ 
| den in diefer Woche gemeldet, 269 in 
| der gleichen Vorjahrämoche. 
| — Die Standard Dil Co. hat den 
| Gebrauch, ihren Angeftellten je $2.50 
zu Weihnachten zu fchenten, abge= 
Ihafft . 

— In Gt. Kofeph und Benton 
Harbor, Mich., wird für eine Zocal- 
Dption » Abftimmung agitirt, um den 
Wirthſchaftsbetrieb zu unterdrüden. 

—  Bantkaffirer Maylone in New: 
arf, O., wurde ob der Unterfchleife fei- 
nes Vorgängers geijtesfranf und mad)- 
te einen Selbitmorbverfud). 

— Margot Stone, Entelin des be- 
fannten verjtorbenen incinnatier 
Burnet, hat fih mit dem öfterreichifchen 
Grafen Uler von Beroldingen verlobt. 

— Garah Beatly wurde heute in 
Mount Holly, N. J., von der Anklage 
der Gattenmordes freigefprocdhen. Sie 
hatte Nothmwehr geltend gemadht. 

— Frl. Rofe Leo von Eroß Village, 
PWiz., wurde von einem Holzfäller be= 
täubt und vergemaltigt. Ihre Leiche 
fand man in einem Schneehaufen. 

— $100,000 Schaden richtete Feuer 
geitern am Gebäude für YForftmiflen- 
Ichaft der Yale = Univerfität zu Nem 
Haven, Konn., an. 

— Zmei Mal geriethen auf ber 
Brookiyner Hochbahn gejtern Züge in 
Brand, und die Paflagiere flohen in 
panifhem Schreden. 

— Der Präfivent vermeidet jekt in 
Gefprächen mit Bejuchern dag Thema 


der Politik, um Mißdeutungen vorzu⸗ 


beugen. 

— Die Nordica hat der Melba ge— 
ſchrieben, ſie habe dieſe nicht in ihre 
Scheidungsklage verwickelt. Ihre 
Freundſchaft ſei unverändert. 

— Um 50 Prozent hat in den letz⸗ 
ten vierzehn Jahren die Zahl der Kind— 
taufen in der Episkopalkirche abge— 
nommen, laut Erhebungen der Kirche, 
trotz Zunahme der Kirchenmitglieder. 


— Bundesſenator Hanna will Ge— 
neral Woods Vorladung vor den Se— 
natsausſchuß behufs Vertheidigung 
auf die gegen ihn erhobenen ſchweren 
Beſchuldigungen veranlaſſen. 

— Die fünf Hochſchülerinnen in 

Sullivan, Ind., welche ihre Lehrerin 
Sinclair in eiſiges Waſſer tauchten, 
ſind jetzt verhaftet worden. Ihr Op— 
fer hat Lungenentzündung. 
Gegen die gewerbsmäßigen 
Strohbürgen in New NPYork, welche ein 
Kartell bilden, will jetzt die dortige 
Diſtriktsanwaltſchaft vorgehen. Einer 
der Kerle, welcher in 154 Fällen in 
den letzten neun Monaten in einer Be— 
zirkswache Strohbürgſchaft geſtellt hat, 
wurde verhaftet. 


falls Ihr krank ſeid. 
Schickt keinen Gent, 


thun kann. 


Laßt mich das Riſiko übernehmen. Laßt mich Euch erſt beweiſen, was Dr. 


Schoops Wiederherfteller (Reftorative) thun kann. 


Der Wiederherfteller wird 


Eure Freundſchaft gewinnen, ſowie Eure Empfehlung, falls Ihr ihn verſucht. 
Und während eines ganzen Monats könnt Ihr ihn ohne ſogar das geringſteRi— 
ſild erproben. Ich werde Euch den Namen eines naheliegenden Apothekers an— 


geben, der Euch ſechs Flaſchen von 


Dr. Shoop's Wiederherſteller 
Einen Monat auf Probe liefern wird. 


Falls er fehlſchlägt, ertrage ich abſolut alle Koſten ſelbſt. Falls Ihr ſagt: „Er 
hat mir nicht geholfen“, iſt der Frage, mich zu bezahlen, ein Ende gemacht. Ver— 
ſteht Ihr mich? Ich erkläre es Euch ſo einfach, ſo klar als ich nur kann. Ich will, 
daß Ihr beſtimmt wißt und nicht bezweifelt, daß dieſe Offerte aufEhrlichkeit 
ruht. Ich habe das Mittel, welches Heilungen vollbringt. Mein einziges Problem 
jedoch iſt, Euch zur Ueberzeugung zu bringen, daß Dr. Shoops Wiederherſteller 
beilen wird—und ein außergewöhnliches Heilmittel iſt. Ein gewöhnliches Heil: 
mittel könnte eine folche Probe nicht beftehen. Der Arzt, der fie machte, witrde 
banterott gehen. Ich jedoch habe überall Erfolg. 

Taufende nehmen beftändig meine Offerte an, jedoch nur einer aus je 40 
jchreibt, daß mein Heilmittel gefehlt habe. Vedentt einmal, was das heit. 39 
unter je 40 werden von Krankheiten geheilt, die überhaupt fchtwierig find. Und 
der Vierzigfte hat nichts zu bezahlen. ch fühle mich ftolz wegen fol einer Zei- 

- fung. Ahr thut Unrecht, frank zu bleiben, wenn jich Euch fold’ eine Gelegenheit 
bietet. Falls Ihr wohl feid, jolltet Ihr Undere, die frank find, don meinem 
Anerbieten in Kenntnik fehen. Gebt nicht zu, daß ein kranker Freund von Euch 


frant bleibt, weil er nicht8 von meiner Offerte tweiß. 


Belehrt ihn darüber. 


Verlangt mein Buch für ihn. Erfült Eure Pflicht. Ihr felpft Lönnt ja ein- 
mal trank fein. Kranfe Zeute brauden Hilfe. Sie wifjen Hilfe und Mitleidig: 
teit wohl zu jhägen. Laht mich einen franten freund von Euch kennen. Als: 
dann wird er uns beiden feine Dankbarkeit zeigen. In feiner Dankbarkeit wer: 


det Ahr Euren Lohn finden. Laßt jekt das Buch fommen. 


Gebt 5los an, welches Buch Ihr 
braudt, und adrefiirt Dr. Shoop, 
Bor 7609, Racine, Wis, Bd. ©. 


Verſchiebt es nicht. 
Buch Nr. 1 über Dhspepfie. 

zus Nr, 2 über das Herz, 

Buch Nr. 3 über dieNtieren. 

Bud Nr. 4 für Fraugg. 

Buch Nr. 5 für Männ (berfiegelt). 
Buch Ne. 6 Über Rheumatismus. 


Milde, —* S Fälle werden oft mit ein oder zwei Flaſchen geheilt. Bei 
en. 


Upotheteru zu 


** — 
—3 


— Der New Yorker „Refo: ger“ 


Paſtor Parkhurſt läßt den energiſchen 
dortigen Diſtrikisanwalt Jerome über⸗ 
wachen, um zu ermitteln, wie häufig 
—* täglich einen hinter die Binde 
gießt. 

— Der Fabrikant Gardiner Hall jr. 
von Konnektikut hat in New York den 
Papiertruft auf $225,000 verklagt, 
meil er durch falfche Angaben zur Be- 
zahlung jener Summe für Antheil- 
T&heine veranlaßt worden fein will. 

— NVrtilleriehauptmann Mabben in 
San Franzisto hat in einer Echei- 
bungsflage Leutnant Robichfon ala 
„Hausfreund” genannt. Frau Mabd= 
ben pflegte leßteren angeblich auf fei= 
nem Zimmer zu befuchen. 

— Die Kraftmafchine. dee Schau- 
fpielers Nat. Goobmwin murbe gejtern 
Abend auf der Brooflyner Brüde un- 
Ientbar, und Goodwin dur das Fen— 
fter gejchleudert. Mit Mühe rettete er 
fi vor einem Sturz in den Fluß. 

— Für die Inphusfieber - Kranten 
in Butler, PBa., find $21,000 einge- 
gangen, und damit ijt ber eriten Noth 
gefteuert. Nur ein Todesfall und vier 
neue Erfranfungen wurden gejtern ges 
meldet. 

— 3u mindeftens 33 Jahren Zucht- 
haus wurde in Nem York der Tyeuer- 
ſchadenabſchätzer Kronfeld wegen be— 
trügeriſcher Einſchätzungen verurtheilt. 
Er erklärte, derartige Methoden ſeien 
in dieſem Geſchäft gang und gäbe. 

— Von St. Louis aus wird beſtrit— 
ten, daß der Kongreß um ein Darle— 
hen von vier Millionen Dollars für 
die Weltausſtellung angegangen wer— 
den ſoll; das geſchah übrigens mit je— 
der ungünſtigen Nachricht. 

— Die 71jährige Frau Bealt in 
Wafhington, D. E., wurde in ihrer 
Wohnung erhoffen. Der Gatte ihrer 
Stieftochter, und der ihrer Tochter, 
Chas. Oelrich, ſowie dieſe wurden 
verhaftet. Ein Familienſtreit ſoll vor— 
liegen. 

— Annie Demareſt wurde in Eli— 


zabeth, N. J., verhaftet, weil ſie ihrem 


ſechsjährigen Adoptivkinde mit einem 
glühend heißen Schürhaken die Zunge 
halb ausgebrannt und rothen Pfeffer 
auf die Wunde gethan, das Kind auch 
in anderer Weiſe ſcheußlich mißhandelt 
hatte. 

— Geo. Grant bekannte ſich in St. 
Paul, Minn. eines Einbruchs ſchul— 
dig; wie er ſpäter ſagte, ſei er unſchul— 
dig, der wirkliche Einbrecher ſei aber 
ſein Wohlthäter geweſen und habe Fa— 
milie, während er ſelbſt ſchwindſüchtig 
ſei und ſein Lebensfaden nahezu abge— 
laufen ſei. 

— Poſtmeiſter MeMichael von 
Philadelphia hat ſo großen Amtsmiß— 
brauch getrieben, daß die Zivildienſt— 
kommiſſion dem Präſidenten ſeine Ab— 
ſetzung empfahl. MeMichael, Heraus— 
geber eines Parteiorgons in Philadel⸗ 
phia, hat dem Präfidenten „befriedi- 
gende Erklärungen“ gegeben, und letzte— 
rer wird ihn nicht verabſchieden. 

_— Supt. Cooley von Chicago, Ars 
beit3fommiffär Wright und Frl. Gog= 
gin vom Chicagoer Lehrerbund jam= 
meln ftatiftifche Mittheilungen über bie 
Zehrergehälter im ganzen Lande, um 
durch den nationalen Lehrerbund auf 
menſchenwür dige Bezahlung ber Lehr⸗ 
kräfte, namentlich auf dem Lande, ein⸗ 
zuwirken. 


— Fünf Maskirte beraubten heute 
früh in Camden, N. J., den Brücken⸗ 
wärter Oscar Till und den Nachtwäch— 
ter Frank Eppler, ſprengten die Geld— 
ſpinde auf der Halteſtelle der Pennſyl— 
bunia = Bahn und erbeuteten $10. 
Nach heftigem Kugelmechfel mit den 
Boliziften Schmidt und Fell bemert- 
ftelligten die Verbrecher ihre Flucht. 

— Ein qutgefleiveter Schmindler, 
der fih Oottman nannte, erzählte 
zahlreichen New Morfer Antälten fein 
Tamilienunglüd und beauftragte jie 
mit Einreihung einer Scheidungstla= 
ge. Er gab ihnen, jtatt der üblichen 
Anzahlung von $25, eine Bantantoei= 
fung über $100, erhielt $75 zurüd, 
und ging zum nächiten Opfer. Gott» 
man3 Anmeifung war natürlich werth— 
los. 

— Die Wittwe Philo Bennetts in 
New Haven, Conn., bezichtigt jetzt 
Wm. J. Bryan in der Begründung ih— 
rer Berufung, daß Bryan den Brief 
ſelbſt geſchrieben und ſeinen ſchwer— 
kranken Freund Bennett ungehörig be—⸗ 
einflußt habe, den Brief zu unterzeich— 
nen, in welchem Bryan 850, 000 ausge⸗ 
feßt find; e3 jet auch) unmahr, daß die— 
fe Summe für erzieherifche Zmede ver- 
wendet werben jollte, die Hälfte jenes 
Betrages hätte Bryan’s Gattin und 
Kindern zufallen jollen. Bryan’s 


neuer Schmwiegerfohn W. H. Leabitt, | 


in Bolton, wird von Frl. Mamie 
Eoof in Nemport, R. 3., megen Bruch) 
bes Eheverfpechen3 verklagt werden. 
Ausland. £ 
— Vizepräſident Velasco von Boli- 
via iſt zurückgetreten. 


— Im portugieſiſchen Miniſterium 


kriſelt's; wahrſcheinlich wird der Fort— 


ſchrittler Beira bald ein neues Mini- 


ſterium bilden. 


— Fünfzehn Mordthaten und 3200 


verbrecheriſche Angriffe beſchäftigten 


in den letzten zwölf Monaten die Pa⸗ 


riſer Polizei. 


— Die Voſſiſche Zeitung meldet, | 
dat die Kaiferjacht Hohenzollern am | 
6. Februar nah alien abfahren ' 


werde. 


— Lord Abinger, 32 Jahre alt, 


ſtürzte in Paris die Treppe in einem 


Speiſehauſe hinab und erlag heute den 
Verletzungen. 

— Das St. Petersburger Regie— 
rungsblatt Journal hebt aus Präfi- 
dent Rofevelt3 Botfchaft feine Aeukes 
rungen zu Gunjten des Schiedsgericht 


und der Verftärfung der Hlotte herpor | 


und jagt, die Ver. Staaten würden fich 
fünftig mehr an der Weltpolitik bethei- 
ligen. 

— Die ruffiiden Truppen in ber 
Mandfchurei”leiden fehiwer unter der 
Kälte, da fie in Zelten fampiren müf- 


TEEN 


fen. An Lazarethen herrfht großer 
Mangel. 

— Baron dv. Kardorff, Konf., em- 
pfabl im Reichstag Beſchränkung des 
Stimmrechts zum Schutz gegen den 
Sozialismus, welcher auch ſchon das 
Heer ergriffen habe. 

— In Berlin wird auf Schlichtung 
der Streitigkeiten zwiſchen den Künſt⸗ 
lergruppen und gemeinfame Betheili- 
gung an der St. LZouifer Auzftelung 
hingearbeitet. 


— Der Senat der Univerfität Hei- 
belberg hat genehmigt, daß die borti- 
gen Dozenten auch für das Gejfammt- 
prbliftum Borlefungen halten, melche 
allen erwachfenen Bewohnern zugäng= 
li fein follen. 

— Das päpftliche Ronfiftorium mwill 
das neueste Werk des Abbe Zoigny auf 
die fchmwarze Lifte jegen. Erzbifchof 
Migrot von Albi, Frankreich, verthei= 
bist das Merk, und deffen Verfaller 
als den bedeutenbften fatholifchenDen=- 
fer in Frankreich. 

— Herbert Spencer3 Afche ilt die 
Aufnahme in die Meftminfter-Wbtei 
von ber Verwaltung, trog Fürfpracdhe 


ER 


Abendpoit, Chicago, Samitag, den 12. De 


feines politifhen Gegner3 Premier | 


Balfour, verweigert worden. Die ita= 
lienifchen Abgeordneten werden Spen= 
cer Durch eine Trauerfeier ehren. 

— Die Frankfurter Zeitung nennt 
General MacXrthbur megen feiner 
Kriegsprophezeiungen einen amerifa= 
niſchen Maulhelden. MacArthur leug— 
net jetzt die Aeußerung, wird aber auf 
Rooſevelts Veranlaſſung eine Erklä— 
rung abgeben müſſen. 


— Die Vertreter Oeſterreichs, Ruß— 
lands, Deutſchlands und Italiens ha— 
ben Belgrad verlaſſen, weil König Pe— 
ter die Beſtrafung der Königsmörder 
verweigerte, und der der Türkei, weil 
Serbien insgeheim rüſtet, um eine Em— 
pörung gegen die Pforte zu unterſtü— 
ber 

— Prof. Edgren, Mitglied des No» 
beipreis = Ausfchuffes, einer der her» 
borraaenditen Kenner orientalifcher 
Srraden, tft in Stodholm geftorben. 
Er lehrte in Yale und Cornell und 
mecte den Bürgerkrieg mit. Außer 
| anderen Gefellfcehaften gehörte er der 
| Alademie der Wilfenfchaften in Ber- 

lin an. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


Kopenhagen; La Sappoie, 


New Port: Norge, 
New Dort, South: 


Havre; Umbria, Liverpool; 
ampton. 
zn. Patricia, New York. 
Dueenstown: Gtruria, New Vork, 
Liverpool: Bopic, New Port. 
Neapel: Yombardia, New Vork, 
Southampton: Philadelphia von New York, 
Abgegangen. 


Liverpool: Qucania, New Port. 4 
New Yor?: St, Louis, Southampton; Campania, 
Queenstomn, 


Lokalbericht. 


Kämpft um ſeine Freiheit. 


Beginn der Verhandlung in dem von A. 
Sullivan anhängig gemachten Habeas— 
corpus⸗Verfahren. 

Sn dem-- von Wlerander Sullivan 
anhängig, gemadien Habeas Corpus⸗ 
Verfahren.begannen heute die Der 
bandlungen vor den Richtern Healy, 
Gikbonz und Honore. Sullivan hatte 
fich vor einer Woche dem Sheriff Bar- 
rett freimillig geftellt, münfcht aber 
freigelafjen zu werden, da er anaeblich 
nicht innerhalb vier Monaten prozej- 
fir! wurde, nachdem die Entfcheidung, 
laut melcher ihm der Appellhof einen 
neuen Prozeß bemilligt hatte, den AUt- 
ten einverleibt war. 

Mit der Wahrnehmung feiner In— 
tereffen find die Anmälte Charles 9. 
Pooelte, Seymour Stedman und W. 
B. Bougban betraut. Der Staat ift 
durh die Hilfsftaatsanmälte Barnes 
und Barrett vertreten. lnter den Zu— 
fhanern befand fih au W. 3. -Gal- 
lagber, der in Verbindung mit dem 
O' Donnell -Brady'ſchen Verſchwö— 
rungsfalle überführt wurde. 

Sullivan wurde am 18. Juni ein 
neuer Prozeß bewilligt. Die Entſchei— 
dung wurde am 22. Juni den Akten 
einverleibt. 

tens en —— 

— Mand Glüd, das jahrelang wir 
haben. — Wir fehen’3 erjt, wenn mwir’3 
begraben! 


— — — — — — nn nenn 


Drei Gründe. 
Jeder mit 2 Beinen und 10 Fingern. 


Eine Boftoner Frau, die eine lie- 
bende Mutter ift, jchreibt einen amü- 
fanten Artikel über ihre Erfahrung in 
der Ermährung ihres Knaben. 

Unter Anderem jagt fie: „Drei 
fette, rothhädige Knaben, Robert John 
und Richard, refp. 6, 4 und 2 Jahre 
alt, find drei unferer Gründe, meshalb 
mir Grape-Nut3 effen und empfehlen, 
denn diefe drei Knaben murden feit 
ihrer Kindheit mit Grape Nutz er- 
nährt, und oft zwifchen den Mahlzei- 
ten, mo andere Kinder Candy befom- 
| men. 

Ich gab ein Padet Grape Nuts einer 
Nachbarin, deren 3 Burke altes Kind 
Thmwädhlich und die Hälfte Zeit frant 
| war. Das Kleine aß die Grape Nuts 
und Sahne gierig und die Mutter fuhr 
| mit dem guten Werk fort und e3 währ- 
' te nicht lange und ein wahrhaft wun— 
ı derbarer MWechfel zeigte fih auf dem 
| Gefiht und an dem Körper des Flin- 
de3. Die Rejultate waren munber: 
bar jfogar für Grape Nut3. 

Meine Gattin und ich felbft genie- 
; Ben Grape Nut3 jeden Tag und find 
' ftarf und gefund, und haben drei feine 
und gefunde Knaben, wie man fie nur 
| antreffen fann.” Den Namen erfährt 
| man von der BoitumE&o., Battle Ereef, 

Mic. 

Viele Mütter, jtatt den Magen des 
Kindes mit Candy und Kuchen zu rui- 
niren, jollten ihnen eine Hand voll 

| Grape Nut geben, wenn fie etwas 

Süßes verlangen. Das Refultat zeigt 

‚ fih in befierer Gefundheit, Kraft und 
geiſtiger Thätigkeit. 

Es giebt einen Grund. 

In jedem Packete befindet ſich ein 
Exemplar des berühmien kleinen Bu—⸗ 
ches: „Der Weg nach Wohlſtadt.“ 


! 
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ember 1903. 
_ Etarter Schneefall. 
Er hat mannigfache Betriebsftörungen im 
efolge. 

Infolge des ftarfen Schneefall, der 
furz nah Mitternacht begann, fam e3 
auf Bahnen u. Straßenbahnen verfchie- 
bentlich zu Betriebsftörungen. Sämmt- 
fihe Vorftabtzüge trafen mit Verfpä- 
tung ein. Die Kabelbahnzüge konnten 
auf den fchlüpfrigen Schienen nur 
fhmwer zum Halten gebradht merben. 
Am nördlichen Eingang zum La Galle 
Str.-Zunnel entgleifte ein Geleifereini- 
gung3magen. Eine Verfehrsftodung 
war bie Tolge, die faft eine Stunde 
währte. 

An Halſted Str. lag der Schnee ſo 
hoch, daß der Straßenbahnbetrieb auf 
dieſer Strecke gänzlich eingeſtellt wer— 
den mußte. Auch die Madiſon Str.⸗ 
Kabelbahnwagen kamen nur mühſam 
vorwärts. Selbſt 
hatte zuweilen Mühe, ſich durchzuar— 
beiten. 

Aehnliche Zuſtände herrſchten auf 
der ganzen Weſtſeite. 

Die Hochbahnzüge liefen ununter— 
brochen; die der Metropolitan-Hoch— 
bahn brauchten aber das doppelte der 
regelmäßigen Zeit, um eine Fahrt zu— 
rückzulegen. 

Im Geſchäftsviertel blieben viele 
Fuhrwerke ſtecken. Viele Laſtwagen 
mußten theilweiſe entladen werden, ehe 
ſie die Fahrt fortſetzen konnten. 

„Wir werden einen ſtarken Schnee— 
fall haben und zugleich die ſtrengſte 
Kälte, welche in dieſer Jahreszeit zu 
verzeichnen war,“ ſagte der Wetter— 
prophet Cox heute früh. „Das derzei— 
tige Sturmzentrum iſt in Miſſouri 
gelegen, wo es ſo warm iſt, daß der 
Niederſchlag als Regen erfolgt. Jowa, 
Nebraska und der geſammte Nordwe— 
ſten ſind dagegen in eine Schneedecke 
eingehüllt. Im ſüdlichen Illinois reg— 
net es. Ich glaube, daß die Tempera— 
tur hier während der Nacht wahrſchein— 
lich bis nahe dem Gefrierpunkte fallen 


wird. In Minneſota und den Dakotas 


herrſcht zur Zeit eine Temperatur von 
10—20 Grad unter Null.” 


Straßenfuperintendent Doherty bes | 


fchäftigte 170 Fuhren und 240 Arbei- 


ter zur Fortichaffung des Schnees aus | 


den Straßen des Geſchäftsviertels. 
Seiner Schäßung nad) dürfte die Fort— 
fhaffung des Schnees der Stadt Chi- 
cago etma $18,500 kojten. 
— 


Sind O' Neill's Freunde. 


Die der Erpreſſung angeſchuldiaten Polizei 
beamten Mulcahy und Martini. 


Der Herrmann’fche Unterfuhungs- 
Ausihuß hat geftern Abend dem Poli: 
zeichef D’Neill das Belaftungsmaterial 
zur Verfügung geftellt, welches er ge— 
ftern gegen den Polizei-Leutnant Mul- 
caby von der Bezirtämache an Stanton 
Une. und gegen den Detektive Martini 
erlangt hat. Mulcahy Toll bekanntlich 
unter anderem bon der Borbellwirthin 
Minters, Nr. 3144 State Str., bezw. 
bon deren Haushälterin, einer Frau 
Gray, verfchiedentlich Geld erpreßt ha- 
ben. Martini wird bezichtiat, fich für 
die Duldung von Lotterie-Automaten 
in Zigarrenläden Geld haben zahlen 
zu laffen. Al3 Belaftungszeuge gegen 
Martini tritt Charles ©. Rudel aus 
Auftin auf, der früher Gefchäftsführer 
beim Zigarrenhändler Winäler,' 263 
La Salle Str., gemwefen ift und fpäter 
ein Zigarrengefchäft auf eigene Redh- 
nung betrieben hat. 

E3 trifft fich nun merfwürdig, daß 
Mulcahy zu den näheren Freunden des 
Polizeichef3 gehört, unter dem er ge- 
dient hat, mährend ODMeill noch Kapis 
tänsrang befleibete. Detektive Martini | 
gehört ebenfall3 zu den Vertrauenäleus | 
ten des Polizeichef?. Man ift nun ge- 
fpannt darauf, ob diefer die Beiden 
bom Dienft fuspendiren und das in 
folden Fällen übliche Disziplinarver- 
fohren gegen fie einleiten wird. 

Sn Bezug auf die Schanflizenfen 
ber Gutedel „Andy“ Craig und Mile | 
Rafferty hat der Mayor bisher no 
feine Schritte gethan. Er marte no 
auf die amtliche Reinfchrift des Protos 
fol3 der Zeugenausfagen, erklärt er. 

— — 
81000 Strafe, 





CegtRichter Holdom der Sranflin Union auf. 


Richter Holdom, der fürzlich die 
Hranklin-Union der Preßeinleger ver- 
Tchiedener Webertretungen des von ihm 
gegen fie erlaffenen Einhaltsbefehles 
fhuldig befunden hat, indem er fie für 
die Handlungen der Mitglieder ihres 
„Ordnungshüter-Ausſchuſſes“ verant— 
wortlich machte, legte dieſer Arbeiter— 
Organiſation heute zur Strafe eine 
Geldbuße im Betrage von 81000 auf. 

Die Union hat zehn Tage Zeit, ge— 
gen dieſes Urtheil Berufung einzule— 
gen, muß dann aber Sicherheit für den 
Betrag der Geldſtrafe ſtellen. Da die— 
ſer Fall in den Ver. Staaten der erſte 
ſeiner Art iſt, ſo darf man annehmen, 
daß er bis in die höchſten gerichtlichen 
Inſtanzen durchgefochten werden wird. 
Richter Holdom hat zur Begründung 
ſeines Urtheils eine lange Erklärung 
abgegeben, in welcher er darzuthun be— 
müht ift, daß die Franklin - Union 
als inforporirte Gefellfchaft haftbar ift 
für die Handlungen ihrer Beamten, 
Mitglieder und Agenten, ja, daß dieje 
Haftpflicht auch) dann vorhanden fein 
mürbe, fall3 die Union nicht inforpo= 
tirt wäre. 

Der Einleger John Mucher, welcher 
zwar nicht Mitglied der Franflin- 
Union ift, fi aber „um bes Friegs- 
ruhmes willen“ an deren Kampf bethei- 
ligt hat und bieferhalb vom Richter zu 
SOtägiger Haft verurtheilt worden ift, 
bat gegen das Urtheil die Berufung an- 
gemeldet. Die zu je $25 Geldbuße ver- 
urtheilten Unions = Mitglieder A. Lo— 
pith und Ed Tohill werden die Strafe 
bezahlen. i 


— Zurüdgegeben. — Er: „Jn Dei: 
nem Haugftand fieht e3 aus mie in 
einerMWüfte.“ — Sie: „Na, dann mußt 
Du-altes Kameel Dich doch ganz wohl 
barin fühlen.“ 


ein Schneepflug | 
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Zögert nicht 
fünger. 


Sprecht Keule 
Dor. 


Feadlel, ich 


Medizinen S | 


Ich heile ſchwache, nervöſe 


Ich heile nach⸗ 
hallig. 


heine Anachfal- 
berei. 


honfultirt mich 
koflenfrei! 
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Maänner, Männer die an Kreuz⸗ 


ſchmerzen, verlorener Kraft, Abflüſſe im Urin, und nächtlichen 
Verluſten leiden. Ich beſeitige NRiedergeſchlagenheit, Selbſtmords⸗ 
Gedaufen, befeitige den Wunfh des Alleinjeins, und Zurüdhale 
tung von weiblidher Gefellihaft, heile Energielofigfeit und Man= 


gelan Ehrgeiz. 


Ich heile aud Rheumatismus, Nieren: und Bla= 
fenleiden, Magenbeihwerden etc. Kommt uud jprecht mit mir, 


Meine 


neue Methode mit deutichen Mitteln heilt wenn andere fehlichlagen. 
Gebt die Hoffnung nicht auf, ehe Ahr den großen deutihen Spezialijten. Dr, D, 


I Boss VBelfor tonjultirt habt. 


Sprechſtunden 8—8. 


Konsultation frei. 


Sonntags 10—, 


DR. KANE’S MEDICAL SPEGIALISTS, 


38 State Str. 


ge — Maijonic Temple. 
2. und 3. 9 


Chicago, ZU. 


3. »loor, 


Kene Behandlung für die Heilung von 


R 
ee 
— 
— 


Krankheiten. 


Ich wünſche den Leſern der Abendpoſt zu ver— 
lünden, 
—— penbagen) Xicht erbalten und aufgeſtellt habe, um 
mittelit der uitrasbioletten Strablen die barträdig- 


dab ih foeben das cite Brof. Finien (Kos 


ften und fihwierigiten Fälle don Hautlranfbeiten 
IN Y Tr 


au beilen. Da: 
abfolutem Erfolg in allen großen 
Europas 


3 
> 


Das, Ultra-Violet-Licht wird jetzt mit 
Hoſpitälern 


von Haut⸗ 


der Behandlung 


s gebraucht in 
lrankheiten, welche bisher als unheilbär angeſehen 


wurden 


Nachſtehend etliche der Krankheiten, welche voll⸗ 


ſtändig 
Strabl 


und beitimmt mit den Sinfen Ultra-Violet> 


en geheilt werben fünnen: 


Salzflußß (Eczema), Schuppenflechte (Biortafis), 
Bartjlechte, Hautiinnen (Acne), Hautlrebs, freiiende 


Flechte 


(Lupus), ſtrofulöſe Hautkrankheiten, Krätze, 


Juckflechte ete. 
Alle, die an einer Hautfranfheit leiden und ſeit 


Monaten 


und Babren nuplos bebandelt wurden, 


—T ſind eingeladen, in meiner Office vorzuſprechen, wo⸗ 
ſelbſt ich ihnen gerne dieſe neue und wunderbare Methode in der Behandlung und 
Heilung von Hauttrankheiten erklären werde. 

Sprechſtunden: Täglich von 8:30 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends. Dienſtag, Donnerſtag 
und Samſtag von 8:30 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 10—1. 


DR. WEINTRAUB, Wiener Spezial:Arzt, 
(New Era Medical Institute.) 


3. Floor — 246 nud 248 State 


Allerlei Neu: Indianer, 


Recht bezeichnend ift es jedenfallz, 
daß man fich veranlaßt fah, den Jn- 
dianern, welche fih auf der Rouifiana- 
Gentennial = Austellung zeigen follen, 
in den Gontraften ausdrücklich bie 
Verpflichtung aufzuerlegen, ja nicht in 
rad -» Röden und Hüten zu erjchei- 
nen, fondern nur in der Tracht, welche 
mit der Gefchichte des Nothen Mannes 
ungertrennlich verfnüpft ift! 


Tiefe Contraft = Beitimmung mar 
alles Andere eher, al3 überflüfftg, denn 
in den legten zehn Kahren — mehr, ala 
in jeder früheren Zeit — ift eine rei- 
Bend = fchnelle Entwidelung des Neu- 
Snbdianerthbums bezüglich der äußeren 
Erfcheinung zu bemerken, felbft bei 
Stämmen, von denen man bergleichen 
zu allerlegt erwartet hätte. - So ift e8 
bei ung und auch drüben in Canada. 
Und mwenn e8 fo meiter geht, wie e3 
allen Anjchein hat, wird bald Alles, 
mwa3 bie rotbhäutigen „Naturfinder“ 
den gewöhnlichen Beariffen nad 
äußerlich darftellen, und was fo un 
zertrennlih von ihrem Charakter er- 
fchien, faum etwas mehr fein, ala ein 
biftorifhes Masten - Co 
ftüm! lind dabei haben fich die In— 
dianer wahrlich lange und beharrlich 
genug geaen diefe Erneuerung ihres 
äußeren Menfchen gewahrt. 

ATS vor mehreren Monaten die An- 
gehörigen ber fech® Nationen, melche 
bor etwa hundert Jahren aus dem 
Staat New York nah Canada ausge- 
wandert waren, nah Brantford 
famen, um den Geburtstag des Königs 
mitzufeiern, waren die anmelenden 
Provinzial =» Beamten erftaunt, Hun= 
derte von Vollblut- und Halbblut-n- 
bianerinnen in den modernften fchnei- 
dergemachten Kleidern und mit Fzri- 
furen, melde den neueften Bubmache- 


rei = Moden entfprachen, paradiren zu | 


in 
auf 


feben, ja wahrzunehmen, daß fie 
dem berftändnißpollen Eingehen 
die Mode fagar manchen meihen 
Frauen voraus waren! Wohl hatten 
die Beamten vernommen, daß fih auf 
der Refervation der fechs Nationen 
ein bedeutender Imfchwung in bdiefer 
Hinficht, mit Hilfe der Nähmafchine 
u. f. m., vollzogen habe, — aber daß 
berfelbe einen folhen Grad erreicht 
hatte, da3 hatten fie fih doch nicht 
borgeftelt.. Und entjprechend Tahen 
auch die Männer au?. 

Einer diefer gab eine Erflärung für 
biefen Umfchmwung, welche allgemein- 
hin intereffant ift und den Einfluß des 
„Emig =» Meiblichen“ auch in bdiefer 
Sphäre Thlagend dartdut. Er jagte 
nämlich: 

„Unſere Squaws haben eben die 
illuſtrirten Frauenzeitungen und Ma— 
gazine in die Finger gekriegt und darin 
alle Arten von Kleidern für ihre wei— 
ßen Schweſtern dargeſtellt 
Schnell genug wollten ſie ſich gerädeſo 
gut anzuziehen haben, und viele er— 
langten eine große Geſchicklichkeit in 
der Herſtellung derſelben mit Nähma— 
ſchinen und ſonſtwie. Dann aber fan— 
ben fie, daß ihre modifchen Damentlei- 
ber und unfere Deden do garnicht 
zufammen paflen mollten, und fie 
zwangen ung, mit ihnen Schritt zu 
halten. 3 ift ja an fich nichts Neues, 
daß die Frauen in den jechd Nationen 
bie maßgebende Macht find undxaud 
bie Häuptlinge wählen.“ 


Str., gegenüber Rotbihild & Eo.’3 


gejeben. | 
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Wie weit Die Mode = Kournale 3. DB. 
auch die californifchen Digger =» ne 
dianer beeinflußt haben, das ijt eine 
andere Frage. Thatjfache ift aber, 
baß diefe Rothhäute, die man vor noch 
nicht vielen Yahren zu den allerrüd- 
ftändigften Indianern rechnete, mit 
wenigen , dahinjterbenden Ausnahmen 
Neu =, Indianer gemorden find! 
Manche der mohlhabenderen Land» 
bauer unter ihnen haben fogar fchon 
Befuche in Europa gemacht und dort 
Kunftwerfe zur Ausfhmüdung ihres 
Heims gekauft. E3 find übrigens 
viele Mifchlinge unter ihnen, deren 
Väter erfolglofe californifche Gold=- 
fucher der früheren Tage waren. Mehr 
oder weniger ijt eine folche Ummanb- 
lung bei allen californifchen Indianern 
zu bemerfen. Andere ndianer, in 
Arizona, New Merico und Theilen 
von Colorado, gehen zwar noch in 
Deden zur Stabt, aber ihre Heime find 
ganz neu-indianifc. 


— 

— Einen ſeltſamen Ver— 
giftungsverſuch, der ſogar eines gewiſ— 
ſen wiſſenſchaftlichen Intereſſes nicht 
entbehrt, unternahm eine Kranken— 
wärterin in einem Pariſer Hoſpitale, 
indem ſie den Inhalt zweier Röhrchen, 
die Reinkulturen von Tyhus-Bazillen 
enthielten, verſchluckte. Am dritten 
Tage nach dem Selbſtmordverſuche be— 
gann ſie über Kopfſchmerzen zu klagen. 
Fieber ſtellte ſich indeſſen nicht ein, 
wohl aber traten am achten Tage ver— 
ſchiedene röthliche Flecke auf, wie ſie ſich 
in einem beſtimmten Stadium des Un— 
terleibſstpphus zu zeigten pflegen. 
Schließlich bekam die Wärterin einen 
regelrechten Typhusanfall, von dem ſie 
jedoch wieder genas. 


MWeihnacht — Neujahrs- Feiertag-Exkur⸗ 
ſionen nach Jamestown und anderen Plätzen 
im Staate New PYort. Einfacher Fahrpreis 
für Rundfahrt, 17. bis 20. Dezember, via der 
Erie-Eiſenbahn. Stadt Ticket⸗-Of⸗— 
fice, 234 S. Clark Str. Tel. 3274 Harriſon.“ 

820d, tal 
— — 0 s— 


Des Mordes bezichtigt. 


Dier Perfonen den Großgefchworenen übers 
wieſen. 

Die Koronersjury, welche heute den 
Inqueſt uber den Tod von John Oſu— 
chowski abhielt, der an Elſton Xbe,, 
nahe Bradley Straße erſchoſſen wurde, 
überwies 4 Perſonen den Großge— 
ſchworenen und zwar Wm. MceCarthy, 

| der mit Beftimmtheit al3 der Mörder 
| identifizirt wurde, unter der Anklage 
des Mordes, und Peter Bozych, Stan— 
ley Radiedy und Peter Koniechka we— 
ı gen angeblicher Beihilfe zum Morde. 
BEIN ARE TREE 

* Auf Anfuchen verfchiedener Gläus 

biger der Bed-Elderfin Company, 
| melde im Gebäude Nr. 24 Euftom 
| Houfe Place ein Drudereigefchäft be= 
| treibt, hat Bundesrichter Kohlfaat 
| heute die Einleitung des Banterottver- 
| fehrens gegen diefelbe angeordnet, Die 
| Verbindlichteiten der Gejellichaft wer- 
den auf $12,000 gefhägt und werden 
angeblich durch die vorhandenen Be- 
ftände mehr als gebedt. 
mn — 

— Erftaunt. — Neffe (fchmermiü- 
tbig): „Lieber Ontel, ich möchte heira= 
then!” — Ontel: „Sage mir nur, wie= 
viel Du braudjit?“ 
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Nackte Thatſachen. 


Zu den anerkannten Obliegenheiten 
einer Stadtgemeinde gehört die An—⸗ 
legung und Inſtandhaltung der öffent⸗ 
lichen Straßen und Gaſſen. Dieſer 
Aufgabe haben die Gemeinden ſich un— 
terzogen, folange e3 überhaupt Stäbte 
gibl, und folglich follte fie jelbit in ei= 
ner jogenannten jungen Stabt ohne 
erhebliche Schwierigfeiten zu löfen fein. 
Doc in Chicago find feit dem berühme 
ten gtoßen Feuer den Grundeigenthü- 
mern etwa 79 Millionen Dollars für 
„Zerbeflerungen” abgenommen wor—⸗ 
ben, die zum meitaus größten Theile 
ſchon mieder in gänzlichen Verfall ge- 
rathen find. Lebteres erflärt fich dar= 
aus, daß für die betreffenden Arbei- 
ten felbft nur 46 Millionen ausgege- 
ben tmorben find, mährend die anderen 
33 Millionen auf diefe oder jene Weife 
„untermweg3 verloren gingen“, und daß 
auch für- die 46 Millionen nicht die Ar- 
beit geliefert worden ift, zu ber bie 
Unternehmer fich verpflichtet hatten. 
Außerdem find 5 Millionen Dollars, 
melche den Grundeigenthümern hätten 
zurüdgezahlt werben follen, ganz und 
gar verfehwunden. Um nämlich ficher 
zu gehen, fordert die Gtabt ben 
Grundeigenthimern ftet3 mehr ab, al3 
die borzunehmenden Berbefferungen 
vorausſichtlich koſten werden. Sie 

ſelbſt aber bietet den Beſteuerten keine 
Sicherheit dafür, daß ſie das zu viel 
gezahlte Geld auch wiedererlangen wer⸗ 
den. Vielmehr nimmt ſie dieſen Ue— 
berſchuß in „vorläufige Verwahrung“, 
und wenn ſie in Geldverlegenheit ge⸗ 
räth, ſo macht ſie aus dieſem Fonds 
Zwangsanleihen. Ueberdies haben die 
fieben Countyſchatzmeiſter, die ſeit 1871 
im Amte waren, für das Kollektiren 
der Spezialfteuern mehr al3 $600,000 
erhalten. 

Alle diefe Thatfachen hat eine Pri- 
patfirma von Buchführungs-Sahper- 
ftänbigen ermittelt, welche die Stadt 
für theure3 Geld hat miethen müſſen, 
meil ihre eigenen Beamten aus ihren 
Büchern nicht mehr Klug werden fonn- 
ten. Die Folgen der 30jährigen Qu= 
dermwirthichaft aber find fo offenficht- 
lich, daß die Bürger Chicagos Jich ih- 
rer Stadt ſchämen müſſen. Mit Aus— 
nahme der Boulevards, die nicht unter 
ſtädtiſcher Verwaltung ſtehen, und der 
erſt in den letzten Jahren vollendeten 
Straßen find die angeblichen Verkehrs⸗ 
wege faum befahrbar. Und die Bür- 
gerfteige find in vielen Fallen jo elend, 
daß die Stadt eine Schuld von 4 Mil- 
lionen Dollar® angehäuft hat, die ihr 
aus den Schadenerfaßflagen der ver- 
unglüdten Fußgänger erwachen ift. 

Dbaleich aber die Stadt Chicago 
nicht einmal denjenigen Aufgaben ge= 
machfen tft, welche den Stadtgemein- 
ber. feit den Uranfängen der Städte- 
gründung zugefallen find, foll fie auch 
noch jofort die Straßenbahnen, bie 
Verforgung mit Gas und eleftrifcher 
Kraft, den Ternfprechbetrieb und 
überhaupt alle „öffentlichen Nubbar- 
feiten“ übernehmen. Das ift im Lichte 
ber Ihatfachen eine “einahe wahnwi— 
tiae Forderung, aber die Herren, die 
fie jtellen, fegen fich über alle Schmwie- 
rigfeiten und Bedenften mit fühnem 
Phantafiefprunge hinweg. benfo 
leicht nehmen fie den Einwand, daß die 
Stadt nicht einmal ihre laufenden 
Ausgaben beitreiten, und folglich noch 
pie! weniger das Eigenthum ber beite- 
benden Privatgefellichaften anfaufen 
fann. Nach ihrer Anficht follte bie 
Stabt die Anlagen diefer Gefellichaf: 
ten mit „Zertififaten” bezahlen, bie 
burch nicht3 meiter gebedt zu fein 
brauchten, al3 eben durch da3 ange- 
kaufte Eigenthum. Das wäre unge— 
fähr gerade ſo, als ob Jemand, der kei— 
nen Cent Baargeld beſitzt, ein Haus 
faufen und dem Eigenthümer über die 
geſammte Kaufſumme eine Hypothek 
ausſtellen wollte. Auf einen ſolchen 
Honbel ift allerdings noch kein zurech⸗— 
nungsfähiger Menſch eingegangen, 
aber trotzdem glauben die Befürwor⸗ 
ter der unmittelbaren Verſtadtlichung, 
daß die Banken ihren Kunden Zerti- 
filate oder Schuldſcheine emfpehlen 
werden, welche die Stadt aller menſch⸗ 
lichen Vorausſicht nach niemals würde 
verzinſen und einlöſen können. Man 
möchte dieſe Leute um ihre kindliche 
Einfalt faſt beneiden. 

Niemand beſtreitet, daß in einer de— 

mokratiſchen Republik „das Volk“ alle 
möglichen Betriebe ſelbſt übernehmen 
darf, aber gerade weil das Volk un— 
beſchränkte Macht hat, braucht es 
ſeine Rechte nicht zu ſeinem eigenen 
Schaden auszuüben. Die Urheber der 
Bundesverfaſſung ſind von dem durch⸗ 
aus richtigen Gedanken ausgegangen, 
daß im Volksſtaate der Regierung 
möglichſt wenig zugemuthet oder über⸗ 
tragen werden ſoll, und dieſe Lehre iſt 
nachher von der demokratiſchen Parkei 
Jahrzehnte lang gegen Diejenigen 
verfochten worden, welche nach einer 
ſtarken“ Regierung ſtrebten. Doch die 
demokratiſchen Lehren haben ſich ja be⸗ 
lanntlich überlebt“ und mit ihnen iſt 
auch die demokratiſche Republik „ver- 
altet“. In dem Zukunftsſtaate, den 
die allein echten Volksfreunde herbei⸗— 
führen wollen. werden währſcheinlich 
wieder die Gilden und Zünfte, die 
Hanſen und Bünde gegen einander und 
gegen das Gemeinwohl regieren. 


Ein Vorſchlag —koſtenfrei. 


Auf dem Programm der Admini— 
ſtration und der herrſchenden Partei 
für die ſoeben begonnene Kongreßta— 
gung ſteht — abgeſehen von neben— 
ſächlichen und Routinearbeiten — die 
Forderung: Verſtärkung der Seemacht 
des Landes. Man kann auch ſagen, 
dieſe Forderung macht das ganze Pro— 
gramm aus, ſofern man dabei nur 
das, was wirklich in dieſer Sitzung er—⸗ 
ledigt werden ſoll, im Auge hat. Denn 
hinſichtlich allex andern Programm— 
nummern: „Regelung der Truſts“, 
„Hebung der amerikaniſchen Schiff— 
fahrt“ u.ſ.w. „bedarf es erft“ eingehen- 
der Vorarbeiten, und es iſt ganz aus— 
geſchloſſen, daß in der gegenwärtigen 
Tagung etwas geſchehen könnte. Denn 
nächſten Herbſt iſt Nationalwahl, und 
da heißt's vorſichtig ſein; da könnte 
man leicht etwas an Stimmen oder 
Kampagnegeldern einbüßen, wollte 
man wirklich etwas thun. 


Hinſichtlich der Forderung: Stär— 


kung der Flotte, braucht man nichts zu 
befürchten. 
| 
| 


Das wird allerdings Geld 
foften, aber das fchabet nicht?, denn 
man ilt ja außerordentlih erfolgreich 
gewefen in dem Bemühen die Bürger 
glauben zu machen, daß der Ontel 
Sam fo etwa mie ein Dufaten 
ober Herenmeifter ift, der die blanten 
$20-©oldfjtüde nur fo „machen“ und 

| Millionen aus dem Rodärmel jchütteln 
fann, und nicht etwa, wie die armfeli- 
gen europäifchen Regierungen, nur das 
ausgeben fann, mas er vorher dem 
Bolfe abgenommen hat. Und menn 

| wirklich einmal in hellen Nugenbliden 
dem theuern Volke der Verdacht fommt, 
| daß e3 doch wirklich auch nur Gteuer- 
gelber find, was ber gute „Onfel“ mit 
polen Händen mwegmwirft, jo tröftet man 
Tich doch fehnell mit dem Gedanten, daß 
man die hier übliche Art der Befteue- 
rung ja nicht merkt. Das Geld ift alfo 
da oder leicht und jchmerzlos zu haben 
und da e3 doch auädgegeben werden 
muß, — mie fann e3 da beijere Ber- 
wendung finden, al3 zur Erhöhung der 
Seemadht de3 Zandes? Eine folche mag 
ja nicht unbedingt nöthig fein; e8 mag 
richtig fein, dab das Land, iie die 
ängftlihen alten Tanten im Gegen 
Tate zu ben thatfräftigen und thaten- 
freudigen Apofteln ber-Macht- und 
Kraftlehre behaupten, eines jolch’ ſtar— 
ten Schutes gar nicht bedarf, aber da3 
madt nichts. Schön ift’3 do, und 
auch der zahmfte Bürger fühlt dabei 
einen ftolzen Kitel, zu lefen, daß den 
jett fertigen zehn und im Bau ıegriffes 
nen vierzehn Schlachtſchiffen eriter 
Klaffe und erfter Güte meitere fünf 
oder zehn Königinnen der Meere aller- 
erfter Güte hinzugefügt werden follen; 
daß die zu bauenden „Berlen” Alles 
mas fonft auf den Meeren ſchwimmt 
oder unter fremder Flagge jemals 
fhmwimmen wird, in den Schatten jtel- 
len werben, wie der Freimaurertempel 
eine bejcheidene Hundehütte, und daß 
wir mit ihren gewaltigen Gefchüßen im 
Handumdrehen die Flotten aller Feinde 
bon den Meeren werden fegen fünnen. 

Die angeftrebte Flottenvermehrung 
ift „populär“, wer etwas dagegen jagt, 
ift unpatriotifch und eine Tandesper- 
rätherifche alte Tante, u. deshalb wird 
fie vorausfihtlich ziemlich mühelos 
erlangt werben, wenn fonft nichts, und 
e3 wird auch nicht viel Mühe koften 
die großen Schiffsbauhöfe, Panzer- 
platten- und Gefchübfabrifen zur An- 
nahme ver Kontrafte zu bewegen, denn 
deren Gigenthümer bezim. „Manager“ 
find ja fo patriotifch, daß fie gern auf 
Privatfontrafte verzichten, menn fie 
nur an der Reaierungsarbeit etwa 25 
Prozent mehr verdienen fünnen. 
Aber zur Mehrung der Seemacht gebö- 
ren nicht nur Schiffe, fondern aud 
Mannichaften, und die zu beichaffen, 
das dürfte fich ala jehiwieriger heraus- 
ſtellen. 

* * 

Es iſt bekannt, daß unſre Bundes— 
marine höhere Löhnungen bezahlt und 
den Leuten beſſere Koſt ſtellt, als ir— 
gend eine andere Kriegsmarine, aber 
es iſt leider auch Thatſache, daß unſere 
Mannſchaften anſpruchsvoller ſind als 
andere Leute, und nur ſehr ſchwer im 
Dienſt zu halten ſind, nachdem ſie mit 
Mühe und Noth angeworben wurden. 
Viele ſind überhaupt nicht zu halten. 
Die Deſertionen ſind jahraus, jahrein 
ſehr zahlreich. Nach dem jüngſt ver— 
öffentlichten Berichte des Kontre-Ad— 
mirals Taylor wurden in den letzten 
fünfzehn Jahren alljährlich (in Frie— 
denszeiten) zwiſchen 9 und 17 Prozent 
ſämmtlicher Mannſchaften fahnenflüch— 
tig— der Durchſchnitt ſtellt ſich auf 12 
Prozent. Im Berichtjahre ſtellte ſich 
der Prozentſatz auf 12.5 und das be— 
deutet dem Vor- und Vorvorjahre ge— 
genüber eine bedeutende Beſſerung, auf 
welche die Marinebehörden ſtolz ſein 
können, denn ſie haben dieſe einzig 
und allein ihrer Schläue zu danken. 

„Fahnenflucht“ iſt ein böſes Wort, 
und man hört's noch „ungerner“, als 
man's hat, daß die mühſelig angewor—⸗ 
benen Leute wieder davonlaufen. Des— 
halb war man ſeit langem darauf be— 
dacht, die Zahl der „Deſertionen“ zu 
verringern und zu Beginn des Be— 
richtjahres fand man ein famoſes 
Mittel. Man erließ an die Befehls— 
haber der Fahrzeuge die Inſtruktion, 
Leute, welche ſich ohne Erlaubniß vom 
Dienſt „abſentiren“ und freiwillig zu— 
rüdtehrten, nicht ald Deferteure, 
fondern a8 Bummler zu behan- 
deln und bementfprechend fummarifch 
zu betrafen und nicht vor dem allge- 
meinen Kriegdgeriht zu prozeffiren. 
Die Höchftftrafe murbe auf drei Mo- 
nate Haft, entfprechenden Verluft der 
Söhnung und Entlaffung - feitgefekt. 
Das gleiche Verfahren wurde ein- 
gefchlagen, wenn bie Leute nach einer 
Abmefenheit bi zu brei Monaten er - 
griffen wurden. Es kehrten zwar 
wenige vder gar keine freiwillig zu— 
rück, es gelang aber, eine ganze An⸗ 
zahl der Fahnenflüchtigen — ſoll hei⸗ 
ßen Bummler — wieder einzufangen, 
da man viel ſchärfer hinter ihnen her 
war als früher, und ſo gelang es in 
ber That, die Zahl ber Fahnenflüchtis 
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gen bebeutenb zu verringern und ben 
Prozentfaß niedriger zu halten als er 
fonft in „guten Sahren“ mar. Unb 
die3 Verfahren war ganz richtig, denn 
da bie Leute wieder eingefangen mur= 
den, find fie doch nicht fahnen- 
flüdtig, fondern fie hatten e8 nur 
einmollen. 

Auch fonft beitrebte man fich, ber 

Fahnenflucht vorzubeugen, hauptfädh- 
lich indem man den Dienft erleichterte 
und die Verpflegung befferte.e Man 
fol den Mannfchaften jogar XApfel- 
und Slürbispie auf die Speifefarte ge- 
feßt haben, um fie zu halten, aber biefe 
Mittel zur Verringerung der Yahnen- 
flucht jcheinen doch noch nicht zu genü- 
gen. 
MWoran ed noch fehlt, ob die Herr- 
Ihaften die „Charlottes Aufjfe”“ und 
„Chocolats d'Eclair“, oder „Ladies' 
Fingers“ und „Fudges“ vermißten, iſt 
nicht bekannt, aber Thatſache iſt lei— 
der, daß letzte Woche von den 120 
Mannſchaften des Schulſchiffes Buf— 
falo, welche nach Ankunft des Fahr— 
zeuges in New York Landurlaub er— 
hielten, 60 nicht zurückkehrten. Ob ſie 
nur Bummler oder Fahnenflüchtige 
find, das wird fich erft- nach drei Mo- 
naten herauzftellen, wenn man miffen 
tpird, mie viele wieder eingefangen wer—⸗ 
den konnten. 

E3 ift zur Zeit fchon ehr fehmer, 
genügend Leute zur Bemannung ber 
jegt im Dienft befindlichen Fahrzeuge 
zu finden und zu behalten, und wenn 
die Flotte verdoppelt und verdreifacht 
wird, dann wird das jelbitverftändlich 
noch viel fehwerer fein. In „Ichlechten 
Zeiten“ wird man allerdings etwas me- 
niger Mühe haben, denn e3 hat fich ge: 
zeigt, daß der Patriotismus diefer Art 
mit der Arbeit3- und Mittellofigkeit 
fehr erftarft, aber darf man auf 
Tchlechte Zeiten hoffen zur Beman- 
nung unferer glorreichenlottte? Nein! 

Das wäre unpatriotifch und fo Hleibt 
nur ein Weg übrig: die Herrfchaften 
zufrieden zu ftellen. Wie das zu ma= 
hen ift, das auszufinden ift Sache ber 
Marinebehörden. Aber ein Wint ei 
gratis gegeben: Man erlaube jebem 
Mannfchaftsmitgliede, feine eigene 
Speifetarte aufzuftellen, und halte je: 
dem einen chinefifchen oder japanifchen 
Kuli ala perfünlichen Diener und zur 
Verrichtung der Arbeit, forge für recht 
viel Sport, gebe jebem feine Nummer 
und richte eine Urt Lotterie ein mit 
jährlichen Ziehungen und großen Ge: 
winnen — fagen mir einen Hauptge- 
minn von $1,000,000, zmei $500,000 
Geminnen, zehn folchen zu je $100,000 
ufm. — Dann mird’3 gelingen! 
Dann wird man für die große ameri- 
fanifche Flotte genügend viele „echte 
Ameritaner“ finden fie zu bemannen— 
und echte Amerikaner müffen’® doch 
fein. Die Ausländer find verpönt 
und „Bindeftrichamerifaner” find nur 
zweiter Güte. 

Die Gefchichte wird Gelb foiten, 
aber wa3 maht das? Dntel Sam 
hat’3 ja, und maß er nicht hat, nimmt 
er, ohne daß man’3 merkt. — — 


Beftimmung der Eifenbahn: 
Gcbühren. 


m Kongreß ift wieder einmal eine 
Bill eingebracht worden, modurch der 
Bundes-Eifenbahntommilfion („nter= 
ftate "Commerce Commiffion“) die 
Macht und Gewalt zur Beitimmuna 
ber Beförderungspreife gegeben werben 
fol. Die Kommiffion felbft hat nach 
folder Ermeiterung ihrer Machtbefug- 
niffe feit Jahren verlangt. Gie er- 
Härt, und das mit voller Berechtigung, 
daß unter den bejtehenden Gefehespor- 
chriften e8 ihr ganz und gar unmög- 
lich ift, den Zmed ihres Dafeinz zu er- 
füllen. Sie fol das Bublitum [hüten 
bor Ungerehtigfeiten und Ueberforde- 
rungen feiten® der zmifchenjtaatlichen 
BVerfehrspermittler. Wo eine Eijen- 
bahn überhohe Frachtpreife berechnet, 
oder durch ungerechte Unterfcheidungen 
gewiſſe Verſender benachtheiligt gegen— 
über anderen Verſendern oder gewiſſe 
Oertlichkeiten gegenüber anderen Oert— 
lichkeiten, da ſoll die Kommiſſion für 
Abhilfe ſorgen. 

Was thatſächlich geſchieht, iſt Fol— 
gendes: Wird vor die Kommiſſion eine 
bezügliche‘ Befchwerde gebracht oder 
hat ſie ſelbſt eine anſcheinende Unge— 
rechtigkeit ermittelt, ſo wird eine feier— 
liche Unterſuchung anberaumt mit 
Vorladung der betheiligten Parteien, 
die alsdann Gelegenheit erhalten, wie 
im förmlichen Gerichtsverfahren ihre 
Sache zu vertreten oder durch Anwälte 
vertreten zu laſſen, auch zur Begrün—⸗ 
dung ihrer Beſchwerden reſp. zu deren 
Widerlegung Zeugen beizubringen u. ſ. 
w. Oft dauert es Wochen oder ſelbſt 
Monate, bis die Verhandlungen zu 
Ende gelangen. Sind ſie ſchließlich be— 
endet und iſt die Kommiſſion zu dem 
Befunde gelangt, daß der angefochtene 
Frachtſatz zu hoch iſt, ſo hat ſie ein 
entſprechendes Urtheil abzugeben, darf 
aber nicht ſelber den Satz beſtimmen, 
der ein gerechter und angemeſſener 
wäre. Dem Buchſtaben des Geſetzes 
nach iſt die Bahngeſellſchaft nun ver— 
pflichtet zur Ermäßigung des Satzes. 
Aber — ſie iſt nich t verpflichtet, ſolche 
Ermäßigung ſofort vorzunehmen. 
Sie hat das Recht, von der Entſcheid— 
ung der Kommiſſion an die Gerichte zu 
appelliren, von welchem Rechte in allen 
wichtigen Fällen Gebrauch gemacht 
wird. Es muß alsdann die ganze Un⸗ 
terſuchung von Neuem in den Gerich— 
ten geführt werden. Und bis dies ge— 
ſchehen iſt und der ganze Inſtanzenzug 


Die Juck-Plage 


Das iſt Salzfluß oder Exzema, eine der 
äußeren Anzeichen von Strofeln. 

Es kommen judende, brennende, laufende, 
trodene und abjchälende fyleden auf dem Ges 
licht, Kopf, Händen, Beinen oder Körper. 

€3 fann nicht durch äußerliche Einreibuns 
gen geheilt werden — das Blut muß von den 
—— die dies hervorrufen, befreit 
werden. 


Hood’s Sarsaparilla 


bie hartnädi d 
huret. ehmt nur Qooos; midi anberes 
wirkt wie biejes 


durchgemacht ift, find ein paar Zähr- 
hen in’3 Land gegangen. 

‚ Gewinnt nun die Bahngejellichaft 
in, ben Gerichten, jo ift natürlich) das 
Urtheil der Kommiffion „für die Kap“, 
und menn fie nicht gewinnt, dann ift 
es auch noch ſo. Sie ift dann aller- 
dings gehalten, den betreffenden Sat 
oder Tarif herunterzufegen, aber biefe 
Herunterfegung fann eine jo tminzige 
fein, daß fie in Wahrheit völlig mwir- 
fung3los ift. Wird die Gebühr für 
bie Tonne Fracht auh nur um den 
zehnten ober den Hunbdertften Theil 
eines Cents ermäßigt, fo ijt dem Buch- 
ftaben bes Gefeges genügt. ft bie 
Kommiffion nicht zufrieden damit, fo 
mag fie eine neue Unterfuchung veran- 
ftalten und wiederum einen Urtheils- 
Tpruch fällen, wogegen die Bahngefell- 


Ihaft natürlich miederum Berufung 


einlegt, vieleicht mit der Begründung, 
daß die früheren Bemweisperfahren we— 
gen eingetretener Nenderung der Ver: 
hältniffe nicht mehr maßgebend fein 
fönnten und jo weiter, bi3 das ganze 
frühere Spiel fih von Neuem abge— 
fpielt hat und vielleiht — wenn 
das Glüd gut ift — nad) Verlauf eini- 
ger weiterer Jahre eine zmeite, gleich 
minzige und gleich werthloſe Herabſetz⸗ 
ung erzielt wird. Mie nicht anders 
möglich, hat dabei das Gejeh allen 
Merth verloren und die Kommiilion, 
die den Korporationen die Gewalt der 
Vereinigten Staaten zum Bemußtfein 
bringen jollte, ift zum Kinderfpott ge- 
morden. 
* * 

Hierin Wandel zu ſchaffen, wird 
nun verlangt, daß die Kommiſſion 
nicht mehr bloß ungerechte Gebühren— 
forderungen der Bahnen ſoll verwerfen 


dürfen, ſondern daß ſie das Recht ha- 
ben ſoll, an Stelle des ungerechten 


Satzes den Satz vorzuſchreiben, den 
ſie als recht und gerecht befindet, und 


daß ſolcher Satz dann ſofort in Kraft 


treten ſoll; — auf ſo lange wenigſtens, 
bis er durch gerichtliches Urtheil wie— 
der umgeſtoßen wird. Die Bahnen fol- 
len nach wie vor das Recht haben, 
gegen den Spruch der Kommiſſion die 
Berufung an die Gerichte einzulegen 
—(fie würden folches Recht auch ohne 
befondere Bewilligung fraft der Ber: 
faffung haben) — aber e& fol nicht 
Ihon mie biöher die bloße Anmeldung 
der Berufung den Kommiffionzsprud 
außer Kraft fegen, fondern der Spruch 
Toll gelten, biS ihn die gerichtliche Ent- 
I&eidung für „unreasonable“ erflärt. 

Einer der befannteften Eifenbahn- 
häuptlinge des Landes, Präfident Hill 
bon der „Great Northern“, hat gegen 
biefen Gefeßporfchlag den Einwand der 
Undurhführbarfeit erhoben. Daß 
eine Behörde die Frachtfähe ber 
fämmtlichen Eifenbahnen diejes riefi- 
gen Landes beftimme, fei einfach ein 
Ding der Unmöglichkeit; wenn dieMit- 
glieder ‘der Behörde das Alter Methu 
falem3 erreichten, würden fie troßbem 
mit ber Arbeit nicht zu Ende tom- 
men. 


Beiviefen wird dadurch nichts. E3 
iſt weder nothwendig noch wird es von 
den Befürwortern des Vorſchlags er— 
wartet, daß die Kommiſſion allen Bah— 
nen neue Tarife vorſchreibe. Es würde 
genügen, wenn ſie in den einzelnen 
Fällen einſchreitet, wo offenbare Unge— 
rechtigkeit vorliegt. Im Allgemeinen 
ſind ja die Frachtſätze der amerikani— 
ſchen Bahnen überhaupt nicht zu hoch; 
ſie ſind durchſchnittlich niedriger, als 
die jedes anderen Landes. Es ſind 
hauptſächlich die beſtehenden Ungleich— 
heiten, die Bevorzugungen begünſtigter 
Verſender, die Gewährung heimlicher 
em u. dgl. was Anlaß zu Klagen 
gibt. 

Ein richtigerer und gemichtigerer 
Einwand al3 der genannte ift der, daß 
Tolches Gefeß der Kommiffion — d. i. 
einer Behörde.von Politikern, die nicht 
einmal Yachkenntniffe haben — eine 
ganz ungeheure, gefährliche Macht über 
da& gefammte Gefhäftsleben des Lan 
des geben würde, welche Macht ebenfo 
mohl zum Schaden desPolfes wie zum 
Schaden der Bahnen angewendet wer: 
der: könnte. Vorderhand braucht fich 
darob allerding3 niemand zu ängjten. 
Die betreffende Bill wird im gegen- 
mwärtigen Kongreffe jo weniq angenom: 
mer: werden, pie in früheren Kongref- 
fen. „Auch wenn feine anderen Beden- 
fer. vorlägen, würde der Einfluß der 
Korporationen auf die Leitung der 
herrſchenden Partei ein unüberjteigli- 
ches Hinderniß bilden. 


Die Ehladhthäufer DerWiffenihaft 


Aus London fchreibt ein Korrefpon- 
dent: nn England, wo es nicht etwa 
bloß al3 „wicked“, fondern al; „low“ 
dilt, einen Fuchs furzerhand zu er- 
Ichießen, two den armen Reinede viel- 
mehr langfam zu Tode heben muß, 
wer auf Achtung Anspruch madt, ift 
man, fobald die Interejfen der milfen- 
ſchaftlichen Forſchung in Frage jtehen, 
ungemein thierfreundlich. Die Anti— 
Viviſektioniſten ſind daher hierzulande 
beſonders zahlreich und nehmen ſich 
beſonders viel heraus. Einer ihrer 
Führer freilich hat dieſer Tage für ein 
ungewöhnlich ſtrupelloſes Vorgehen ei— 
nen ganz gehörigen Denkzettel bekom— 
men. Im vergangenen Dezember expe— 
rimentirte Profeſſor Starling vom 
Univerſith College mit einem den ge— 
ſetzlichen Vorſchriften entſprechend be— 
wußtlos gemachten Hunde, dem er zum 
Zwecke naturwiſſenſchaftlichen An— 
ſchauungsunterrichtes einen Einſchnitt 
in den Unterleib beigebracht hatte. Die 
Operation war nur verhältnißmäßig 
geringfügig, und um nicht ein zweites 
Thier zu opfern, benutzte Profeſſor 
Bahliß den bewußtloſen und ohnehin 
zum Tode verurtheilten Hund dann 
noch zur Demonſtration eines phyſiolo⸗ 
giſchen Vorganges. 

Im Auditorium befanden ſich zwei 
junge Damen aus Schweden, die zum 
erſten Male einem berartigen Erperi= 


ment beiwohnten, jedes fachverftändi- 


gen Urtheils ermangelten, aber offen- 
bar gefommen maren, um fich lebhaft 
zu entrüften. Yhrer Empörung über 


angeblich beobachtete Graufamteiten 


gaben fie in einem Buche Ausbrud, 
dad „bie Schlahthäufer der MWiffen- 
fchaft“ betitelt war, aber Manufpript 
blieb; außerdem tbeilten fie ihre 
Mahrnehmungen dem Ehrenfetretär 
der Anti-Viviſektionsgeſellſchaft, Ste— 
phen Coleridge, einem Sohne des be— 
rühmten verſtorbenen Lordoberrichters, 
mit, der daraufhin ohne weiteres die 
beiden Profeſſoren öffentlich beſchul— 
digte, dem Geſetz zuwider eine An— 
äſthetiſirung des Verſuchsthieres un— 
terlaſſen zu haben. Mit anderen Wor— 
ten: er bezichtigte ſie einer ſtrafbaren 
Handlung und bedrohte ihre Ehre und 
ihre Exiſtenz. Auf eine Interpellation 
im Unterhauſe hin veranlaßte der 
Miniſter des Innern eine Unterſu— 
chung, welche die völlige Grundloſig— 
keit der Beſchuldigungen ergab. Da 
Coleridge trotzdem die Zurücknahme 
ſeiner Beſchuldigungen verweigerte, 
verklagten ihn die Angegriffenen wegen 
Verleumdung mit dem Ergebniß, daß 
er nach vernichtender Widerlegung der 
angeblichen Beobachtungen der beiden 
Mädchen zu 2000 Pfund Sterling 
(F10,000) Schadenerſatz verurtheilt 
wurde. Vielleicht fügt er künftig ſeinem 
Grundſatz „keine Grauſamkeit gegen 
Thiere“ auch den andern „keine Un— 
wahrheit gegen Menſchen“ hinzu. 


— 


Zofalberidht. 


Yu Tode gerädert. 
Ein armer Zeitunasjunge das Opfer. 


Ein etwa 13jähriger Zeitungsjunge 
glitt gejtern Abend beim Abſpringen 
bon einem State Str.-Rabelbahnzuge 
an ber 21. Straße aus, fiel unter die 
Räder und murdbe überfahren. Der 
Greifmagenführer Roßman und eine 
Anzahl Baflagiere hoben den Wagen 
und zerrten den Verunglüdten hervor. 
Der Knabe hielt die Zeitungen noch 
frampfhaft umfaßt. “Ehe er das Be 
mwußtfein verlor, gab er an, im lli- 
noig-Hotel, an N. State und Kinzie 
Str., zu logiren. Nachfragen ergaben, 
daß man dort den Knaben nicht fennt. 
Lebterer wurde nach dem Peoples-H0= 
fpital gefchafft, mo er bald nach feiner 
Ginlieferung ftarb. 

Auf den Geleifen der Bennfylvania= 
Bahn an Erchange Ave. wurde geitern 
| der 34jährige Andrew Tadromati, Nr. 

425 89. Straße, von einem Perfonen 
| zuge überfahren und getöbtet. Geine 
Reihe wurde na) dem Beltattungsges 
| Thäft Nr. 345 92. Str. gefchafft. 
Der 55jährige Kohn Eullerton, Nr. 
98 Milton Ape., fiel geitern auf der 
Randolph Str.-Brüde von einem Was 
gen und brach beide Beine. 


Un 12. Straße und 5. Une. frei ge- 
ſtern der 14jährige Iſaac Kominski, 
Nr. 29 Frank Str., beim Auf- und 
Abſpringen von Straßenbahnwagen 
unter die Räder einer Car und erlitt 
ſchwere Verlegungen. Er fand Auf- 
nahme im County-Hofpital. 

Der AOjährige Timothy D’Learh, 
Nr. 663 ©. Sangamon Gtraße, fiel 
geftern an 22. und State Str. von fei- 
nem Wagen. Er murbe bemußtlo3 
nah dem Mercy-Hofpital geichafft. 

Frau ITennie Purcel, 24 Jahre alt, 
Nr. 3827 Emerald Ave., wurde geitern 
an 49. Straße und Center Abe. von 
einer Trolleycar über den Haufen ge= 
fahren. Sie murbe innerlich verlegt. 

An 119. Straße und Michigan Ave. 
entgleifte geftern Abend, furz vor Mit- 
ternacht, eine in voller Fahrt befindli- 
he Calumet-Car und prallte mit jol- 
her Wucht gegen eine Telegraphen- 
ftange, daß dieje fomohl, ald auch die 
Gar, theilmeife zertrümmert murben. 
Sämmtliche Feniterfcheiben der Car 
barften; da3 Dad) wurde abgehoben. 
Die Baffagiere, etwa 15 an der Zahl, 
wurden entweder wie Kraut und Rü- 
ben durcheinander gerüttelt, oder aber 
auf das Pflafter gefchleudert. Die 
Mehrzahl fam indek mit leichten Ver- 
letzungen davon. Frank Hillſtrom, 36 
Jahre alt, Nr. 378 Watt Ave., Pull⸗ 
man, erlitt eine ſchwere Schädelwunde. 
Er wurde in einer Ambulanz nach 
Hauſe geſchafft. Die Car wurde von 
dem Motorführer George Gahlord 
und dem Schaffner J. G. Becker be— 
dient. Gaylord bremſte aus Leibes— 
kräften, als die Car enigleiſte, die 
Bremſen verſagten aber. 


— Menig.—Gaft (bei einer Ehrung 
des Dichterd zu deffen etwas ſtark be— 
leibten Frau): Gnädige Frau haben 
gewiß auch jchon oft in anregenber 
Meife auf den Herrn Gemahl gewirkt 
und ihn unterftüßt in feinem herrli— 
hen Schaffen? — Frau: Gein Tinten- 
fafferl put’ i aus, fonft fann ich ihm 
nichts helfen! 


—- 
Dffice-RRalender. 


Ein jehr nüslicher Kalender für das Aahr 
1904 ift von der Chicago & Northiveftern: 
PRahn heraugeneben worden. Schidt vier 
Gent3 in Briefmarken an W. PB. Kniskern, 
Rafjagier Traffic Manager, oder fprecht vor 
in den Tidet = Offices, 212 Clark Str. oder 
Wells Straße = Station. 

de310,12,14,16,18,22,24,26,23,90 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
Augnit Martin 


am 10. Dezember 1903 im Alter don 78 
Sabren und zwei Monaten selig im 
deren entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt dom Haufe der Hinterblies 
benen, 283 ®W. Divifion Str., am Sonn⸗ 
tag Nachmittag, den 13.5ebruar, um 2 
Uhr, nad Graceland. Um jtille Theilnah- 
me bitten die trauernden Sinterbliebes 
nen: 


Anna Martin, Gattin. 
Raul Martin, Sohn 


sohn, u. Wm. Siomer, 
Bruder, nebit Verwandten. fſa 


Todes-Anzeige. 


Ken und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß heute ‚ben 11. Dezember, Morgens 2 
Ei = ere liebe Gattin, Mutter, Toter und 
et 
- Ronife Atherten geb. Hummel 
im Alter von 24 Jahren plöglih geitorben ift. 
Beerdigung bom Trauerbaufe, 5034 JuftineStr., 
Sonntag, den 13. Dezember, um 12 Uhr, mit 
Kutihen nah Waldheim. Die tiefbetrübten Hin. 


terbliebenen: 
Sun e und ie Kinder, 
Gu. und John, Brüder. 


Nude in Srieden! 
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(A.STRASSBURGER] 


| Haupt: Juwelier der Nordjeite, 


Cht goldene Ringe bon 8 
Echt goldene 14-kar. Diamantringe 


von 


222222 ... 


Echt goldene Brochen von 

Chte goldene Ohrringe von 

Ehte Diamanten-Obrringe von.. 
Gute Herren u. Damen=Ketten von 
Herren=Uhren, amerit. Werk von,. 
Damen = lihren von. .cceenee so 


ſtutuk⸗ 


„Parlor-Uhren von.... er 


Smport. Neuheiten, Podetboot3... 
Silberwaaren, Holv- und 
Silber-befchlagene Schir· 

me und laufend andere 
Waaren, billiger wie 


* 


irgendwo. 


be36,8,10,12,14,16,18,20,92,3 


563 LINCOLN AVENUE, 3 Bio nördlich von Wrightivood Abe. 
\ Cable und Elevated » Station. Wie üblich, ein Soudenir für jeden Kunden. 


Todes-Anseige. 
Schweizer Club Chicago. 
Den Beamten und Brüdern hiermit zur Nach» 
richt, dab Bruder 
Matthias Franggeli 
nah Turzer fchwerer Steantheit geitorben 
Die Beerdigung findet ftatt am Eonntag, 
13. Dezember, & 2 Uhr Nadhm., von A. Kar» 
rers Leichenbeitattungs-Geichäft, 464 Larrabee 
Etr., nah Rofe Hill. Die Beamten und Brüder, 
fowie der Schweizer Club Sängerbund find er» 
fucht, fih zur angegebenen Zeit einzufinden, um 
dem berftorbenen Bruder die legte Ehre au er» 
weifen. Zn Namen des Schmeizer Club: 
Emil Buchler, Präfident. 
Zac. Martyaler, Selt. 


ift. 
den 


Sohdhes- Anzeige. 
Freunden und Belannten ei traurige Nach⸗ 
er 


richt, das unfer Gatte und Va 
Mar von der Diten 

im Alter don 42 Jahren bei einem blößlichen 
Unalüdsfalle geftorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag Morgen um 10 Uhr db 
Trauerbaufe, 5807 QJuitine Str., nah Waldheim. 
Um itille Theilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

Anna von der Diten geb. Hornburg, Gattin. 

Marie, Iochter. 





Geſtorben: Louis Gorajod, geliebter Gatte bon 
Elizabetd Corajod geb. Deite, Vater don Willie 
Corajod, geftorben am 11. Dezember, Morgens 
3 Ubr, im Alter von 34 Jahren. Beerdigung am 
Sonntag, den 13. Dezember, balb ein Uhr, bom 
Trauerbaufe, 550 Warren Abde., nad dem Wald» 
beim Friedhof. E 


Geitsrsen: Lonife Nebel, am 11. Dezember 
1903, aesıebte Gattin don riedrih, Mutter b. 
Kouiie Ernde und Henrh Nebel, im Alter don 
71 Jahren. Beerdigung Montag um 
bom Irauerbauie, 4933 Wabajh Ave., mit Nut» 
iven nah Graceland. 


Geitsrben: Oscar Ball, geliebter Gatte don 
Katberine und Vater don Mrs. A. Winters. 
Mitalied der Star of tbe Eaft Kodge Nr. 272, 
A. DU. W. Beerdigung amSonntag, um 9 Uhr 
Vorm., dom Irauerbauie, 5418 Princeton Abe., 
nad der Ct ‚Martinstiche und dann mit Nut» 
ihen nad dem St. Marh'3 Friedhof. 


Geitorben: Banline Hirich, aeliebte Gattin don | 


Facob & .Hirih, im Alter von 65 Nabren, nad 
langem ichwerem Keiden, am 10. Dezember 1903. 
Veerdigung am Sonntag, den 13. Dezember, 1 
Ihr Nasm., vom Irauerhaufe, 543 N, — 

rifon 


Str., nah Graceland. 


Danffagung. 

‘ Wir fagen biermit allen Freunden ımd Bes 

Tannten, welche jich jo zablreih am Vegräbniffe 
unjere3 Gatten und Vaters 
Harry Horn 

betbeiligten und Herrn Jacob 

feine troftreihen Worte unferen 


Dant. * 
Mrs. Emma Horn und Kinder, nebſt 
Verwandten. 


GharlesBurmeister 
Veihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 185. 9ofpp1j 


AlleAufträge pünktlid) und Biligf Beforgt. 


Weimann für 
beraliditen 


Zweites Stiftungsfeit 


verbunden mit Konzert und Ball, arrangirt bom 


Plaitd. gemifchten Chor 


unter Mitwirfung bon berfhiedenen Gefanader- 
zo ‚abgebalten am Sonntag, den 13. Dezem- 
ber 1903, in Schoenhofen’s großer Halle, Ede 
Milmaulee und Mibland Ade.— Anfang: 3 Uhr 
Nahm.—Ti 
der Staffe 25c pro Berion. mſa 


geillig-gemülßt. Verfammlung 
Sozialen Turn-Vereins 


in der aroßen Halle, Ede Belmont Ave. und 
Raulina Str. Sonntag, den 13. Dezember 1903. 
Vortrag don Zacod Willig: Ibema: Ernited und 
Heiteres au der Weltgeihichte. GutesProgramm. 
Thenter und — * Eintritt 10 Cents 
die Perſon. Anfang 8 Uhr Abends. 


Großer Preis-Maskenball 
veranſtaltet vom 5 
Danten-Berein Fidelia 
in Chönhofens Großer Halle, Ede Milmautlee u. 
Aſhland Ave, am Samitag, den 19. Dezember 
1903. Anfang Abends 8 Uhr. Tidetd 25 Cents 
die Berfon. Mufif von Prof. &. Groß. 


1. humorift. Unterhaltung und Ball 


abgebalten vom 


Gegenseit, Unterst,-Verein GERMANIA 


in Annth’3 Halle, Lincoln Abe. und Baılina 
Str., Sonntag, den 13. Dezember 1903. Ans 
fang 7 Ubr. 


für Weihnachten! Nach Deutfchland! 


Fuft und Leid. 


Gejammelte Erzählungen 
von 


Albert Weisse. 


Breis 25 Gent3, 160 Seiten. 


Bu beziehen von der Geihäftsftelle der .Abend- 
poit. Gegen Einiendung don 28 Cents per PBoit 


an irgend eine Adreffe. 
für den Büdherfiich! Intereffant! 
d312,*£ 





Leichte Abzahlungen. 

Uhren und Diamanten. — Deutiche Firma. 
* Lur 81. 00 wöcenti:ch tauft 
Bi eine feine Elgin od.Walts 
am Uhr in goldgefülltem 
Duebergebäuje, garant. 9 
Jahre. iniere Breife find 

die niedrigften in_ der 
Stadt. Wählt Eure Weihs 
nachts⸗ Uhrt od. Diamanten 

jegt aus. Wir machen c# 
Euch leicht. Waaren 
abgeliefert nach 

Re ER IR M der erften Anzahlung 
: — feine Sicherheit erforbers 

ih. Ilnjere BaarsDiumantensOfferte: Wir erftatten 
alles Geld mit Abzug.von 5% an allen Diamanten, 
die von uns gefauft tuerden zurüd. Ihr Lönnt nicht 
verlieren, wenn br bei uns tauft. Auf einen 50 
Diamanten geben wir $47.50 in Baar zurüd, wenn 
Ahr ihn zu retourmiren tilnicht, daher Loftet es 
& nur $2.50, um einen Diamanten ein ganzes 

apr zu tragen. Diefe a nicht feines Biel 
n. Diamanten fteigen im tthe. uft diret: 
. Diefe Offerte wird in Tagen 

zogen. Gpredt dor _umd befichtigt unfer 2 

. Ratalog frei. un /Ihr wünſcht ſpricht uner 
ertreter in ECurer Wohnung mit Muſtern vor. R 


ferenzen: Jede Bank in cago 
bis Weihnachten. 


— 


[77 
n 
Offen jeden Abenb 


MARQUARDT & SCOTT CO. 
126 State Etr., Ede Madilen Err,, 


Champlain Bde. —Rebint Elevator. 2-31, 8e0) 
DD N. WATRY & CO,, 
99 OR Hanbolph Str., 


bom | 


12 Ubr, | 


Tidets 25e für Herr und Dame, an | 


Deutſches 


Theater in Powe rs 


Direltion Leon Wacdöner 
Conntag, den 13. Dezember 1908 
13. Ubonnement8«-Borftellung. 


Zum erften Male! 


Die Märchentante! 


PVreis-Quftiptel in 8 Alten von Genfichen. 
CET Site jet zu haben. dojafa 


Ren! Konzert-Halle Nen! 


ADLER-GARTEN, 
292 und 294 Glybourn Avenue, awiihen Halited 
Str. und Nortd Adenue —Samftag und Sonn 
tag, 12. u. 13. Dez. Sonntag Matinee bon 3 
Uhr an. — Tyroler Alpen-Sänger und Gebirge. 
Jodler, die berühmte Tyroler-Truppe Sutteriute, 
in ihren unübertreffliden National-Liedern, mit 
Bitber- und GuitarresBegleitung. Komudhe Vor: 
träge, Towie enalifhe Gelänge in Solos, Duett3 
und Triod. Eintritt frei! E3 ladet ergebenft ein 

Sohn Huebner, Etigenthümer. 


| ur Wurzhütt’n, 244 Elybourn Ave. 


In _diefem albelannten Konzertlofal findet jes 
den Santftag und Sonntag grufes Konzert ımd 
Vorftellung ſtatt. Joſ. Moſer gibt fich 
dentliche Mühe, um ſeine Gäſte einige Stun— 
den die Alltagsſorgen vergeſſen zu laſſen. Das 
heutige Programm iſt großartig. Auftreten der 

Frl. Mamie Palmer, Sangerin und Tanzerin; 
Herrn Heicler, deutſcher Komiler, und Ella 
Heß, Alliſtin. Ihre Glang nummern werden dem 
Vublikum einen vergnügten Abend bereiten. 
Eintritt frei. Joſ. Moſer. 


— Konjzerti — 


Jeden Sonntag Abend von 6 — 12 Uhr. 


| “The Famous’ 


Southport und Belmont Aves. 
Eintritt frei. Elegante Halle für Parties, 
Sählig Bier an Zapf. 

Mar Werlih, Eigenthümer, 


NAPA COUNTY, CAL. 
4Meinflube und Office: 


(DffenSonntaagd). 
82 Firth Avenue. Tel. Main 3310, 


THE STREICH BROS. C0,, 


Galifornia Weinbaner. 
Branch: 263 N. Clark Str. Tel. Nerth 1459. 
Weine, Brandies, Whisfied, Kifüre etc. ver: 
den in3 Haus gelifert. de312,19 


| Then. Wilten. Ang. Wilken. 


Äva.Wırxen & Co. 


49 La Salle Itr. Fernknse, 
California - Weine, 


a Gall. Dizd 
Beinnggg 1.90 
a. NE 1.50 


| Bobannisberger 
JJ 1.00 

einge —— 1.25 

EINE ERBBERER wenn nun see nur anne 2.25 
| 10 Sabre alter Bort, per Ylafche 1.00, per Gall, 
| 4.00, per Ted. 9.50. 
| wir med. Zwede ftehen uniere alten Weine 
| laut ärztlicher Zengnifie unübertroffen da. 


| Delteilungen auf unfere allbefannten feinen 
| Zafelweine für Pridat- und Familien-Gebrauch 
| werden jederzeit auf drombteite ausgeführt 
‚ und nad allen Staditheilen frei in’s Haus ge— 
| liefert. zel. Main 3539. 
D310,12,13,16,20,23,27,30 


Direkt Produzenten 


an Ort und Stelle ausgewählt, 
|  abjolute Reinheit garantirt. 


Nofel: * Sant-Weine 


| H. JAEGER & 60. 


Weinſtube 


95 Dearborn Str. 


A7nop,bidofaion, dio 


Andrew Dauser 


ladet feine Freunde und Belannten hiermit 
freundlichft ein zur Eröffnung feines neu res 
novirten Saloons, 144— 146 N. Union 
Str., Ede Milwaufee Ape, am Sams: 
tag, Sonntag u. Montag, den 12., 
13. und 14. Dezember 1903. — Befte Be: 
mwirthung. frfa 


Garland Defen 


verfauft auf 
60 Tage Zeit 


— a — 


Baar - Preisen. 


A. V. SMITH & BRO,., 


239 Ost North Ave. ecımsx 


wWeihnacts⸗ 
Geld⸗Sendungen 


prompt und billig durch 
K. Kempf, 
84 LA SALLE STR. 
EMIL H. SCHINTZ 
120 Randolph $tr. 


en Be Hr B 


— — 


Ladies Hairdresser. EEE De 


—fa 


mc Wr. 


— 





aften. 


G. £h., 66. — Die Halfted Strake miht von ber 
128. Straße bis zum See 214 Meilen; die Weftern 
“Avenue äft, von Stadtgrenze zu Stadtgrenze gerech⸗ 
net, um etiva eine halbe Meile länger. — Bon ber 
Umwandlung jener Liegenfhaften in einen öffents 
ihen Park ift bisher noch feine Mede geiweien. 

A. €. — Das „Hull Honfe“ befindet fi an ber 
Ede von Salften und Bolt Straße; das „Gault 
Doufe,“ ein Gafthaus, Tiegt an der Norboft:@de von 
Madifon und Canal Str. 

‚Bbwei Lefer. — Behörblid, d. b. vom ftädtis 
iden Gejundheitsamt, wird die Benöllerung Chi: 
cego8 zur Zeit auf 1,880,000 Köpfe geihägt. Lofals 
batrioten jhiwören auf mindeitens 2,000,000. — Wer 
Rebht hat, würde fih nur duch eine genaue Zäh:- 
lung feftitellen lajfen. 

©. &t. — €3 ift den einzelnen Bunbesftaaten 
überlafjen, tie jie die Todesitrafe durh Enthaups 
tung vollzieben laffen wollen. Das Pallbeil wurde 
zuerft in Sadjfen, im Jahre 1853, wieder bei Sins 
richtungen gebraudt. Kinzelne Sihaten lafjen die 
Hinrihtungen aud jest noh durh Das Sanbbeil 
vollzieben. 

Sohn B. — Bei der Ausivahl eines Geburts- 
tagsgeſchenles für Ihren in Deutſchland lebenden, 
7Ojährigen Vater können wir Ihnen beim beſten 
Willen nicht helfen. Es wird Ihnen ſchon noch 
etwas Paſſendes einfallen. 

Carl K. — Füt die Herſtellung ſolcher Artikel 
brauchen Sie keine Lizens zu erwirken. Wenn Sie 
aber damit hauſiren gehen wollen, ſo haben Sie 
eine „Peddler's Licznſe“ zu lböſen, und zwar im 
ſtädtiſchen Einnehmer-Amt. 

Johm 8. — Die Auswahl der „beiten“ Krans 
fen-BerfiherungssKajfe müfjen wir aus naheliegens 
den Gründen Ahnen überlafjen. 

M. B. — US das, fehnellite Nennpferd (Traber) 
gilt zur Beit „Lou Dillon.“ 

Ulter Lejer — Das Bureau of Zuftice hat 
den Siwed, mittellojen Bedrängten in Mechtsjachen 
unentgeltlihen Nath zu ertheilen, beziw. ihnen in 
Wällen, wo dies angebradht erjcheint, Zoftenfrei einen 
“Anwalt. zur Führung ibrer Sade vor Gericht gu 
ftellen.. Das Büreau ift eine mwohlthätige Anftalt, 
fein PBrivatunternehmen. 

Wm. 9. — Da die Frau bisher auswärts, db. 
b. nit in Coot County, gewohnt hat, jo kann fie 
nicht in das Altenheim aufgenommen werden. 

A. ©. — Jene Dampferlinie gebt nicht nad Zaffa; 
Sie müßten von Wlerandria eben andere Weijes 
gelegenheit nad) dort fuhen,. — Hinjihtlich der türe 
tiſchen Paßbeſtimmungen können wir Jhnen keinen 
Auffhiuß geben. 

«U. S. — Das Gefek geftattet dem Gountyrath, 
Blinden, welche kein größeres Zahreseintommen als 
5200 haben, eine Unterftügung von $150 jährlich zu 
gewähren. Der Gountyratb wird Gelder zu Dies 
jem gwede erft im kommenden Yahre bewilligen. 


Sıd., Well: Str — 1) New Porter Blätter 
liegen in der hiejigen öffentlihen Bibliothet auf. — 
Die Geldanweijungsihalter der biejigen Poftämter 
find um 7 Uhr Abends nicht mehr offen. — 2) Für 
Berlufte, welche der Meiether Durh Diebftahl ers 
leidet, fann der Vermiether nicht verantwortlich ges 
Lalten werden. 


3.65%. — Beanfpruden Tann der Vermittler 
für feine Dienfte fo viel als er will; bieten können 
Sie ihm jo viel wie Sie wollen. Die Höhe der 
Vergütung jollte bei Grtyeilung des QUuftrages 
durch gegenfeitiges Uebereinfommen feitgefegt wer: 
den. Sit Dies unterblieben, jo mag fdhließlid das 
Bericht -über dic Berechtigung der Forderung ents 
tcheiden, falls jih die Parteien nicht felbft einigen 
fönnen. 

% 8 9 — Die Scheidung kann angefochten 
iverden, wenn jie duch Betrug erlangt mworben if; 
oder wenn der Verkiagte nicht von der Klage bes 
nadrichtigt wurde, trogdem fein Aufenthalt befannt 
wer. War er benahrichtigt, jo war e8 jeine Pflicht, 
eder die jeines Anwalts, jid um ben Tag der Vers 
handlung zu befümmern. 

VB. Sch., Wall Str. — Dak Eie bei ber 
Arbeit erkranten, maht den Wrbeitgeber nicht 
ihadenerjagpflihtig; es fei denn, dab Sie duch 
ſein Verſchulden erfranten. 

K. N. 119. Ster. — Das Geſetz kennt keinen 
Unterſchied der Jahreszeit. Ihre Rechte dem fau— 
len Miether gegenüber ſind dieſelben im Winter 
wie im Sommer. 


Ehemaliger Schankwirth. Der 
Konſtabler iſt Vollſtrecker der Gerichtsbefehle. Wie⸗ 
viel er von einem Schuldner einzutreiben berechtigt 
iſt, wird durch das gerichtliche Ürtheil beſtimnit. 

Frau R. G. — Zum Koſtüm der Lorelei gehört 
ein langes, wallendes Gewand von meergrüner 
Farbe mit halblangen, ſehr weiten Aermeln. Bers 
vollſtändigt wird es durch einen Kamm, der in die 
aufgelöften „goldenen“ Haare zu ſtechken iſt, und 
Sandalen. Am Gewand können auch Schilfblätter 
cter Wajjerrofen als Schhmud angebradt werden. — 
Ihr Mann fanı das betr. Gefuh jest gerade fo 
gut einreichen, wie fpäter; rathiamer wäre e8 aber 
cuf alle Fälle, wenn er ji gleich der Gewerkichaft 
anſchließt. 


m 
Zodesfälle, 


u verdffentlihen wir bie Namen der 
Deutihen, über deren Xob dem Gefunpheitsem? 
Meldung zuairig: 


Pohl, Anna W., 68 3., 19 Wilmot- Ave. 

Dil, Zulia M., 79 %., 558 &. California Une. 
Freeſe, Chriſtian, 68 J., 919 Wrightwood Ave. 
Grajier, Iacoh;: 54 3., 691 W. W. Str. 
Hausmann, Heiman, 54 %., 1741 Sherman Place. 
Hein, Aofcph, 74 3., 710 €. 8. Str. 

Hirſch, Paulina, GG Y3., 55 N. Humboldt Str. 
Hammüller, Charlotte, 75 Y3., 434 La Galle Une. 
Madelowit, Flora, 28 Y3., 109 De KRoven Str. 
Reindorf, Mary, 86 3, 24 N. Glart Str. 
Rolpff, Augufta, 69 3., 6634 May Str. 

Ranz, Bertba U, 9 3., 148 Fullerton Ave. 
Wettitadt, Marie, 72 Y3., 5 W. 21. Str. 


—1 ——— 


Banterott:-Grflärungen. 


Am Bundes: Diftrittsgeriht murden Gefuhe um 
Banterott:&rflärung eingereiht bon: 


a ei MWilfon — Berbindliähleiten 89060, Bes 

ände $74. 

Frant 8. Fry — Berbindlichkeiten $72%6, Beftände 
nr 


g23 
zen — Rerbindlichkeiten $1470, Bes 


Arthur 
ftände 
Ianc WW. Brown — Verbindlichleiten $11,424, Bes 
ftände $130. 
—a —— 
SHeiraths-Lizenfen. 


po ende Seiraths-Digenfen wurden in Der Offen 
de Countys lert3 außaeftellt: 


Kean Berg, Gunbild Sautmers, 24, 28. 
Evan Thomas, Myrtle Kendall, 25, 18. 
Fred €. Kaefer, Ada Pamfon, 22, 18. 
Robert Ezra Uners, Noje Evers, 25, 20. 
Thomas Francis Grime, Mollie Kauffmann, 


24, 22. 
Aooftino Ginffie, Antonina La Gavera, 98, 18. 
Auguft W. KHosmann, Wilhelmina Wend, 27, 38. 
Matthew Cleary, Sufie Schneider, 24, 38. 
Andrew Yadion, Yina Jones, 60, 50. 
Alfred &. Miller, Agnes Billeter, 34, 4. 
‘ap 8. Babceod, Hilda Arene Nelfon, 92, 38. 
Carl U. UAnderfon, Alma Kropp, 24, 23. 
Charles L. Sheffner, Souife Kar, 24, RD. 
Gharles E. Emward, Anne U. Qundauift, 28, 28. 
Charles Ballard, Lillie Condon, MR, 25. 
James U. Snel, Pearl Havelid, 24, 17. 
Charles W. Gouger, Hattie Pakman, 85, 81. 
Karel Bins, Zennie Marzon, 22, 28. 
Arwin.S. Meogerd, Lena M. Meade, 26, 20, 
Packen Zajta, Anna Hiabel, 59, 61. 
William Nelien. Edna Deffert, 40, 88, 
Sohn U. Uderman, Umanda Wheeler, 46, 44. 
Mariano Bofisglia, Giopaninna Provemyane, 


2%, 17. 
Frant Joſeph Aohnfon, Ada Nacobfon, 89, 25. 
WUuguft 2. Yacobs, Frieda Voelenhauer, ö6, 19. 
John AM. Warren, Annie €. Goeke, 21, 18. 
Wilhelm Walhrud, Emma Berinstat, d8, 21. 
Samuel Meinberg, Lena Sandel, 27, 18. 
Sein Bodenftein, Tillie Bomftart, 22, 21. 
Müiter Clarke, Dorothy Schomburg, 82, 28. 
Edrid U. Gardner, Elta Shane, 41, 8. 
Alopfius A. Lambert, Lizsie 8. MeSmwain, 28, 18. 
Nohn E. Rohner, Ufie Sannon, %6, 19. 
George Orth,‘ Vhoebe McEall, 19, 18. 
rant Kabed, Anna Sejtinanlora, 2 21. 
arl Samuelfon, Anna Oberg, 36, 81. 
Michele Paffareli, Eortketta Lonandrer, 24, 21. 


rt iſt beſſer 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh kuriren und Ihr werdet 
nie an Schwindſucht leiden. 


leid Ürgen, 
Nafe und Kehle in ver Rente me 
grökerten Mandeln, Schnarhen während ber Rad. 


Ohren a an Klingen, Braufen und Xaubs 


feidet an Uufroben, Bfä : 
Magen a Yen ——— unter 
Dr. Deahman’s Behandlung wird dies in 2 Wochen 


geboben. 
Bru leidet an Athemnoth, B ınergen wa) 
ift der Ehmwindjuht ausgelegt. 


LT A ee 


in elei it dieſe Lelden nicht, deshalb 
Medizin ee io viele erste Er ““ 


Au en KRopfweh, Schrift beim Lefen wom⸗ 
men, Fleden ver den es 
Iotnn andere verfagen, Eliten geheilt ohne MR 
n te berjagen. e 
Brillen wifienihafttid —2 


S den von 10 bis *8 
in — u bis 5 


Breie Unterfugung uud Sonfultatien. 


T. W. DEACHMAN, M. D. 


70 Dearborn Str., Zimmer 9, 
Ecke Randolph Str. 


t ben (lebator. teie X 
Sehne heraus re Er 


| 
| 
| 
| 


“ss mil, 
Zönon, mi, je,jon—Gldes DM 


8 
Hamer G 
9 
ven 3 
J 
& 
3 
193 3 
* 
da Bred 
m 
R 
& 
DR 
Bas 
Kagel Frant 


Wohhent uch⸗ Brieflifte. 


Nachfölgenbes ift bie Lifte der im biefigen 
Wenn biefelben ni 
Tagen, vom untenftehenden Datum an 
teiänet, abgeholt werden, fo erden fie nad 
Wafhingion gefandt. 


amte. lagernden Briefe. 


halb 14 


„Dead Letter“DOffice in 
Ehicago, 


1 Uberman 5 8 

2 AUdamovice Peter 

3 Adamsti ers 
4 Mdeliohn S X Mes 
5 Alerander Katharina 
6 Alerander Sujanne 
7 Urends U 

8 Babicz Michal 

9 Baydonas Alet 

10 Bagdonowäty A 

11 Babovec Aojef 

12 Bajella Eleonora 
13 Balilewicz Juzef 
14 Banfoviz Wladimer 
15 Baran M 

16 Baran Piotr 

17 Barficwäty & 

18 Varbarufa Chas 
19 Bafifta Kataryııa 
Baullis Pavl 

21 Bauml Joſef 

22 Bedmanı Henry A 
23 Belica Jojef 

24 Benia Xojef 

25 Benea zerf 

26 Benasnit Franc 
27 Bernard Aojef 

28 Berntien Adolf 
29 Bernofiat Yan 

H Bien Anna 

31 Biedraf Apoluja 
32 Bielat Michal 

33 Bigoszemäti N 

34 Binfomsti St 

35 Pitomt Adolf 

36 Blant € 

37 Blomm Mr 

33 Blumenthal Nettie 
39 od Martin 

40 Böhmova Barusfa 
41 Borezus Kubas 

42 Boramice Maria 
4 Boſchniak F 

4 Bratulich Auguſt. 
45 Brajita Poval 

46 Braude 8 

47 Bresinaty 8 

43 Brudlaus Aulius 
49 Bruba Anna 

5 Brunner Yofef 

5l Brysfa Wicenty 
52 Bühler Fred 

53 Bull H M 

54 Bura? Xniela 

55 Buskias Jente 

56 Butkewice Leon 
57 Campana Emil 
58 Eebento Nitolaj 
39 Gipro PVaclav (2) 
60 Cohn En! €. 

61 Cohn Georg 

62 Gohen Rofie Mik 
& Colaty Reinhold 
64 Critfja Etena 

65 Ereventa FFrantijet 
66 Emilia Piotr 


Dos 
t inners 


der 
den 12. Degember 1908. 


245 Krhmwult Angozla 
46 Ruta Paul 

47T KRubiat Michal 

288 Rubil Franc 

49 Kubinsfi Marein 
2 KRudzia Kohn 
Sl Kuchows fa Bronis lawa 
28uevia Joſef. 

53 Auerpalis Joiepb 
954 Kufibat Kataryına 
355 Rujion Yatob 

26 Kwat Wiatoria 
27 Kworo Zigmont 
B8 Kwislowski Anton 
—A WUler 

200 Labas Jan 

*l Laczi D 

2 Lewin Mr 

263 Lecoritz B 
2 Leitenſtorfer Joſeph 
265 Lerch Eni 

266 Letufos Adolph 
967 Lepin Louis 

AR Lewandometi U 
9 Lewinszty Kazimer 
%70 Liga Yalob 

AIl Linger Iſaak 

272 Lipihig U 

273 Sipatty_ DH 

274 Löffler Frank 

2375 Lork Chrift 

96 Lor:m Wendel 

277 Rojo Szandy 

278 Loya Tomas 

279 Ludwig I 

980 Lüfanen Amanta 
1 Luthe Ferd 

282 Maelianezis Jonas 
283 Magarian H 

284 Maier Louis 

285 Meytut Michal 
236 Majesti Konft 

87 Makowska Maryann 
288 Malowska Apolinia 
—A W 

200 Mangeldorf E 

291 Mandugian H 

22 Markovitz 

203 Mares R 

294 Matinet Charles 
295 Martowsty Yan 
29 Marpemsti St 
297 Materjewsti Julian 
208 Marmizat Maryc 
9 Mafarovie Rafael 
300 Mathiah Anton 
301 Matiafet Frant 
302 Matusyewsla Anna 
303 Matujhel Stefan 
304 Mayzeld Maria 
305 Mazurosty Yozef 
305 Meier Willy 

307 Mengieta Antons 
308 Meſchnit Luckas 
809 Meſoni Toma 
310 Meyer Marie 


67 Cymerman Stanislanaı] Meyer Louis DB 


68 Epotiel Ian 

69 Gzarny Piotr 

70 Gzetinstis Aonas 
71 Dabromsfi Ludwig 
72 Dariz Mr. 

73 Debtre Kunigunde 
74 Deter Beter 

75 Demala Karel 

76 Demitrovic Lazo 
77 Deſanty Philip 
78 Dimant 8 

79 Domedeced fFyrant 
& Dominial St. 

81 Donalomety © 


82 Drapinsti Wiadpslam 233 


8 Drabet Xohn 

84 Drabif Kuneio 

8 Drignatis Martin 
86 Draewidi Aulian 
8 Dudnomsti Jan 
8 Dumoulin W 

89 Durkiewicz Macej 
90 Duſat Joſef 

91 Dzielzick Wojciech 
92 Dziedeie Jan 

93 Eifendrath 8 

04 Evanamstis Anton 
95 Emwanausfis Anton 
n Se Bronis law 
97 Falter B 

98 — N 

99 Feuer Abraham 
100 Fioura Andrtae 
101 Fitek Michal 

102 Filipomna Geofefa 
108 Fir Hofeph 

104 fyleig Aohn 

105 Founta Zacharia 
10 Frank J— 

1097 Frenk Iſacel 

108 Friske Ludwig 
109 Fröhlich Joſeph 
110 Fuyfo PBavol 

111 Gabrys Kataryna 
112 Gacet Stanislaw 
113 Gaufe Georg 

114 Gasda Andro 

115 Geier 2 Mes. 
116 Gibafiewicg Tomas 
117 Giecuta Yozef 


1% Girk John 

121 Glank Adolph j 
122 Glatter Xolan Mik 
1233 Glant W 

124 Gladzidi Anton 
125 Glefie Simon 
126 Goek Leopold 
127 G&oeb Balentine 
128 Goldberg 

129 Goldberg 9 

1% Goldberg Y e 
131 Goldberg Minnie 
132 Goldberg Mr. 
188 Golpftein 9 

134 Golpftein 2 

135 Gola Aozef 

136 Golpfefeit Mr 
137 Gordon rent 
138 Gordun Meri 
139 Gotete Rudolf 
140 Grabos Yan 

141 Greenberg R. 
142 Orinberg S 

143 Grohovsty Iattach 
144 Grostovic Niko 
145 Grudzien Yozef 
146 Grunewald Bertha 
147 Grünwald Franz 
148 Orygalianos % 
149 Srzampa John 
150 Grypbomwsti St. 
151 Guzel Franc 

152 György Bortnyil 
153 Hafer Katharina 
154 Hagelmayer 

155 Hazdot Stanislam 
156 Samata Xofef 

157 Samer 

158 
159 
10 
161 
162 
163 Heribberg U 

164 Sn it R. Mrs 


anfen Eifer 
eemodic Mata 
ermann John 
erman Iwan 
ermann Qudiwig 


165 Hoeg Amalie Mrs 
166 
167 
168 Höhne Karl 

169 Höblbrieg! Thomas 
170 Holly Yofep 

171 Sorefovsty Mrs, 
172 Horn John 

173 
174 
175 
176 Qurban Jakub 
177 Xben Yan 
178 Igorjus 
179 Jahin Ye 
1%0 Yecobjohn 
181 Jahum Pomwel 
182 aan Grujzar 
18 


oeg Emil 
vepfner Lina Mik 


ornite Yohn 
toer Bomet 
rubi Yan 


ona$ 
Ein 


alalsfi Stanislaw 
184 Jalimoi Michal 
185 Ianecy Zuzana 
186 Jankewich D 
187 Jahyniaf Yakob 
188 Janda Stefan 
189 Jantastas Yobn 
190 Janos Kuna 
191 Jamwidi Ludiif 
19 Jahym Aendrai 
enjona Anna Mi 
io ojef 
195 Jillis 
196 Antribuss Yogef 
197 Zuba Pre 
ulszba Unton 
3 a 
uriß; Yoze 
a uiaenit ted (2) 
2072 Yutfwie 
%8 Raim Simon 
4 Ranesti Yan 


194 


198 
190 


312 Micet Frant 

8313 Micpalat Syymon 

314 Miert Joban (2) 

315 Mihals Hudaf 

316 Mihaly Knaver 

317 Millomsty Nitodem 

318 Mirojjay, Irene 

510 Mifewic Rz 

320 Mitchell Stapro 

321 Moldovean Joſef 

322 Molel Frand 

323 Morar on 

324 Moryb Wladyslam 

Morlast Adolf 

5 Mortomsti Antont 

327 Wofee Gyra 

323 Muhlte Unna 

329 Muſhong Johan 

330 Nercensty Wycenty 

331 Nercemsta Wladys 

332 Niemiec Andrzy 

333 Nifemiece Maryanna 

334 Nitka Eugieniuß 

335 Niepani Anna 

836 Norbutos Frenk 

387 Norwieſi Kazimero 

338 Nutgardt Maria N 

339 Ogonosti Wladus law 

340 Ohl Minna 

341 Plenczner Joz 

342 Olech Apolonia 

343 Ols zewsti Wincas 

34 Oſer J 

345 Ratan’ Yohan 

346 Palacy Yoban 

347 PBaledra Partloma 

348 Panath Armin 

349 PBarnuir Stanislaw 

350 Baluszef Adam a 

351 Parvoff Vaſſil 

352 Vateradi Wladyslaw 

853 Pavnefih Ivan 

354 Rastowsti Piotr 

35 Pearl Morris 

356 Pineth Juſep 

357 Peterſen Sam 

358 Petrilſch Andreas, für 
Hugo Fuchs 

859 Pheffer Mr 

360 Beet Adam 

361 Piechnik Ludwit 

362 Pietſch Carl 

363 Piotromsti Jakob 

364 Piertowsty Antoni 

365 Piotrousti Michal 

366 Piſanka Wadis law 


— 7 Plos zoj⸗Apolonia 


308 Podorofskia A 
369 Vohlner Rudolf 
370 Polat Julie 

371 Porobsti Geo 

872 Pofer Otto 

373 Botrelic Petar 
374 PBranaitis Vincas 
375 Brus Hozef 

376 Prucha Frantiſel 
377 Pſonta Joſeph 
378 Pſobosrez Kriandr 
379 Nuctwicg Kajetan 
30 Pulala Jan 

331 Pumnobr Juko 
382 Puſtola Andro 
38 Quandt Auguſt 
8a Raabe Johanna 
335 Radwansta Wiltorya 
886 Rath Chas 

387 Rehtoris Jano 
338 Nebve Jozef 

389 Reiiner Hans, Dr. 
390 Reb Rofa 

391 Reuter Z De 

892 Ringel m 

393 Rotos Apolonta 
394 Rotos Karol 

3895 Ronczla Leon 

896 Rofen Mr 

897 Nuber Bitel 

898 Rundo Wojcech 
899 Rusznal EStef 

400 Rylas Antoni 

401 Sobal PBawel 

402 Samet Unieta 

48 Schafransti Andrys 
404 Scheffman Mever 
405 Scheifling Eva 
406 Schifflehner Kath 
407 Säreits Emma 
408 Schröder Charles 
409 Schröder Herman 
410 Schwark Niad 

411 Schweighofer Charles 
412 Sadlomsti Yrant 
413 Sat Ian 

414 Satermuß. Woj 
415 Sebend Maria 
416 Segel € 

417 Gelonte Xofeph 
418 Seliga Reging 

419 Seny Mik 

420 Serwiedas Peteras 
421 Shermon Dir 

422 Shasler Fr 

423 Siebten Adele 

424 Siegel Jacob 

425 Sibrava Rudolf 
426 Siliery Iana 

427 Silny Yan 

423 Starjerc Antonie 
49 Etala Alois 

490 Stiot Waleti 

431 Smagaci Rat , 
432 Smimtowsti Piotr 
433 Smith Walter € 
434 Sobiesti Auguft 
435 Soga Untonas 
486 Sörenfen Dora 
437 Sopis Zuzana 

483 Somiysti Mucde 
439 Spairni Jonas 
409 Sporny W 

41 Spulat Mathias 
442 Stamila oz 

443 Stempieny Waclam 
444 Stanahaty Jozopas 


5 Ramensia Francisfe 445 Stajet Paul 


06 Kaplan Mag 
7 Rapper 8 
208 Karadfa 
209 Rarwaczla Zap! 
210 Rattiewie n 
211 Rempel 
212 Kient Georg 
213 Kierftein Stanislame 
214 Ri Alfred 
215 Ririh * 
216 Kijewrti Ludwil 
217 Klingbeil Emil 
35 Klimatis Yanos 

9 Klintmann Martin 
0 Klimel YJano 
221 Rohmann Arthur 
22 Kocimsti Stantslam 
23 Kolidi U 
24 Roloste Unten 
225 Rolavel Se 

0 


lin 


46 Stajintos Anton 

47 Stadura Yoz 

448. Stegosti Ian 

449 ESterte Louife 

0 Etengowäti Yan 

41 Stepan Raterina 

452 Stolfenburg Mr 

48 Stowit Stanisläß 

454 Stominsti Yan 

5 Streledy Aanac 

456 Strogytowsti Anton 

457 Strläburger Lina 

48 Strojny San 

459 Stuczunstt Pawel 

0 Sutienit Yan 

41 Süß Seper 

462 Spoboda Emilie 

468 Sylt Michal 

464 Syegepansta Kolet 

A605 Segepanst 05 

465 Szliagas Adenion 

47 Epimetonis Wilim 
Sıtupelo Ani 

48 Szulis T 

470 E;ymfietwieg Joref 

471 Sipytel Woi 

472 Tecit Wlad 

413 Zamerler Tberefia 

414 Tana Untoni (2) 

475 Xhomas Hanz 

476 Toman Leopold 

47 Irejon Tel 

473 Zulitla Auzef 

479 Udoszti Francijet 

480 Urbanas Noyas 

AR} Urne Auzef 

482 PValput Igucc 

483 Batzet Yoief 


— BEE 
cal 


ni!” 


Abendpoſt, Chieag⸗, Sammag 


en 


—XAX 
geheilt 


durch eine ganz neue Behandlungsweiſe. Die 
Anfälle verſchwinden, ohne jemals wieder auf— 
zutreten. 

„zaufende bon Epilepfie-Kranfen gründlich und 
für’8 ganze Zeben geheilt. 

„Schreibet um einen Fragebogen und Näheres 
über diefe wunderbare Heilmethode wird frei 
mitgetbeilt. 


Epileptic Institute, 


430 Sycamore Street. Cincinnati, Ohio. 


512 Wolauirn Michal 
513 Wolf Mr - 

514 Wolfgang Lapdislam 
515 Wonfiewic;z Mia 
516 Wazniak Mat 

517 Wlochowna Julia 
518 Wudkowski Julen 
519 Wyncas Yoeus 

520 Wyſocki Piotrt 

521 Varonirns Tiszkus 


484 Decera Antonie 
485 Vyhipkova Slecne 
486 BVelek John 

487 Voet H 

48 Voligang Vlasko 
480 Vranjcic Stunjo 
490 Wados Walenty 
491 Wagner Anna 
492 Wagner Elsbeth 
493 Wagner Helen 
494 Wigner Johan 522 Yolera? %) a 
495 Wagner Rheinbolt 523 Viotalei Auguft 
496 B Dr524 Zajaczet Lupmwil 
497 525 Zaitham Yadislam 
498 526 Zalasto I I 
499 527 Zußto Nozef 

500 58 Zawieruha Fran 
501 529 Zlawid And 

52 Wicentini Yula 530 Zbyszewsta Berta 
508 Widmons Anton 531 Zinkewieſus 

504 Wis zowaty Wac 532 Hielonta Antoni 
505 Witcomsti % 533 Zielonfa Antoni 
59% Witlus Michel 534 Bisba Adalbert 
507 Wojtyjiat Kan 535 Zimatlomstis Juy 
508 Wojtowiez & 533 Zrabielan Jozef 
9 Wojtanowsli Jozef 537 Zuramstiioz 

519 Wojtyczkla Johann 538 Zuziat Piotr 

511 Wolok Ludwitk 539 Zuczak Ludvika 


en 


Wagner The. 
Waitany Zidar 
Waronowicz Jozef 
Warren Arthur 
Waurzynszki Kaf 
Wielicztka John 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in des 
Hohe von 81000 und darüber wurden“ amtlich eim- 
detragen: 


South Park Ave. 50 F. ſüdl. von 34. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 127.9; Sophia Livingſton an Wer— 
ner Burbach, 89200. 

Ihroop Str., 185 F. ſüdöſtl. von 29. Str., Weſtft. 

E. Ziegler an Joſeph Robopowski, 


M. Claflin 


J. Shannon an 


Avers Ave., N. W, B bei 1253; S. 
an Roſe E. Scheunemann, *54000. 

Conoreß Str., 1368. 25 bei 171; 
Peter J. Roſſiter, 31000. 

Erie Str., 286 F. weſtl. von Hoyne Ave., Südfr., 
* bei 13; Margaret Huntley an Kate Rohen, 
250. 

5 ‚9 5. öftl. von Loomi?, Südfront, 9 bei 
24; Mar Klein an Frieda Shasfis, 5000. 
Kairfield Ave., 134 $. nördl. von 14. Str., Oftfr., 
5 — 1133;.3%. 3. Sheehan an Arys Hußinger, 

70. 

Solt Str., Südweitede Clarinda, Oftfront, 36 ber 
190; 3. F. Sheel an Vlazij Dupnit, $3000. 

Aadion Str., Süpoitede California Ave., Nordfront, 
57 bei 100; 3. 3. Neihmann u. And., Durch den 
M. in Ch., an Kofeph J. Reichmann, 88026. 

Madıjon Str., 502 F.weftl. von Hamlin Ave. Süd— 
front, Aber 158; M. Haertig an John U. Orb, 
8600. 

Poll Str., 81 F. öſtl. von Spaulding Ave. Nord— 
front, 175 bei 124; Henry E. Vance an Chas. F. 
Johufjon, $13.794. 

%. Str., 316 F. teitl. von Galifornia Ave., Noch: 
front, Bhbei 8; F. Slavit an Auguft F. Yin: 
don, $1750. 

2. Etr., 31 F. weitl. von Douglas PBlod., Nord» 
front, 85 #F. recht3 zur Eifenbahn; 3. I. Pratt 
an Cha:. Pimcini, 540. 

Warren Ave, 70 %. öftl. von Hoyne, Südfront, 
30 bei 1244; M. U. Fisgerald an Mary E. Mas 
ton, MW. 

Glizabetb Str., 248 %. nördl. von 58., Weftfront, 
95 bei 194; PB. Dalgaard an Henry Quinn, $1150. 
Emerald Ave., 18 5%. flidf. von 72. Str., Weſtfr., 
35 bei 1544; Caroline C. Colvin an Richard Reins 
ders, KW. E 
Halited Str., 83 F. nördl. von 44. Place, Weftir., 
25 bei 1154; M. U. Brennod an Joſeph W. Hough. 

1600. 

a Ave., MR %. fühl. von 72. Str., Oftfront, 373 
bei 1544; ©. P. Walter an John Sunderman, 
81100. 

Peoria Str., 141 F. nördl. von 57., Oſtfront, 34 
bei 14; €. ©. Leavitt an Wim. J. Roberts, 
84200. 

75. Sir., Südweſtecke Lafayette Ave., Nordfront, 

55 bei 100: J. S. Jacobus u. And. durch den M. 
in Chancery, an Eraſtus F. Mearkle, 81800. 

Anthony Ave, 1 F. nordweſtl. von 93. Str., 
Nordoftfront, 25 bei 135; %. Seip an Barbara 
Scheuermann, 82000. 

Bond Ave., 73 5. nördl. von 8. EStr., Oftfront, 
50 bei 195; B. 3. Paul an Michael Gorny, 1275. 

Gvans Ave., 176 F. füpl. von 47. Str., Weitfront, 
20 bei 117; Aames B. NRamjay an Andrew €, 
troudfit, $3500. 

—— Rn 2533 %. nördl. von 8. GStr., Weit: 
front, 49bei 14; DO. 2. Orlup an Nicolas 
Dietrih, HIN. 

160. Str., 141 5%. weftl. von Michigan Une., Nord» 
front, 24.87 bei 124.85; U. EC. Bas an James M. 
er 85 F. öſtl Southport, Nordfront 

Foſter Ave. 279 5. öltl, don Sou , ; 

s 150: W. Tempel atı Olivia Grip, 81333. 

Satewood Ave., DO %. nördl. von Folter, Meitfront, 
313x138; ©. GE. Anderfon an John Q. Freeburg. 
*81200. 

Marke Square Ave, 139 %. füpl. von Grace Str., 
Sitfront, 30x14; 8. ©. Bigelow an Prederid 
dagen, $1425. J 

—— Abe. 216 F. ſüdl. von Addiſon Str., 
Dftfront, 25X125; Nachlaß von P. Anderſon an 
Sarah E. Cannon, K1800. « 

Sheol Str., 38 F. öftl. von Halfted, Süpdfront. 
IX 117: Nahlak von EC. A. Morrill an Anthouy 
Boder, 50. k 

Mintbrop Are, 9 %. nördl. von Perioyn, Weltfr., 
33HX 10; U. Diisop u. Und., dur den Mm. in 
Ch., an Kohn Glaney, KIM. ö 

HSumboltt Str., 157 5%. füpl. von Franffin Abve.. 

"Dftfront, XI; R. C. Givins an James Wals 


Marlcwood Ave.. 59 #. füdl. von Em! Str., Wefts 
front, 95X110; $. €. Kraft u. And, duch 
Yon AM. in Ch., an Fred Gonfoer jr., $1482. 

Whipple Str., 249 %. jüdl. von Garden Ave, Of: 
front, BX1254; U. U. Larjen an C. R. Larſen, 
20. i 

Giybourn Place, 48 %. öftl. von Girard Str., Sud⸗ 
front, 24X125; J. Bucchler an Alois Keßler, 
FIN. 

* Str., 32 F. nördl. von Bladhawk, Meftfr., 
50%x120; Koenig & Gamer Yurniture Co. an Als 
bert 9. Grnede u. And., 812,00. 

Hudion Ave, X75 $. nördl. von Garfield, Weftfr., 
444x106; Erneft weder jr. an Friß Goes, 612,000. 

Hoyne Ave., Sübdoftede Coblenk Str., Weitfront, 
AX10; 3. Krzimeniedi an Martin Gzepet, 50 

Dasjelbe Gigentbum; M, Cyepet an Mary Kryer 

tenedi, 85500. e 

Wabanfia Ave., 72 %. öftl. von Wood Str., Nords 

front, 24X106; 3. Janowiat an Ionacy Gifa, 


81100. 
Cottage Grove Ave. 6 F. ſüdl. von 29. Ste., 
Meitfront, BXIL; Nahlah_ von D. ©. Ehepard 
an Wilhelmina Yulowa, KH. i 
Mihigan Ave., Nr. 2710, XI: Meta L. Wight⸗ 
män an Robert M. Minnehan, $15,0M. 


— 0 — 


Baus⸗eErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Jehn Gill, IHöd. und PBafement Wront Cottage, 
5917 Wincheſter Ave. 81500. 
John Gill, Uſtoͤck. und Baſement 
5945 Sonore Etr., K15W. 
®& Giuekert, Mtöd. und Qafement 
Irving Bart Pouf., 3400. 
8. Gtratinger, lAftöd. und Baſement Frame-Cot⸗— 
tage, 742 Edgewater Ane., 82000. 
E. Raymond, Sftöd. und Rafement Prid- Flat, 1319 
Datin Str., 000. j 
Eriward Raymond, zwei Aftöf. und Bafement Brid: 
Flats. 700 10. Byron Stt., 8000. 
The Oriental Conſiſtory, gitöd. und Baſement Brick— 
Logenhalle, 1 Walton Place, 820.000. 

Medinah Temple, ZIſtöck. und Baſement Brid Außen 
Anbau, innere Umbauten, $15,000. 

Marie Anders. Ditöd. und Baſement BrickFlat, 
1127 Apdifon Ave., $6200. 

G DO Olfen, 3itöd. und Pafement Prid:Schuppen, 
24-23 €. Chicago Ape., $15,00. 


— — — — 
Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Eſther geaen Harry Sheldon, grauſame Behandlung: 
Betjamin J. gdegen Kathleen Lawrence, Verlaſſen; 
Gertrude gegen George C. Bell, Trunkſucht; Emily 
gegen Louis Alfred Charlton, Verlaſſen: Edward 
F. gegen Emily Beher, Verlaſſen; Ella gegen 
Charles C. Blair, grauſame Behandlung; Samuel 
egen Jennie Roſenblum, Ehebruch; Roſe gegen 
athan Mitz, grauſame Behandlung; Bertha gegen 
George Beckerman, Verlaſſen; Amor T. gegen Lydia 
Griswell, Verlaſſen; Ellen gegen Joſeph P. 
Hanna, grauſame Behandlung. 


— — — — 


— Frech. — Madame (ärgerlich): 
„Erſt geſtern habe ich dieſe Fiſchſchüſ— 
ſel gekauft, und heute zerbrechen Sie 
ſie ſchon?“ — Dienſtmädchen: „Nun, 
Madame, als ich vorigeWoche die Vaſe 
zerbrach, da ſagten Sie: Zwanzig 
Jahre hat ſie gehalten und jetzt ſchmei— 
ßen Sie ſie hin.... was ſoll man 
denn nun eigentlich zerbrechen?“ 


— Verſchnappt. — Ein Mann bie— 
tet einem Goldwaarenhändler entwen⸗ 
dete Brillanten zum Kauf an. Dieſer 
fragt, mit Bezug auf das Objekt. 
„Waren Sie ſchon 'mal gefaßt?“ — 
Mann: „Ach nee! So dämlich bin ick 


Frame Cottage, 


Prid-Store, 858 


— 


dragiſwer Wn 


— — 


Erſchoß ſeine Frau und machte 
dann einen Selbſtmordverſuch. 


In Nothwehr. 


Frau Charles Morris knallte ihren Mann 
nieder. —25. Gayton trachtete ſeiner Frau 
nad dem £eben.— Frachtwagenplünderer 
Faltgeftellt. — Durch die Lappen gegangen. 


Eine unglüdliche Ehe fand geftern 
Abend, furz vor Mitternacht, dadurd) 
ihren tragijchen Abjchluß, daß der 30- 
jährige Holzbearbeiter Jofeph Kotrba, 
Nr. 1101 Kedzie Ave., jeine jchlafende 
Hrau Kate erjchoß und dann ir ber 
Küche fich felbft eine Kugel in den 
Kopf jagte. Er fand Aufnahme im 
St. Yofephs-Hofpital, wo fein Zujtand 
als hoffnungslos bezeichnet wird. 

Kotrba, ein in Lawndale beſchäf— 
tigter Böhme, hHeiratheie vor taum 
einem Jahre ſein damals 21 Jahre al— 
tes Opfer. Das Paar lebte wie Katz' 
und Hund zuſammen. Zank und Ha— 
der waren an der Tagesordnung. Ge— 
ſtern Abend hörten Nachbarn wieder— 
um einen heftigen Streit zwiſchen den 
Eheleuten, der bis gegen Mitternacht 
währte. Später fielen in kurzer Fol— 
ge zwei Schüſſe. Die Polizei wurde 
benachrichtigt. Dieſe ſprengte die 
Wohnungs-Thür. Frau Kotrba lag, 
eine Kugelwunde in der linken Schlä— 
fe, entſeelt in ihrem Bette. Ihr 
Mann wurde im Nachtgewand und 
aus einer Kugelwunde in der Stirne 
blutend, auf den Dielen in der Küche 
ausgeſtreckt, gefunden. Neben ihm lag 
ein Revolver, aus dem zwei Schüſſe 
abgefeuert waren. 

Der Anwalt Robert E. Cantwell 
war geſtern drei ſeiner Klienten behilf⸗ 
lich, ſich ihrer drohenden Wiederver— 
haftung durch die Flucht zu entziehen. 
Die Leute waren unter der Anklage 
der Vagabundage von Detektives der 
Bezirkswache an Desplaines Straße 
verhaftet worden. Sie gaben ihre 
Namen als Morris Bynſh, John Al— 
len und James Farrell an. Cantwell 
ſtellte für ſie Bürgſchaft. Die Polizei 
wollte die Verhafteten aber erſt photo— 
graphiren laſſen, ehe ſie ſie freigab. 
Dem widerſetzte ſich Cantwell. Als die 
Polizei Anſtalten traf, die Leute nach 
dem Identifizirungsbureau zu ſchaf— 
fen, eilte der Anwalt nach dem Krimi— 
nalgericht und erwirkte von Richter 
MeEmwen einen Habeas Corpus-Befehl. 
Mit diefem ausgerüftet eilte er zurüd 
nach der BezirtSmache und zwang bie 
Polizei, feine Schubefohlenen dem 
Richter MeEmen vorzuführen. Diefer 
feßte die Angeklagten in Freiheit, deu- 
tete aber an, daß fie wieder verhaftet 
werden fönnten. Die NUngeflagten 
ftürmten zur Thür hinaus, in deren 
Rahmen Gantmwell Pofto gefaßt hatte. 
Sehs Polizisten, die auf Die Ausreißer 
Sagd mäkhten, warf der Anwalt fi 
entgegen. "Rah kurzem Kampf murbe 
er zur Gefte gedrängt. Die Ausreiher 
hatten inämwifchen aber fchon die Stra- 
Be erreicht, fprangen auf einen Stra— 
Benbahnmwagen und’gingen ihren BVer- 
folgern durch die Qappen. 

Nach einem lebhaften Kugelmechfel 
wurden von Detektive der Bezirf3- 
mache auf den Viehhöfen, die fi) in ei- 
nem Gonderzuge nad) Broad Vier, 
einem Kreuzpunfi der Illinois Zen— 
tral⸗ und Chicago Junction-Bahn, be— 
aeben hatten, dort angeblich drei Gü— 
terwagenplünderer auf friſcher That 
ertappt und nach heißer Jagd verhaf— 
tet. Die Miſſethäter verſuchten an— 
geblich, mittels Fuhrwerk ihre Flucht 
zu bewerkſtelligen. In der Bezirks— 
wache gaben die Häftlinge an, John 
NRoufh, Wr. Lempfe und Charles 
Penzte zu heißen. Sie legten ein theil- 
meifes Geftändniß ab, auf Grund def- 
fen geftern in Maymood angeblich ge- 
ftohlene® Gut im Werthe von $1500 
beihlagnahmt und in vier Polizeima- 
gen nad) der Bezirfsmache geichafft 
wurde. 

Die Schriftſtellerin Helen Gibſon, 
Nr. 338 Oſt Ontario Straße, wurde 
geſtern, als ihr Anwalt in einem vor 
Richter Martin anhängig gemachten 
„Replevin“-Prozeß um einen Aufſchub 
der Behandlung nachſuchte, da ſeine 
Klientin angeblich krank darniederlag, 
von dem Konſtabler Raap in einem 
Straßenbahnwagen verhaftet. Sie 
wird bezichtigt, einen Ring im Werthe 
bon 83110, der ihr nicht gehört, verſetzt 
zu haben. Kläger ſind die Juweliere 
Loftus Bros. Wie verlautet, wurde 
der Ring in einem Hotel verloren oder 
geſtohlen. 

Frl. Gibſon behauptet, daß ſie zu 
Spefulationen verführt murbe und 
$26,000 verlor. Im Uebrigen merbe fie 
bösmillig verfolgt. 

Samuel Gayton, Nr. 357 W. Ban 
Buren Straße, mollte geftern Abend, 
mwahrfcheinlih in einem Anfall von 
zeitweiligem |rrfinn, feiner Zebenzae- 
fährtin den Garau3 machen. Die Be- 
drohte verjtedte fich mit einer Freun- 
din in einer Kammer. Während Gay- 
ton mit einem Revolver in der Hand, 
muthichnaubend feine Frau fuchte, 
ſchlich ſich Frau Joſephine Keating, 
30 Jahre alt, eine Zimmernachbarin, 
aus dem Hauſe hinaus und benach— 
richtigte den Poliziſten Alfred Sharp. 
Dieſer ſprengte die Wohnungsihür. 
Gayton feuerte einen Schuß auf ihn 
ab. Frau Keating wurde von der Ku— 
gel in die linke Hand getroffen. Ehe 
der Raſende noch weiteres Urtheil an— 
richten konnte, wurde er von Sharp 
niedergeſchlagen, entwaffnet und in 
der Bezirkswache an Desplaines Sir. 
eingekäfigt. 

Später erfuhr die Volizei, daß Gayh— 
ton auch auf John Woods, einen an⸗ 
deren Hausbewohner, der ſeiner Frau 
zu Hilfe kam, zwei Schüſſe abgefeuert 
hatte, die glüdlichermweife ihr Ziel ver- 
fehlten. 

Fıl. Celia Segal, Nr. 909 Milwau- 
fee Ape.,. erklärte geitern der Polizei, 
bon ber gerichtlichen Verfolgung ihres 


den 12. ‚Dezember 1903, 


„wur. if ein 
Pe⸗ru⸗n U deaez Mittet 
Werthvolle Geſundheits-⸗Rath—⸗ 


ſchläge für Dezember. 


Ein gutes, warmes Bad die Woche 
genügt im Dezember. Das falte Hand» 
tuch-Bad für Diejenigen, die fih fräf- 
tiger Gefundheit erfreuen, ober ein 
faltes, trodenes Abreiben mit einem 
groben Handtuch jeden Morgen für 
Unbere ift hinreichend, die Haut in gu- 
tem Zuftand zu erhalten. Der häufi- 
ge Gebrauch von Waſſer im Dezember 
follte vermieden werden. 


Schlafzimmer. 


Das Schlafzimmer ſollte gut venti— 
lirt und kühl ſein. Niemand ſollte in 
einem heißen Zimmer ſchlafen. Ehe 


gelt mit kaltem Waſſer und beſpritzt 
das Geſicht und den Hals mit kaltem 
Waſſer. Dadurch beugt Ihr Erkäl— 
tung vor. Diejenigen, welche für Er— 
kältungen leicht empfänglich ſind, ſoll— 
ten vor dem Frühſtück einen Eßlöffel 
voll Peruna nehmen. 
Bewegung. 

Ein ſcharfer Spaziergang imFreien 
vor dem Mittageſſen iſt nothwendig 
zur guten Geſundheit. Diejenigen, wel: 
che ein wenig an Katarrh oder einer Er⸗ 
kältung leiden, ſollten einen Eßlöffel 
voll Peruna vor der Mittag-Mahlzeit 
nehmen. 

Abgeſchloſſenhet. 

Diejenigen, die im Hauſe oder in der 
Office Nachmittags gefeſſelt ſind, ſoll— 
ten ſich etwas Bewegung vor dem Mit— 
tag= oder Abendeffen verfchaffen. Des 
zember ift der geführlichite Monat, 
da er den Winter einleitet, alle Leute, 
die an Katarrh leiden, follten einen&p= 
Löffel voll Beruna vor dem Abendeffen 
nehmen. 

Sonnenlicht. 


Die langen Nächte und kurzen Tage 
im Dezember gewähren fo menigSons 
nenlicht, daß ein Xeder fich fo viel wie 
möglich den direften Gonnenftrahlen 
auafeten follte. Laßt die Sonne in’3 
Haus fcheinen. Geht auf der Sonnen- 
feite der Straße. Bleibt in der Sonne 
fo lange mie möglich. Nehmt einen E$- 
löffel voll Peruna vor dem Schlafen: 
gehen. 

Dr. W. Green, 33014, Süd Spring 
Str., Lo8 Angeles, Cal., fchreibt: 

„Wenn Leute mes 

2 niger Medizinen 

einnehmen 

und den Geſund— 

heitsgeſetzen mehr 

Beachtung ſchen— 

ken würden, wür— 

de es beſſer für 

ſie ſein. Ich bin 

auch überzeugt, 

daß die Mehrzahl von Patentmedizinen 
abſolut werthlos ſind und nicht zum 
Einnehmen oder zur Heilung geeignet 
ſind. Ich fand jedoch eines, welches 
eine Ausnahme bildet, und das iſt Pe— 
runa. Ich habe es oft verſchrieben in 
Fällen von Katarrh, Leiden der Ath— 
mungs- oder Verdauungs-Organe.“ — 
Dr. W. Green. 


| 
| 
Er: Eckretär vom Staate W. Ba. | 
Achtb. J. M. Pipes, — 


E. B. Deager, Hilfs - Regiftrar, 
Courthaus, Louisville, Ky., iſt einer 
von den tauſenden von angeſehenen 
Bürgern der Ver. Staaten, welche Pe— 
runa empfehlen. Er hat nicht nur Pe— 
runa felbft gebraucht, fondern beab= 
fichtigt, e3 künftig als feine Hausarz- 
nei zu betrachten. Er [chreibt: 


bat. 


Ihr Morgens das Haus verlaßt, gur- 


des Winters rühren von Statarrh her; 
fein mag. 


vom Staate Weit Virginien, fchreibt 
in einem Briefe von 916 T. Str, N. 
M., Wafhington, D. E.,: „Eine große 
Anzahl meiner Belannten, die an fa- 
tarrhalifchen Beihwerden wie au an 
Schwäche litten und fein anderes Mit- 
tel fanden, wurden veranlaßt, Beruna 
zu verfuchen. Die qute Wirkung des- 
felben mar fo ausgefprochen und die 
Linderung, die e& gewährte, fo aroß, | 
daß ich nicht zögere, e8 auf's Wärmite | 
Allen zu empfehlen, die an biejem | 
Uebel leiden." — Aht. 3. M. Pipe. | 


I 


Pe⸗ru⸗na zu empichlen. 


Es gab eine Zeit, wo hervorragende 
Leute nicht ihr Zeugniß über Patent— 
Medizinen zur Veröffentlichung über- 
gaben. Dies iſt auch noch heute der 
Fall bei den meiſten Patent-Medizi— 
nen. Aber Peruna iſt ſ oberühmt ge— 
worden, ſeine Vorzüge ſind ſo vielen 
Leuten, Reich und Ar, bekannt, ſo daß 
niemand zögert, ſeinen Namen zu ver— 
öffentlichen, worin erPeruna empfiehlt. | 

Die angefehenditen Männer unferes | 


und des Countys Peruna und feine andere Merizin gebrauchen. 
jet ab wird c8 meine HSausarzueci fein. 
halt.—6©. B. Beager, Hilfs-⸗Regiſtrar. 


Mehr als fünfzig Mitglieder des Kongrefles, adjtundzmwanzigqGeneräle un- 
ferer Armee, Gouverneure, Admiräle, Bürgermeiiter, angefehene Advotaten, 
YUerzte, Gefchäftsleute, Klubmänner, Schriftiteller, hervorragende Gelehrte 
und viele andere Männer bon nationalem Ruf empfehlen Peruna. 
bon Reuten in befcheidenen Lebenslagen aebrauchen es als ihre Hausarznei. 
Einmal im Haufe gebraucht, bleibt e8 auch dort. 


t 
Scervorragende Leute zönerumidt, | 


| fogleihb an Dr. Hartman, 


B 


für Winter:Leiden 


Hilfe-Regiftrar E. B. Yeager gebraucht und 
empfiehlt Pesru:na. 


„Seit ih Peruna achbraudte wegen Katarrh der Kehle und Wopfes 
und fand, wie angenchm und Ichnell e8 heilt, wundere ich mich nicht 
mehr über Den wunderbaren Erfolg, den Ihre Medizin in Louispilie 
Ach veritche jet, weshalb fo viele Beamte im Dienfte der Stadt 


Bon 
Es ift ein Segen im Haus⸗ 


Taufende 


Nahezu alle Strankheiten 


Peruna heilt Katarırh), wo er aud 


Landes haben Peruna empfohlen. Män: 
ner in allen Klafjen und Lebenslagen 


| find auch in demfelben Maße vertreten. 


nicht propte und zus 
NRefultate durch Den 
Peruna erzielt, Jchreibt 
befchreibt 
Euren Fall ausführlih, und er it 
aern bereit, Euch feinen werthoollen 
Rath Tojtenfrei mitzutheilen. 

Adreſſe: Dr. Hartman, Preſident' 
of the Hartman Sanitarium, Colum— 
bus, Ohio. 


Wenn Ihr 
riedenſtellende 
Gebrauch von 


Fragt Euren Apotheker wegen einem freien Pe-ru-ua-Kalender für 1904. 


2 


Der 27jährige Kellner Charles 
Morris, Nr. 171 23. Straße, wurde 
heute früh von ſeiner Frau Anna, an— 
geblich in Nothwehr, niedergeknallt. 
Er liegt mit einer Kugelwunde im 
Halſe in bedenklichem Zuſtande im 
Mercy-Hoſpital darnieder. 

Seine Frau wurde verhaftet und in | 
der Bezirfämacje an 22. Straße ein= | 
gejperrt. Sie gab an, daf ihr Mann | 
betrunfen gegen vier Uhr Morgens 
nad Haufe fam, fie mit Schmähungen | 
überhäufte, auf die Dielen warf und 
mürgte. AS fie nah ihrem Zimmer | 
flüchtete, jet er ihr gefolgt. In Noth- 
mehr habe fie fchließlich einen Revolver 
gepadt und zwei Schüffe auf ihn abge- 
feuert. 

Nachbarn erklärten der Polizei ge- 
- genüber, gehört zu haben, mie bie ı 
Frau ihren Mann bat, jie micht zu | 
Ichlagen. | 

Die Polizei ift überzeugt dabon, | 
daß die Angaben der Frau Morris 
| auf Wahrheit beruhen. 

ı Henry Alinf, ein hervorragender | 
Kontraftor, Nr. 2751 ©. 44. Ube,, | 
Mayfair, feine Frau, die ein fleines 

Kind auf dem Arm Hatte, und ihr 

Dienftmädchen Ella Thompfon mwoll: | 
ten aeftern an Aver3 Xpe. eine Elfton 
Ave.-Car befteigen. 

Ehe Frau Klin noh feiten Fuß 
auf dem Trittbrett gefaßt hatte, jeß= | 
te jih die Car in Bewegung. Frau i 
Klini fiel mit ihrem Kinde auf das | 
Pflafter. Die Car hielt. Bon ihrem 
Manne und dem Dienftmäbchen unter- 
ftüßt, beftieqg Frau Klint, deren Klei- 
ber zerfeßt und befcehmußt waren, bie 
Car. hr Mann ftellte ven Schaffner 
Wm. Diidaly zur Rede. Diefer wurde 
grob und verfegte ihm eine Obrfeige, 
wurde aber jofort von feinem Gegner 
niebergefchlagen.. Der Motorführer 
fam feinem bebrängten Kollegen zu 
Hilfe. Herrn Klint wäre e3 nun wohl 
Tchlecht ergangen, wenn fich nicht feine 


Mannes Solomon Segal, der mit ber | 
jährigen Sabina Krongald nad) | 
London durhbrannte und dort verhaf- | 
tet wurde, Abitand zu nehmen. Die | 
hiefige Polizei wird nun die Behörden | 
in London erfuchen, den Häftling in | 
Freiheit zu ſetzen. 

Die Polizei erfuhr geſtern, daß To— 
ny Demarr, der, von den Großge— 
ſchworenen wegen angeblichen Raubes 
in Anklagezuſtand verſetzt, ſeine Flucht 
bewerkſtelligte und die für ihn geſtellte 
Bürafchaft im Betrage von $1500 vers | 
wirkte, fich folgender Lift bediente, um | 
feine Verfolger auf eine falfche Fährte | 
zu führen: er hatte ein Olasauge. | 
Menn er auf Raub ausging, nahm er | 
das Glasauge heraus und verbarg e3 | 
in einem Schuh. Bei anderen Gele: | 
aenheiten trug er aber ftetS das Gla3- |; 
auge. Die Folge war dann, daß bie | 
Deteftives den einäugigen Räuber nie | 
finden fonnten. Er ſoll ſich wieder- 
holt mit Detektives, die ihn ſuchten, 
unterhalten haben, ohne daß die Be: | 
amten ihn erfannten. | 

Sohn Limburger, ein betagter Eins | 
fiedler, der jeit Jahren allein in der 
Nähe der St. Charles Road und But- 
terfield Straße, Bellmood, mohnte, 
murbe geftern entjeelt in feinem Bette 
liegend, aufgefunden. Man muth- 
maßt, daß Entbehrungen und die Käl- 
te, feinen Tod berbeiführten. 

Sin feiner. Behaufung wurden $200 
gefunden. 

Richter Humphrey fpradh geſtern 
Mar Lang, aliad Lewis, alias Lieber- 
man, und Mamie Lewis, die bezich- 
tigt werben, zu unmoralifchen Zmeden 
ein junges Mäbchen von Montreal im- 
portirt zu haben, da8 Urtheil. Lang 
wurde zu drei, Mamie Lewis zu zwei 
Jahren Zuchthaus und beide zu je 
$100 Gelditrafe verurtheilt. Die An- 
geflagten wohnten Nr. 1721 State 
Straße. Eine gemiffe Belle Neljon 
trat als Klägerin gegen fie auf. 


| haftigfeit auszeichnen. 


Ba au 2 a — 
Frau in's Mittel gelegt hätte. Die 
etwa 225 Pfund ſchwere Dame packte 


eine eiferneStange, mit der bie Werxhen 
umgelegt merden, prügelte damit den 


' Schaffner und den Motormann min- 


delmweich und verließ dann mürdeboll 


| nit ihren Angehörigen die Car. 


Das Fahrperfonal der Eliton Ave.— 
Linie fol fih dur) befondere Rüpel- 
Die üdrigen 


Paffagiere Hlatfchten Beifall, ala 


‚ Frau Klinf den beiden traurigen Hel- 


den einen’ mwohlverdienten Dentzettel 
ertheilte. 


Finanziches, 


| Wh. G. HEINEMARN & Go, 


\phathefen! 


Erfte Sicherheiten norsüglihe Auswahl. 


7 
G:ld zu verleihen 


Raten. Genane Austundt gerne ertbeilt. dbie,® 


Fu verlanien: 


| Elegantes neues Woßnbans in 


Buena Terrace. oo 2 0. 0. , 

Belle Safoon-Ehe im airi- 

(Gen — —— $18,000 

Dreiftökiges HSteinfront - Ge- 

fhäftsgeBände an 12. Str.- 

Boufevard . . ee ee. 89,000 
&Co,, 


A. Holinger 


172 Washington Str. 
mom 


i® 


Kozwinskı & VONDORF, 


Geld 


Erſte dere Hypoißeken zum Verkauf. 


73 Dearborn ®tr. utemiil 





Bergnügungs:- Wegweiser. 


8, — „The Man from Blantley’s.“ 
pera Houie. — „Alt Heidelberg." 

d. — „Nancy Brown.” 

bateı. — Sapvage’s englifheOperntruppe 

ſelndem Repertoire. 

00 Dpera Houfe. — Raubenille. 

Dd5 Theater. — „Driven from 


i8. — ‚Mr. Bluebeard*. 
mpie of Mufic—Lord Ehumley.* 
nd Theater. — „Durs." 
Konzert jeden Ubend und Gonntag 
tag8. 
Balmgarten — Konzert jeden 


r 
2.d 
ı 


genns 
zung 


8 


_ 
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„mu ndoe 
nr _o2 & 


3 es. on 


e Turnhalle — Yeden Sonntag 
„Metropolitan DOrchefters.* 
» 6 n Mufen m. Samftags 
und Sonntags ıft der Eintritt frei. 
Ehicago Art Anfitute — Bree Beſuchs⸗ 
tage Mittieod, Samftag und Sonntag. 


Mißvergnügle Leule. 


Bauunternehmer verweigern Dem 
Sternenbanner das Hol). 


Mollen mehr Freiheit. 


Sie werden mit den Gewerkidaften, die 
auch mehr haben wollen, darum kämpfen. 
— Betriebseinftellungen auf allen Seiten. 
— Ein Streif eingeftellt. 


— 


Dah die Klaffe ber Zohnarbeiter 
nicht die einzige mißpergnügte in ber 
Republik ift, das zeigte fih geſtern 
Abend bei dem Bankett, welches im 
Auditorium für die Deltgaten zumfa- 

' Hional = Konvent der Bau » Unters 
nehmer veranftaltet murbe. Der Bor- 
fiber an der Zeittafel, Mm. D. D’- 
Brien aus Chicago, erging fich zum 
Schluß der Gafterei in folgender Kla- 
ge, mit welcher er e8 ablehnte, ein Hoch 
auf das Sternenbanner ber Bereinig- 
ten Staaten auszubringen: „Das 
Sinnbild der Freiheit iſt zu einem 
Hohn geworden, wenn Leute auf der 
Straße niedergeknallt werden können, 
nur meil fie verfuchen, auf ehrliche 
Meife ihren Unterhalt zu erwerben, 
wenn wir nicht den Muth haben, un= 
ſere Rechte geltend zu madıen, aus 
Furcht, e3 könnte uns irgend eine Ar⸗ 
beiterorganifation auffäflig verben 163 
ift Tächerlich, zu denten daß man Zeit 
perfchwenden muß in Streitigkeiten 
um feine Rechte mit „Hetzbummlern“, 
Geſchäftsagenten und Arbeiterführern. 
Wir haben gewiſſe Rechte, und Nie⸗ 
mand ſollte es wagen dürfen, uns zu 
bitliren und uns zu ſagen, wo dieſe 
Rechte anfangen und wo ſie aufhören. 
Laßt uns dieſe neue National =» Orga 
nifation jo ftarf machen, daß e3 nicht 
mehr für ung nöthig fein wird, Tag 
um Tag mit Urbeiterführern zu ber> 
handeln, um und anjere Rechte zu fi- 
ern. — Wenn ein Arbeiter fein 
Unionmann und loyal zu dem Unter- 
nehmer ijt, dann muß der Unterneh: 
mer auch zu ihm halten. Wir müſſen 
im Siande ſein, uns Freiheit im vol⸗ 
len Sinne des Wortes zu ſichern und 
nicht nur bloße Sonderrechte. Die Ver⸗ 
hältniſſe, welche uns zwingen, auf 
Schritt und Tritt bei unjeren Ange⸗ 
ſtellten um Erlaubniß nachzuſuchen, 
ſind ſchmachvoll!“ Te 

Die Ausführungen bed Heren D’- 
Brien, der beiläufig aus Kanada ge 
bürtig ift, murben von ber Tafelrunde 
mit lautem Zubel aufgenommen. Der 
befannte Bauunternehmer Grace, über 
deffen Bauten geftern bon ben Bauge⸗ 
werkſchaften die Sperre verhängt wor⸗ 
den iſt, weil er den Vertretern der 
Gewerkvereine nicht zu denſelben hatte 
Zutritt gewähren wollen, ließ ſich fol⸗ 
gendermaßen aus: 

„Ich habe es ſatt, mir von Gom⸗ 
pers, Mitchell und anderen Arbeiter⸗ 
führern vorſchreiben zu laſſen, was ich 
zu thun habe. Ich hoffe, daß unſere 
neue natiovnale Vereinigung es uns er— 
moglichen wird, dieſen Leuten mit der⸗ 
ſelben Streitkraft entgegenzutreten, 
welche ſie uns gegenüberſtellen. Wir 
müffen Wiberftandsfraft fammeln und 
unjeren Verband fo jtarf machen mie 
die Federation ‘of Labor. AS bier 
während des Straßenbahnſtreiks die 
Voftwagen freie Fahrt auf den Gelei⸗ 
fen fanden, habe ich mir gejagt, unjere 
Rechte find ebenfo heilig wie die ber 
Poft. ES fehlt und hierzulande an 
der richtigen Rechtspflege. Wir jollten 
bereit fein, und die Beltrafung bon 
Aufrührern nöthigenfall® den leßten 
Gent toften zu laflen. Diefelben find 
pie Feinde jedes Einzelnen bon ung.“ 

Sn ber Nachmittags-Verfammlung 
hatte dei Konvention über den vom zu> 
ſtändigen Ausſchuß einberichteten Ver⸗ 
faffungs = Entwurf verhandelt, mar 
aber damit nicht weit gefommen. Läns 
ger ala zwei Stunden ftritt man bar: 
über herum, ob man bie „offene Werk⸗ 
ftatt“ zu einer Grundforderung ma- 
en follte, an welcher alle Verbands 
Mitglieder unverbrüdlich fefthalten 
müßten, ober ob e8 rathſamer fein 
würde, ben Ortöverbänben in  diefer 
Hinficht freie Hand zu !afjen. Ein De: 
Iegat aus Kanfes City empfahl ba3 
pon ihm und feinen Kollegen gegebene 
Beifpiel zur Nahahmung. Sie hät- 
ten die Gemwerbeverbände niedergerun- 
gen und ließen fich von denfelben nun 
feine Vorfchriften mehr machen, meber 
in Bezug auf die Anftellungen, noch 
auf das, was die Lohnſätze und dieAr⸗ 
beitszeit anbetrifft. — Delegat Strong 
pon Rew Vork meinte, er wünſche von 
Herzen. daß dergleichen auch bei ihm zu 
Hauſe möglich wäre, aber leider ſei 
das nicht der Fall. Außerhalb der 
Reiben der Gemerkichaften feien feine 
Bauhandmwerker erhältlich, und be3- 
halb müffe man wohl ober übel mit 
den Sewerfverbänden rechnen und den- 
ſelben gewiſſe Zugeſtändniſſe machen. 

* * * 


Dem Schulrathsmitglied Thomp⸗ 
ſon in ſeiner Eigenſchaft als Gewerk⸗ 
ſchaftsführer iſt es gelungen, die Bau⸗ 
gewerkſchaften zur Aufhebung der über 
| den Neubau für die Güb- 
ſeite Hochſchule verhängten Sperre 
zu beœwegen. Den betreffenden 

Unternehmern imerben bon ben 
) Gemerfvereinen wieder Leute geftellt 
| werben und die unterbrocdhene Thätig- 
 teit an bem Gebäude wird am Montag 
‚ wieder aufgenommen werben. 


Baugewerkſchaftler 
Forderung fallen laſſen, daß die für 
ten lebten Bau ton ber Firma Rys—⸗ 
do; & Co. geliefrten Klempnerars 
heiten wieder ungef&hehen gemacht mer- 
den müflen. 

Betriebsleiter MeEulloh von ber 
City Railway) Co. hat e& beim Polizei: 
chef O Neill durchgeſetzt, daß dieſer 
zum Schutze der Nichtgewerkſchaftler 
unter dem Betriebsperfonale der Ges 
ſellſchaft 30 Poliziſten auf die haupt⸗ 
fählihften Kreuzungspunkte des 
Straßenbahnnetzes der Südſeite ver⸗ 
theilt hat. Um die Gelegenheit für 
Angriffe auf die gefährdeten Leute zu 
berringern, werden dieſe fernerhin nicht 
mehr imNachtdienſt der Geſellſchaft be— 
ſchäftigt werden. Von den 600 Mann, 
welche die Geſellſchaft als Streikbre⸗ 
cher angeſtellt haben ſoll, ſind übrigens 
zur Zeit kaum mehr 200 bei ihr be⸗ 
ſchäftigt und viele davon haben ſich der 
Union angeſchloſſen, oder doch um die 
Aufnahme in dieſelbe nachgeſucht. — 
Praſident Hamilton und Anwalt Bliß 
von der Ciy Railway Co. ſind heute 
mit Vertretern der Union wegen der 40 
Streiter in Unterhandlung, welchen 
die Geſellſchaft die Wiederanſtellung 
bisher noch verweigert hat. 

Daß der Betrieb der Deering'ſchen 
Grntemafhinen = Fabrifen am Mitt- 
woch auf unbeftimmte Zeit einge 
fchränft werben wird, Scheint nunmehr 
ficher zu fein. Uebrigens tft in biejer 
Anlage fchon feit geraumer Zeit nur 
noch mit halber Kraft gearbeitet mor= 
den, und die Zahl der jegt no) in ders 
felben beichäftigten Arbeiter und Ar⸗ 
beiterinnen beträgt faum 3,500. In 
den Pullman’ihen Werkftätten find 
feit einigen Wochen ebenfalls Starte 
Perfonal = Verminderungen borge- 
nommen worden, und gejtern murbe 
angefünbigt, daß in fommenber Woche 
nur bis zum Mittwoch gearbeitet were 
den mürbe. 

Die Leihftallbefiger und ihre Fuhrs 
Yeute haben fich über die Lohnfrage 
nicht zu einigen bermocht, und e3 hat 
den Anfchein, daß ber Diftrittsrath 
der Fuhrleute den Verband ber Leih⸗ 
ſtallkutſcher zur Arbeitseinſtellung er⸗ 


mächtigen wird. 

Auf Erſuchen der Gebrüder Krö⸗ 
ſchell, welche die Errichtung der Heiz⸗ 
anlage in dem Kant'ſchen Neubau 
übernommen haben, hat die Union ber 
Dampffeizungs - Einrichter genannter 
Firma einen Mann gejtellt, der die 
Heizanlage, jo meit fie fertig geftellt iſt, 
überwachen wird, fo lange bie über 
den Bau verhängte Sperre andauert. 

‘n der Eifenmwaarenhandlung pon 
Kelly, Maus & Co. ift den Angeſtell⸗ 
ten die Mittheilung zugegangen, baß 
ihnen fortan ber Samstag = Nach⸗ 
mittag nicht mehr freigegeben werden 
wird. Die Union, welcher die Lager— 
angeſtellten der Firma angehören, er⸗ 
klärt dieſe Maßnahme für einen Kon— 
traftbrudh und wird morgen darüber 
berathen, ob irgend melche Gegenmaß- 
regeln getroffen werben follen. 

Aus der Vorftadt Batapia wird bes 
richtet, daß die bortigen Fabrikbetriebe 
heute Abend auf unbeſtimmte Zeit ge⸗ 
ſchloſſen werden würden, da die Unter⸗ 
nehmer durchaus den zehnſtündigen 
Arbeitstag einführen, die Gewerk— 
Ichafts = Verbände fich hierauf aber 
nicht einlaffen mollen. 

Heute Abend findet im Golifeum 
ein von der Union der Eisleute veran⸗ 
ſtaltetes großes Tanzvergnügen ſtatt. 
An der Aurora = Halle wird von ber 
SFrachtverlaber = Union Nr. 4 und in 
der Bulasti = Halle von ber Polfterer- 
Union ein Ball gegeben. 


—+9 W— 
Kranz von der Trent b ei Soor. 


Mit Beziehung auf den Artikel „II 
Sriebrih IL von Preußen ein= 
mal gefangen genommen morben?“ 
wird darauf hingemwiefen, daß Wrieb- 
rich von der Iren, der Gefangene bon 
Magdeburg, in feinen Schriften mehr- 
mals des Gerüchtes gebentt, daß fein 
Vetter, der Panduren =» Oberft, ben 
König von Preußen in feinem Zelt ges 
fangen und gegen Beſtechung wieder 
freigelaſſen habe und zwar in der Ba⸗ 
tailfe bei Soor am 30. September 
1745. Trent nennt irethümlich den 
14, September und zwar im 1. 
Band feiner „Mertwürbigen Leben- 
gefchichte“, mo er zu ber Goprer 
Schlacht bemerkt: 

„Wir behielten alfo den volllommen- 
ften Tag, hatten aber alle unfere Ba= 
gage verloren. Das ganze Hauptquar⸗ 
tier, welches ohne Bedeckung zurück— 
plieb, war gefangen u. Y. aud), mas 
der Erzähler nicht erwähnt, des Kö- 
nigs Kabinetsjefretär Eichel, und ber 
Irent hatte des Königs Zelt und fil- 
bernes Tafelferpice dabongeführt. Die 
Begebenheit habe ich Hier deshalb ein⸗ 
gerückt, meil im Jahre 1746, da eben 
der Trent, mein Vetter, in Wien ber 
Gewalt feiner ärgfteneinde überlafen 
und in einem fogenannten Kriminal- 
prozeß vermidelt war, imo einige nicht3= 
würbige Böſewichte ihn beſchuldigt 
hatten: Er habe bei der Bataille zu 
Soor den König jelbft im Bette gefan- 
gen genommen und burd Beitehung 
wieder frei gelaffen.” 

Friebrih bon der Trent erwähnt 
noch ferner, daß eine mit Geld beftoche- 
ne Dirne aus Brünn, die fich für bie 
Tochter des Feldmarfhallse Schwerin 
ausgegeben hat, vor dem Wiener 
Kriegsgerichte ausgefagt Habe, fie fei 
in der fraglichen Nacht in dem Zelte 
des Königs gemefen und Zeugin bes 
Trenk'ſchen Weberfalld, der Gefangen- 
nahme und Wieberbefreiung Yriebrich 
des Zweiten gemefen. Darauf heikt e3 
in der Autobiographie: 

„Was nun das Erftere anbetrifft, 
o bin ich Augenzeuge, daß der mad; 
un König nicht überfallen werben 
fonnte, befonder8 da er mußte, daß 
man ihn überfallen wollte. Ich ſelbſt 
habe von Mitternacht bis gegen 4 Uhr 
früh mit ihm in dem Lager herumgal⸗ 
loppirt, wo die Anftalten, ben Feind 
zu empfangen, gemacht mwurben. lm 
5 Uhr jprengten wir jhon zum Ein- 
hauen heran. Der Trent konnte folg- 
lich den König nicht im Bette fangen. 
E3 war die Bataille bereits entfchieden, 
da er erft mit feinen Panduren in das 


ben jomit ibre 


Abendyoft, Chicago, Samfı 


Zager fiel, und bes Königs Equipage 
erbeutete. Wad das anbere mit dem 
feinen Fräulein Schwerin betrifft, fo 
fann biefes nur in Dorfihulen von 
Katechismus =» Studenten erzählt, in 
Liſſabon geglaubt und in Wien allein 
gegen einen ehrlichen Mann ab Pro- 
tocollum genommen werben.“ 

Auch in der Lebensgefhichte Franz 
v. d. Trenks, die Friedrich v. d. Trenk 
dem 3. Bande ſeiner Selbſtbiographie 
beilegt, kommt er auf die Geſchichte von 
der „Befangennahme des Königs“ und 
auf das „Fräulein Schwerin“ zurüd, 
melches, wie er hier erwähnt, die Mai- 
treffe des Hauptmanns Rippenba mar, 
eines Beifigers des Kriegsgericht?, vor 
melches der Panburenoberft geitellt 
tourde. Friedrich v. d. Trent fügt hin- 
zu, er. habe die bemußte Dame jpäter 
jelbft gefprochen, und von ihr erfahren, 
daß fie ihre Rolle nor dem Kriegsge⸗ 
richt gegen eine Vergütung bon 500 
Gulden gefpielt habe. Das Ktiegäge- 
richt hate gegen Franz bon ber Trent 
bereitö da8 Tobesurtheil gefällt; durch 
Intervention reblicher Leute fei indeß 
Maria Iherefia von dem Betrug noch) 
rechtzeitig überzeugt worden. Man ha- 
be nun einen Rebifionsprogeß angeord- 
net, der zu Trent3 Sieg zu führen 
fchien, aber wegen einer von ihm be⸗ 
gangenen Unvorſichtigkeit abgebrochen 
wurde. Das Uriheil, das ihn zu „ewi⸗ 
ger Haft“ auf dem Spielberg ver— 
dammte, fcheint fid) auf die ihm zur 
Kaft gelegten Greuel geftügt zu haben, 
da ja der Betrug des Fräulein Schiwe- 
tin eriviefen und diefe darum feitgejeht 
war. Der preußifche Irent tritt mit 
großem euer für die volle Unſchuld 
feines Vetters in der Soorer Affaire 
ein, obwohl ihm dieſer ſeiner Zeit einen 
übien Streich ſpielte, der ihn bei Fried— 
rich II. in Ungnade brachte und das 
Verhängniß von Glatz und Magde— 
burg einleiten half. 


— uUnfreiwillige Selbſtkritik. — 
Gaſt: „Wenn Sie gekocht haben, Fräu— 
lein Eliſe, ſchmedt's mir doppelt ſo 
gut.“ Tochter des Hauſes: „Ach, 
das iſt wohl nur Einbildung!“ 

— Einfluß der Geſchichte. — „Un— 
ſere Köchin regt das Leſen ſo auf, daß 
fie neulich, als ſie uns ein Beefſteak 
machen wollte und unterm Kochen von 
den Hunnenſchlachten las, auf einmal 
einen Hackbraten auf den Tiſch 


brachte.“ 
— — — —— 


Der Dverland Limited. 


Weniger als drei Tage auf der Reife nad) 
California, Oregon und Wajhington. Durch: 
weg eleftrijch erleuchtet. Yährt ab täglich um 
8:00 Uhr Abends via Chicago, Union Pas 
cific & NortHweftern: Bahn. Andere Schnell: 
züge fahren täglich ab um 10:30 Abends und 
11:35 Nachts. Tidet-Offices: 212 Clark Str. 
(Tel.: Central 721) und Wells Str.-Station. 

4,8,10,12,15,17,19,22,24,26,30,31d3 


Kleine Unzeigen. 


— — — — — 
Verlangte Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; Knabe von ſechzehn Jahten als Maſchi— 
niſten⸗Lehrling; auch Junge für allgemeine Fabrik: 
Arbeit. 21 Mohamf Straße. 


Verlangt: Deutiher Office-Junge. 
UT M. Mavifon Sir. 


Berlangt: Fünf Küfer, ftetige Arbeit. 
Ban Buren Str., oben. 


St. 2. Zins, 


164 6. 


Verlangt: Tüchtiger Färber. Henty Waſch, WB66 
Cottage Grove Ave. ſaſo 


Berlangt: Porter für Saloon. Deutſcher vorge: 


zogen. 345 State Str. 


Verlangt: Ein quter Porter in Saloon. 498 Fifth 
Avenue. 

Verlangt: Kohlengräber für Illinois, Unionlöhne, 
ſchiehe Reifekoften vor; fowie Plumbers für Wis: 
corfin. 122 La Salle Str., Bimmer 6. 


Verlangt: Guter Warbier, Abends, Samftag und 
Br Borzufprehen Montag: 404 N. Albhland 
de. 


Se a einen re 
Verlangt: Guter Teamfter. 496 Wels Str. 


Berlangt: Tüchtiger junger Bartender, Deutid: 
Ameritaner, $12 die Woche. 304 Genter Str. 


Berlangt: Starter Kunge um in Bäderei zu bel: 
fen. 685 Weft Divifion Str. 


Verlangt: Stripper-Junge, der mit Boot, Mrap: 
pers, Binders und fillers umgehen fann. 180 Fre⸗ 
mont Str. 


Verlangt: Ein guter deutſcher verheiratheter Mann 
zum Tarriagewaſchen und Fahren, ſtetige Arbeit. 
Naczufragen 499 Blue Island Ave., Leichenbeſtattet. 

ſaſon 
aa N Sul ee nt 

Verlangt: Aunge Männer, Kränze zu verfaufen; 
hoher Verdienft. wlorift, 891 N. Haliteh Str. 


Verlangt: Ein ‚guter Helfer für Schlofferarbeit. — 
514 Oogden Üvenue. 


Verlangt: Butcher, Sofort, eigene? Gefhäft zu 
eröffnen in cifter Klajie Grocery:Gefhäft; gute 
Raarsfundfduft. 1109 W. 8. Str. 


Berlangt: Deutfher Müller und Müblenbauer, 
der gut ar. Kolgarbeit ift, fowie Mühliteine zu bear: 
beiten veritebt fofort. 557 Auftin Ude, Paul Ochnig. 


Verlangt: Verkäufer, bewandert im Departement 
Store und mit Drp Goods, für Chicago und Ams 
gegerd, um Ne Yorker Importeur und Fabrilan- 
ten ton fancy Waaren zu vertreten, gebt an, für 
was Ahr friiper gereift habt, Meferenzen, Alter etc. 
Applifationen vertrauengvoll beantwortet. Adr.: W. 
056. Abendpoft. 


Verlangt: Koh, 14 S. Clart Str. 

Verlanat: Junge, 16 Yahre, als Maſchiniſten⸗Lehr⸗ 
ling. Edenſe Junge für allgemeine Fabrilarbeu. 
21 Mohawt Str. 


RE ae ale Bi ei 
Berlangt: Ein Zemsan. Stetige Arbeit für 
den Winter. 313 W. North pe. fria 


Verlangt: Kollettoren und Ugenten für dauernde 
Stellung und guten Verdienkt. Vorzuipredhen 8—12 
Uhr. 193 Süd Clart Str., Zimmer 21. 1003,10 

Verlangt: Tüchtige Agenten, um bodhfeine 7% 
Sicherbeiten in lleinen Beträgen zu verkaufen. Re» 
ferenzen verlangt und gegeben. 108 LaSalle Str.. 
Simmer 1115. 103,208 


— 


Berlangt: Agenten um alle Sorten Salender zu 


* zırlaufen, deutjche und en [7 B 1904. Größtes 


Zager, billigfte Rreife bei 
Upe., immer 415. 
— — — — — — — 


aa 


Berlangt: Männer und Fran tt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


ei EEE EEE — 
Verlangt: Aüdifcher Mann umd Frau oder Fieine 
Bamilie als Janitor im Temple, gute Ausfommen 
een. Theodore Goodtind, 344 N. Hals 
e tt. 


— — — — — — — 


— ñ— —— 


stellungen juhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bort.) 
DE EL 3 a a 


Gefuht: WädersGehilfe erbittet fofort Stele. 
Alois Abina. 572 Center Ape., Bajement. Weftferte, 


Geſucht: Gingewanderter Schlofjer, Maiginift, 
ſucht Etzlle als Maihinift oder Heizer oder irgend 
eine Beiaättignn . Verfteht Mafhinen: und Kefjels 
Reparatur. eiß, 1297 Trumbull Abe. ſaſo 


nn — — — 

Gejuht: Äüelterer Mann, verſteht Dampfheizung, 
thut auch Vorterarbeit, ſucht Stelle fieht nicht auf 
hoben Lohn. Adr.: W. 957 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stellun 
Porier, lann auch Bartenden. Adr.: W. er, 
144 Midigan Str. fejonme 


— — — — — — — —— 
Gefuht: Carpenter, 50 Jahre, ſucht —— welche 
Befcha igung im Hauſe; verrichte alle Arbeit. auch 
usarbeit; Stadt oder Vorftädte; mit oder ohne 
oft; mäbiger Lohn; gutes Heim für Winter. 
Adr.: 9. -401, Abenbpoft. 


t MR „bat etwas 
——— "ER 


tenaw Ave. 


. Zanfermann, 56 Ytith 
ö Bot, ImoX 


als 


un a 
"08 


GFeuermann. friis eingeiwandert, ſuch 
ö d . Mbr.i 9. Bi 
EL eh. 9 


vor Et > 


nen 


"Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen umter biefer Mubrit 1- Gent das Mort.) 


Gefucht: Junger deutiger M ucht Stelle 
&ausarbeit. rg s a A Gasen E 


Geſucht: Junger Mann ſucht Pla 
lann rtenden und aufwarten; 
Adr.: 3. 80 Abendpoſt. 


Gejſucht: Stellung von einem Bartender, bzahrige 
—* rund, duter Miſcher. Udr.: W. 069, Übends 
oft. : 


als Worter, 
mpfehlungen. 


Geſucht; Tiſchler —J ſtetige Arbeit, Fabrik⸗ oder 
Hausarbeit, eigenes ertzeug. Wagner, 277 NR. 
Hrantlin Straße. fria 
— een 


Geiuht: Ein Bäder fuht Stelle, Tann arbeiten 
an Brot und Gates. u erfragen: 283 Elybourn 
Ave., Saloon, Bajenent. fria 


— — — nn 
Geſucht: Ein ſtarker Junge ſucht end welche 
Beihäftigung. 269 Bus & * fria 


Gefudt: Welterer Mann ſucht ſtetige Beſchäfti⸗ 
dund. 85 Fifth Ave., Top Fiat. frfafon 
— — — — ö— — — — 

Geſucht: Soeben eingewanderter Deutſcher geweſe⸗ 
ner Lehrer, im SKaflene und Rechnungsweſen bs 
wandert, aud ber polnifhen Spradhe vollftändig 
mädtig, 40 Jahre alt, alleinftehend, guter Geiger, 
fucht Stellung gegen mäßige Befoldung. Abr.: S. 
524 Übenbpoft. frja 
re Fe ER BEER TEE 

Gefuht: Ein Wagen:Ladirer fuht irgend eine 
Beihäftigung. Mita, 212 Weit Taylor Str. fria 


Gefuht: Junger Mann, Kaufmann, 25 Yahre alt, 
ſucht Beſchäftigung. Adr.: L. 515, — J 
rſaſon 


Geſucht: Mann, (35) fuht Stellung als Porter 
in Saloon oder Hotel, verfteht Damıpfheizung. — 
Frant Gopp, 326 Süd Clark Str. dofria 


Gıudt: Junger Dann, 24 Aahre alt, wünjcht ir» 
gendwelche Veſchaftſaung. Charles Glück, 49 Eaſt 
16. Straße. dofrſaſo 


—— ——— 

Geſucht: AungerMann fucht Stellung in einer Bär 
derei, um Gejhäft zu bervollftändigen, hat Grfah» 
rung an Gates. Wor.: A. 138, Ubendpoft. Tdez,im 


— — — — — — — 


—— —— — — —— — — e — 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Mädchen um Taſchen einzunähen 
an Röchen. &7 High Str. 
Berlangt: -1. und 2, Mafhinenmädden, ſowie 
Handmädden an Goats. 47 Brigham Str., zeichen 
Veulina und Wfhland pe. frja 
_Berlangt: Mafhinen- Mädchen an Hofen. 1297 W. 
17. Str., nahe Rodiwell. 5dez,livX 


— —— — — — — 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gine ältere Frau, einen Haushalt zu 
führen. Gutes Heim bei zwei Leuten. Naczufras 
— drei Tage. 36 Keith Str. Nehmt Chicago Arc. 
ar. 


Lerlangt: Eine nette reinliche 
fhirrwajchen und Scheuern. 
Straße. 

Berlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau für ges 
mwöhnfihe Hausarbeit in Yamilie von zwei. Gutes 
Heim für die richtige Perjon. 7318 SZerington Abe. 


Srau zum Ge 
Swanſon's, 92 State 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit in familie 
don Dreien. 998 Süd MWeftern Ave., mittleres 
Flat. ſa ſon 


Verlangt: Eine deutſche Waſchfrau. 816 Clifton 
Ave., 2. Flat. 
nn — — 
Verlangt: Mädchen bei zwei Leuten für Store⸗ 
und Hausarbeit. 94 Clybourn Ave. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 297 
Samrence Abe. 


nn ne 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
659 N. Paulina Str. 
erlangt: 678 
Larrabee Str. 


Gutes Dining:Room Mädden. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mr$. 
Spira, 649 N. Irving Ave., Flat F 
Sofort, fleikiges Mädchen oder Fran 
84.00 die 


Verlangt: $ 
für allgemeine Hausarbeit, gutes Heim. 
Mode. 5020 State Str., Store. 


N ne 
Verlangt:Erfahrene Ködin; Stadt:Empfehlungen. 
420 Drexel Boul, 


Verlange: Aunges deutihes Mädchen für Teichte 
Hausarbeit. 308 Nacine, Ede Montana. George 
Neuner. R 
— Köchin für Buſineß-Lunch. 89 Evanſton 

ve. 


Verlangt: Gutes Mädchen für kleine Familie und 
—— Hausatbeit. 506 N. Aſhland Ave., 2. 
vor. 


a nee 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ſo⸗ 
wie Warierin. 1711 N. Halfted Stt.»tun -' 


nn nennen un fg nen. 
CIE wet: Mädchen, das etivas dom. .Toden ber: 
fteht, wur Saloon. 73 N. Union. Str... 
= — — — * 
Verlangat: Eine Frau für alle Küchenarbeit, keine 
Eonntagsarbeit. 18 W. Pan Buren Straße, 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit: muß gırt Tochen FTönnen; - gutes Heim für 
Die rechte Werfen. 1191 Wilton Ave., zwischen 
Ardijon Ave. und Cornelia. frfa 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 
479 Milmwaufee Avenue, frfa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
drei in Familie; guter Lohn. Nahzufragen: 515 
S. Maribfield Ave., Jacobjon. frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mıs. Zjador, 92 Potomac Abe. fria 
Verlangt: Frau in mittleren Jahren, al Hauss 
hälterin in Familie von 2 Perfonen. 800 N. Win: 
cheſter Ave. frifon 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Fochen in 
Salcon. 241 Archer Avenue. dofria 
Verlangt: Mädchen für. Hausarbeit, das kochen 
tann. lͤl2 W. North Ave. doftſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu⸗ 
tes Heim und Lohn. 1841 State Str., Flat 1. 
7dez, Iw 


Mädchen erhalten die beſten Plätze beſte Bezah⸗ 
fung. Frauen erhalten bie beiten Mädchen, in allen 
Sprachen, prompt. 3. Wiicer, 442 Milwaulee Abe. 
Tdez,ImiX 


— — — — — 


WW. Fellers, das einzigfte, größte deutſch⸗ amerikani⸗ 
ſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 5860 R. 
Eiart Sir. Sountags offen. Gute Nläge und gute 
Mädchen promt_beforgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Hand. Tel.: Deschern IR. diar® 


————— — — — — — 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anaeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— nn 

Geſucht: Frau in den mittlern Jahren, mit einem 
gind von fünf Jahren, jucht Hausarbeit, Adreſſe: 
198 Ardır Ave., Hlat 2. Keundorf. 


BR. ke Scene EEE 
Gefuht: Saubere Wittwe, 60 Nabre, fuht Stelle 
als Haushälterin bei Wittiwer; gutes Heim hohem 
Lohn vorgezogen. Ar: U. BP. 7, Abendpoſt. 
Geſucht: Wäſche außer dem Hauſe. 
pert Abe., HDinterhaus, 1. Floor. 


634 South⸗ 


ſamo 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Stellung 
als Haushälterin. 523 Wolfram Str. ſamodi 

Geſucht: Frau ſucht Pläge zum Waſchen und Bü⸗ 
geln. 269 Center Str., hinten unten. 

Geſucht: Reſpektable Haushälter in, welche einige 
Möbel bat, fuht Stelle. 372 Garfield Abe. 
 — nn 

Gefuht: Alleinftebende Frau fuht Stellung als 
Haushälterin in Heiner Familie. &1 S. Sangamon 
Str., 3. Floor. fria 


— — — — — —— — 
aus — — ⸗ 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — 


— turſionen — 

California und Vacific Northweſt: —Judſon⸗Alton 
perfonlich gefubrte Etlutſionen gehen ab von Chi⸗ 
cagb jeden Dieuſtag und Donnerſtag via der „Scenic 
Route“ dur Colorado und da8_fyelfengebirge am 
Tage, bieten einen bokitändigen TourifteneZugdienft 
nad; Californien und dem Racific-Rorbiweiten. Bil> 
lige Fahrten für bin oder bin und gurüd nad 
Galıfornıen, Portland, Tacoma und Seattle. Hauss 
haltgegenitände werden zu herabgeſetzten Raten ber 
fördert. Schreibt oder ſprecht vor bei YudionsAlton 
Grceurjions, 349 ' Marquette-®ebäude, bicago, tes 
gen freien Reife-Handbud. ot” 


Aleranders Geheimpolizei-Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 206, unterfucht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdliche amilienverbältniffe ujw. 
Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12. Telephon Main 1806. 903,8* 


Ehte deutiche —9 jeder Größe, ein pajiens 
des MWeihnactsgejchent, fabrizirt und hält vorräthig 
A. Zimmermann, 148 Elpbourn Ave., nahe Larrabee. 


1d3, Im 


Zuhfhube und Pantoffeln. Oscar Wolters, Fa: 
brifant echter deuticher Tuchſchuhe und Bantoffeln; 
zoße Auswahl, zu niebrigen Vreiſen, ſowie Un: 
ertigen nah Ma$. 250 Eiybourn be. 13—24d03 


—— ⸗ñ— — 
Verſammlung der Bridlavers and Stone Mafons 


Union am Sonntag, den 13. Dez. 1908. Tagesord- 
nung: Beamtenwahl. John J. Eorcoran, Dei 
ia 
— — — — 
Dachdecker ꝛc. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Bort.) 
— j#t Euer D dba 

The GElaborated Ready —238 
g be, macht 


und a Salle Stra 
beiten, die viel beffer als Ecdindeln 
io tpeuer in. 


J— 

mpanyd, 4421 
DadvedereisArs 
und nur bald 


22ot,bojadi,2ue 


den 12. Dezember 1908. 


wäh, wögeräthe ıc. 
NE 2 u das Wort.) 


——— — — — — — — 

Großer RT von allen Sorten Defen, 
Möbeln und Gifenbetten, Heizöfen von $3.00 aufs 
mwärts, alte in Xaufch genommen, fhönes Cifenbett, 
Spring und Matrahe, $4.48; Be fancy Betten, 
$7.00, $11.00 und $13.50, riyulärer Werth derfelsen 
ıft 812, $18 und $20. Eouces, $4.45 aufwärts ſowie 
Dreffers, Ehiffoniers, Xiihe, Stühle und andere 
Sachen fpottbillie. Gafh oder Gredit. Botichen, 
194 Oft North Avbenue. 2nop, imo 
——— — — — 

Zu verkaufen: Hauseinrichtung von 4 Zimmern. 
Im Ganzen oder einzeln. Verkaufe ſehr billig we⸗ 
ze der Stadt. 1034 R. Leavitt Str. 


— — — — — — — 


Zu vertaufen: Grohßer, guter Heizofen, 8.00. 989 
Southport Ave. 


Zu vertaufen: Kocofen. 548 Wels Str. 


Zu verkaufen: Heigofen. 


571 Wieland Str., nabe 
North Ave. 


Zu verkaufen: Spottbiliig, neuer Seizofen, Rod: 
ofen und Grpreßiwagen. 430 Larrabee Str. 


Pianos, mufifaliihe Jnitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein feines Upright Piano; Gigen: 
tbümer in New York. Nachzufragen: 629 Larrabee 
Str. fajon 


Bu verlaufen: Feines grobes Upright Piano jür 
nur $85 Baar. 413 Ienter Str., nahe Scdgwid Str. 

frfafon 

5 laufen ein fchönes 7 Oltaven Piano. Bei 3. 
Glist, 317 Sedgwid EStr., nahe Divifion Str. 


frfajo- 


Bu verkaufen: Hodfeines Mahagoni Upright Piano 
wie new, jeher billg zu verfaufen. 485 Wihland 
ivd., 1. Floor. 9d3,1mX 


Vefige ein elegantes neues Piano, beſtes Fabri⸗ 
tat, verkaufe es billig. Adr.: F. 340 Abendpoft. 
8dz, 1w 

Elegantes Wellington Upright Piano, faſt neu. 
fehr billig. U. Groß, 592 Wells Str., nahe NoxthAv. 

Tdezim 
— —— — — — 

Feines Mabagnııy Gilbert Iprigbt, neu, für hals 

ben Preis. 416 Bernice Ave., nahe Lincoln. Tdezliv 


— — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte offeriren wir 
unfer reichhaltiges Yager für pafiende Gejchente, wel: 
ches jedes Haus verihönt und zwar: Undreasberger 
Rolier, Harzer Sänger, Spottvögel, Stiealise, 
Hänflinge, Dompfaffen, Zeifige, iprebende Bapa» 
geien, Soldfiihe und. Aquariums. Käfige dom ein- 
fachiten big zum eleganteften Genre, Alles zu herab: 
gefegten reifen. Kommt und überzeugt Cucdh, be» 
dor Yhr wo anders bingeht. Atlantic & Pacific 
Vogel:Handlung. 244 E. Madiion Str. 

de35,7,9,12,14,16,19,21,22,23,24,26,%8,0 


Doppeltes Geipann Bierde, 2009 
640 Union Str., nahe 18. Str. 


Zu verkaufen: 
Pfund fchiwer. 


Zu verfaufen: Farm: Müähre, 823; leichter Top: 
wagen $12. 697 Dunning Str. 


Zu verfaufen: Pferd, Grpreßiwagen, bededter, ein: 
fader Expreßwagen und doppeltes Geſchirr. 203 
Dahton Str. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd. Dr. Garra. 
Yadjon Boul. 


555 


Eillio zu perfaufen: Sjähriges feines Deliverh» 
Pferd, Tepwagen und Harneß. Verkaufe auch ein—⸗ 
zein. J. Mansbach, 194 Center Str. 


Zu verkauſen: Kanarienvögel, fernfter Stamm 
Andrceasberger Roller, niedrigfte Preife. Yrant, 4007 
State Str. 

gu verfaufen: SKanarienvögel, Original-Stamm 
Ecifert, mit tiefen Hohlrollen. Schodel & Klingel, 
31 Maud Xpe. 


— — 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, Roller und Weib: 
am: fowie sprechende Papageien. 175. Dayton 
eir. 


Bu verkaufen: Ein Schlitten fir Mildmann oder 
fonft ein Gejchäft. 864 Welt 21. Str., hinten. 


gu verkaufen: Hochfe ine Andreasberger mit ties 
fen Sohle und abwehjelnden Touren; auch Hedkäfige 
fehr billig. 614 S. Wajhtenaim Une. 

Zu verkaufen: KanarieneBögel, Sänger und Weib: 
hen. 3008 Parnell Ave., Hinterhaus. 





Zu verlkaufen: Gute Andreasberger Roller, billig. 
&. Zurgbader, 396 N. Marihfield Ave, 





Zu verfaufen: Junge Roller, Hähne, Weibchen, 
prämirter Stanım, billig. PBaade, 6412 Garpenter 
Straße. 

Ausverkauf, wegen Aufgabe der Zucht. Verkaufe 
alle meine Undreasberger Noller und Weibchen 
billig, fowie Sedläfige. 656 Auftin pe. 
nein een ini — 

Zu verfaufen: Kanarien:Sänger, $1.50 aufwärts. 
15 Churdil Str., nahe Robey. 
es seinhen 


Zu verkaufen: Feine Kanarien-Roller. 21 Aubert 
Ave., nahe Weftern Ave. : 

Zu verlaufen: Andreasberger Edelroller, 
35. Place, nahe Halfted Str. 


5 
12,100, 


Zu verfaufen: Billig, vier gute Pferde, haben 
Waggons in Zadfon Park gezogen. 


5 Nachzufragen: 
8440 Escanaba Ave. 5,12,19de3 


Zu ‚berfaufen: Ranarienvögel, $1.50 und aufwärts, 
gute Sänger. 3711 Honore Str. n0028, de35,12,19,26 


Zu kaufen geiucht: Fin belgiicher Hafe und etiva 
drei Weibihen. 95 Elybourn Place. frfafonmo 


— — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


Ulam’s, 151 Michigan Ape., verlaufen Näbs 
mofhinen aller befjeren Marten zu iFabrifpreifen. 
Ahr tönnt 810 bis $20 an jeder Maihine jparen. 

10f—31de3,2 


— — — — — — — 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Direkt vom Produzenten gekauft. Alle Sorten 
Kaffee und Thee zu haben 
>0 Lincoln Avenue. 
349 NRujih Straße. 
1982 N. Halited Straße. 

Fragt nad Kaifers Special fehr großen Auswahl 
felbft import.rter europä:jcher umd japanifcher Waa- 
ten, paliend für Weihnachtsgeſchenke 

Kinderjpielzeug zu den billigften Preifen. 

G. Kaiſer, 
Gtablirt 1889. Telephon 2584 * 
aſo 


— — — —— 


Zu verkaufen: Eichen-Fabrikholz 82.75 die Wagen- 
ladung. Schidt Poitkarte, 586 W. Erie Etr. 

Zu nerfaufen: Guter bome:made Wein: rotber, 
weiber und Pineapple-Wein. Wilhelm Biefenhenne, 
33 Elybonrn Ave. ſaſon 


— — — — — — 


Zu kaufen geſucht: Gut erhaltene Hobelbant, 727 
N. Weftern Ave., 1. lat. 

Zu verkaufen: Platform: 
biitig. 302 Urinitage Ude. 


und Putter:Waage, 


Großer Verfauf von Damen-Pelzfahen; alle 
MWaaren mürfen zu Koftenpreifen verkauft werden. 
H. Anderfen, 817 Weit: Madifon Str., nabe Hohyne 
pe. 11— 24003, 


——————————— 
— —— — — — — 


NRechtsanwaälte. 
Püimgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


gred Plotte, deutfcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt bejorgt. Praktizirt in al⸗ 
fen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., Sim» 
mer 1044. Wohnung: 105 O3ooodb Str. fp® 


1.6 Großberg, 

Anwalt und Rehtäberatber. Grundeigentbums-Ti: 
tel eıne Spezialität. Atwood Building, 1%2—136 ©. 
Clark Str., Zimmer 901908. Teleppon: Main 58. 
9d3** 

— — — — — 
Urbeiter⸗Schutz ⸗· Geſell ſcha t. — Wegen Banlerott⸗ 
Verfahren, Echadenerjagsyälle, SBilfe und Rath in 
Rehtsjahen. Spregt vor Zimmer 509, 171 Waſhing⸗ 
ton Str., Zel. Main 29. Inov,2* 


— — — — — — —— 


aa ne 


Unterridt. 
(Unzeinen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 





Englifhe Spradef. Herren oder Damen. 
in Kleinflajien und privat, fowie Budhhalten und 
Handels fächer, belanntlich am beſten gelehrt im 
R. WM. Bujınek College, 922 Milmaufee Ave., nahe 
—J*— Str. Tags und Abends, Preiſe maßig. 

eginnt jckt. Brof. George Yenifen, PBrinzipal. 
Etablirt 18%. 16ag,bdia* 


"Eine Frau wünſcht 
engliſchen Unterricht. 
a α 


mehrere Stunden Rahmittags 
Adr.: W. 959 Abendpoft. 


Programm meiner Schule für 


Berlangt , freies Pr. 5 
Kleidernähen, Zuiheriven und Schnittzeichnen. 
ga 
12%de3,%* 


Goldzier, 
9. Floor, Majonic Temple. 
⏑ —— — 
Euglifer Privat-Kurfus bon erfabrenem Lehrer. 
* Monate, 893 N. Clark Str. 
12de3,1im& 


TEE TEE 
Schmidts Tanzihule, 601 Wells Klaffenunterricht 
Freitag und Sonntag. 617 NR. Clark Str. Mitte. 
livde3,im% 
BES Un En 

Englifche Privat: Abendiufe, zentral gelegen, er⸗ 
difnet Anfangsklaffe 5. Januar. Wem daran ges 
fenen if, die englifche Sprache jehnell zu erlernen, 
adreiſire: FJ. 8 Abendpoſt. 9-jant- 


“ 


— — ——— 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubeit‘3 Cents das Bort.) 
N nn 

625, billig für En 

Duk verkaufen vor Sonntag Mittag, fein geleges 
ner Gd =» GrxeryStore und Qutheribop, elegant: 
Einrihtung, großer Woaren-Borrath, keine Konkurs 
tenz in 3 Biods. Verjäumt diefe gänftige Gelegen» 
heit nicht, wenn br ein gutes und billiges Ge- 
ihäft faufen wollt. Spredht vor Sonntag. Morgen, 
yalen 10 und 12 im Etore 86 S. Sacramento 

ve., Ede Legington. 


Zu verlaufen: 
Deutihen. Berlaufsgrund: 
Ufpland Une. 


Salon, guter Play für einen 
Krankheit. 18 Nord 


—— — — — — 
Zu verfaufen: Gutgebendes Hotel nebft Reftaurant 
im Gentrum einer der beften Städte omas, aus 
Gefundpeit3:Rüdfihten, für nur 83000 (mertb $4500); 
lange Yeaje, billige Mietde; jehr rentabel für eis 
nen tüchtigen Koch oder Kellner. Adrefiire; „Jowa 
Boft,“ Cedar Rapids, Ja. 2,16,1903 
Zu Taufen aefugt: Einen ‚guten Saloon, aber 
nur einen jolden. Antwort mit Preisangabe unter 
8. 513 Abendpoft. 
Zu verfaufen: Grocerp, Bäderel, Confectionery, 
Bargain. 45 Yadion Place. 
Te hin 
gute age, 
Krank⸗ 


Zu verkaufen: Kleines Kobtengeihäft, 
Alles neu; aud einzeln zu verfaufen; wegen 
keit. 210 Elybourn pe. 


Zu verlaufen: Dreikig Jahre bindurh ununters 
broden betriebener Saloon und Familien = Rejort, 
b-lig, wenn jofort übernom nen für baar Geld. 304 
Genter Str. fafon 


Zu verimiethen: GutgebenderWagenihop. 1559 Cly⸗ 
bourn ve, famta 


— 

Zu verkaufen—theilweiſe auch zu vermiethen: Sa⸗ 
loons, einer zum Preiſe von 84000. Die übrigen zu 
billigen PBreifen. W7 Cornell Str. 11de3, 110% 

Zu verfaufen: F laſchenbier⸗ Geſchãft mit vollftäns 
diger Einrichtung, Dampflraft und Küplraum.— 
Adr.: 5. 407 Ubendpoft. 11de3, 110% 
nn nee u ee ie 

Zu verlaufen: Gin guter Saloon, billig. Nadyu: 
Ku iofort. Bei S. S. Klinger, 817 NR. Marib 
ield Ave. fria 


Zu verfaufen: Suter Gdialoon. 
Cibcago PBrewing Co., 64 W. North Xpe. 
Zu verfaufen: Gandy:Store, nahe Schule. 376 W. 
Chicago Avbe. dofrſa 
— — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu erfragen: 


fria 


Perlangt: RVartnerin für Ppardingbaus, Rord: 
feite; gute Gelegenheit. Adr.: AB. 47, Abendpoft 


Verlangt: Partner für Meines Geihäft. 864 Welt 
2. Str, hinten. 


— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Store, Wohnung md Stall. 
Feiner Plas für Eifenwaarenbandlung oder Yarbens 
geichäft. TOO N. Halfted Str., Ede Willow. tame 

Zu vermietben: 
4 Zimmern und Bad. 
W. Grace Straße. 

Zu vermiethen: Yimmer fir Haushaltung. 367 
Sarraber Str. 


Gine fhöne belle Wohnung von 
298 Nord 48. Wpe., nahe 


Fünf belle Zimmer mit Bades 


Zu vermiethen: mer 
eine Xreppe. 5207 Afhlund Ave. 


zimmer, hinten, 





Zu vermiethen: 83 Zimmer-Wohnung. 20 Dayton 
a 
Str. 


— — — — — 

Zu vermiethen: Sechs-Zimmer Flat, Miethe $12. 
&1 Howe Str. fafon 
————————— ——— — — — — — 


Zimmer uns Board. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zimmer und Board, 4.25, in 


Zu vermietbhen: a 
367 Narrabee Str. 


anftändigem Hauſe. 
Zu vermietben: Möblirtes Zimmer. 104 Cleve⸗ 
land Ave., 3. Floer. 
Zu vermiethen: Schön möblirtes 
Wuilfrau; nahe Hochbahn und Straßenbahn; 
ſeite. Adr.: A. ®. 294, Abendpoſt. 


Simmer bei 
Nord: 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer. 1 €. North 
Urr., 3. Flat, Front. 

Zu vermietben: Front Schlafzimmer. 163 Ham: 
burg Str. 





Str. 


Zu vermietben: Schlafzimmer. 548 Wells 
Zu vermietben: 
die Woche, bei 

Norib Ave. 


Scparates möblirtes Zimmer. 2 
Dame. 571 Wieland Str., nahe 


DO DL nn 
Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Board für 
einen Serren, 771 W. 1. Str, Topflat. 
Zu vermiethen: ! 
Voard, Bad und Dampfheizung. 
536 Indiana Ave, nahe 53. Str. 


"Zu vermiethen: Orobes und Meines Zimmer; fes 

parater Eingang. 586 Wieland Etr., nahe North 

Ave und Wells, Str. 

— — — — — — — — — — — 
Zu vermiethen: Schöner, möblirter Front-Parlor, 

bidig; alle Bequemlichlkeiten. Ges N. Halfted 

Str. ; 


Hübſches Zimmer, mit oder ohne 
Mäßiger Preis. 


Schlafzimmer, für Mädchen oder 


Zu vermiethen: & 
780 N. 


Frau, bei einer alleinſtehenden Perſon. 
Halfted Str. 
235 Ordard Str., oben. 
didofa 
Frontzimmer, vaſſend für mei; 
angenehme Gejellichaft. 705 Nord 
903, didoja, Im 


Kinder finden Board. 


Zu vermiethen: 
ebeizt: mäßig; 
lart Snaßr. 
Zu vermiethen: 
oder ohne Koft; feine Kinder. 
Straße. 


Helles Zimmer fir 2 Herren; mit 
Zaffen, 5438 Jufttne 
mifa 

Zu vermiethen: Neu renodirte Zimmer, Tamp!: 
heizung, Qäder, mäßige Preife, neues Management. 
gener Hotel, 30 S. Clark Str. dimidofrir 
———— — — — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geiuht: Store, gute Lage für Sas 
foon. Apr.: W. 958 Abendpoft. 


— — — — — £ 


Zu micthen gejuht: Warmes, imenn auch kleine? 
Er fucht mit Yoard in Heiner Familie oder 
Bittive, gebildeter Herr. Preisangabe, Adr.: he 
444 Abendpoft. tria 


———————— 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Chrlide Arbeitsieute 
auf Gure Tiöbel, Pianos, Pferde, Wagen: oder ir 
gendiwelhe Sicyerheit oder Mertb, zu den allernies 
Wir leiden Euch das Geld nur ber 
Binien tvegen, wicht um Eure Sahen zu erhalten. 
Darum Saffen wir die Waaren in Gurem Ber. 
Darlebenvpon $20 bi$ 820 unfere 
Spezialität. 

G3 werden keine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Rahborn. Ihr lönnt das Darlehen in Eu 
paiferden Wbzaslungen bezahlen, ober auf einmel 
auiummen zu beliebiger geit und aufhören, Zinjen 
su _bezablen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu mahen wunſcht und 
ehrũch und reel bedient lein wollt, ſprecht vor bei 

u.Grend, 3ian* 
95 Dearborn Straße, Zimmer 8. 
en 
Geld! Geld! @eld! 
Chicago Mortgage loan Gompand, 
175 Dearkorn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompandı, 
10 W. Madijon Str., Zimmer 20%, 
Südoft:Ede Ha'fted Straße. 

Wir leiben Euch Geld in großen und fleinen Des 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend tmeiche gute Sicherheit zur ben bilfigften Bes 
dingungen. Darlehen fönuen zu jeder Zeit — 
werden. — Tbeilgablungen werden zu jeder ge 
angenommen, wodurch die Koften ber Anleihe ver» 
tingert werden. 

“ringe Mortgagr Loan Compaand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 


drigften Raten. 


ap® 
Darlehen auf Möbel und Bianos an 
8 81.35: 80 nur 9.00; 80 nur 22.75 

50; 929; 80 nur $9.00 
0 5; $70 nur 


2.5; 0 nur 8.3 
Reine andere RKoften. Sange etablirte$ berantimort- 
lies Geihäft. Alles privat: fo viel Zeit 
wie Ahr münfct. : 
Otto GE. Boelder, 79 LaSalle Str., Zimmer 34 
9febR* 


—— — — — ——— — — 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cent3 das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


gute Leute: 


— — — —— 

Heirathegeiuh: Junge Wittwe, Geſchäfts frau Bar 
denjerin, Lathelifch, mit ihuldenfreiem Haus; da es 
mir an pafiender Herrenbetantidaft fehlt, fuche ip 
auf diefem More mein Biel zu erreichen, Butcher, 
der  jeim« Geihäft verficht, vorgezogen. Nur 
Diegenigen, Die es ernfthaft meinen, möchten ante 
worten. Abr.: S. B. 167, Abenbpoft. 


Te U a —— — 
Oeiraths geſuch: —5 — junger Mann, ® Yahr- 
alt, wünfcht Belonntihaft mit anftändigem beutidh- 
ameritan ſchem evangeliſch⸗ lutheriſchem Mãdchen zwi⸗ 
fe: M und 26 ubren — a Ugentin 
terbeten. Mor.: WB. Hi Übendpo 

Heirathsgeſuch: Alleinſtehende Dame, 
„Jahre, don jugendlichen WAusfehen, fiebenswürdig, 
mit fchönem Heim, und aukerbem Befigerin eines 
ihuldenfreien Haufe, werth 86000, wünfht auf 
diefem die Velanntichaft eines ehrenmerthen 
Sean weis Keinath, zu machen. Wbr.: ©. 517, 

bendpoft. 


mittlerer 


Billige Erkurjion nah Mobile, Ala., für alle Hei⸗ 
math-Suchenpe, Dienftag, den 15. Dezember. Ber- 
fäumt nicht. dieje Gelegenheit, jondern kommt mit 
uns und fihert Eud eine Heimftätte, mo Nhr unab- 
hängig jeid. Wegen näherer Auskunft jpreht nor 
am Sonntag Nıhmittag im Alabema-Saloon, 467 
Cleveland Ape., Ede Lincoln Ave. Piplad & Evei- 
Hein. faion 


Ba 3 rn a u a 

Zu verfaufen: Kanſas⸗Land und Oel: Bargain?. 
Farmen von 40 Ücres an billig. Mittelpuntt des 
Del: und Gaszjyeldes — das füdöftlihe Kanjas. All: 
Rechte für Gas und Del umter der Grde, umgeben 
von Hunderten bon fi lohnenden Quellen. Ertur: 
fion Dienftag. Sichert Eu die bier offerirten Vor: 
theile, ehe e& zu ipät if. B. ©. Holen, Thayer, Kan. 


Zu vermiethen: 77 Uder:iyarm, MW Meilen von 
Chicago, mit Hübhnerfarm, Incubators, Brooding 
Hcufe: Chidens, Land theilmeiie gepflügt, billig 
wegen Krankheit. P. 9. Peters, 709 Weit 21. Str. 


Zu derfaufen: Fine gute Farm, 8 Uder, im 
Staat Indiana. 65 Uder bearbeitet, ihwarzer far: 
diger Woden, laufender Bach, wird billig verfauft. 
Baarzablung KI7W, der Reft Anleihe bi Mai INS. 
Adr.: W. 5, Abendpoft. 

Zu verlaufen: Ginige Meine jhöne in 
Taylor und Waihhurn Counties, -Wistoniin. Wegen 
Nähere fhreibt an Radenzel, 131 Late Str. 


Ih verkaufe oder vertaufhe meine 380. der 
germ in Witlonfin, gute Gebäude, G. Xrute, 1573 

ord Sacramento Avenue. 

Mollen Sie Ihr Haus gegen eine Wisconfin cder 
Mihigan PYarm mit jämmtlihem Inventar umd 
Ernte vertaufjhen? 119 La Salle Str, Zimmer 
22. 3dey,dofafondi* 
———————— 

Zu verkaufen: Gute Farmen don $10 per Ader 
aufwärts auf ’zihte Abzablung. Ridard U. Kod 

C&., 5 Waigington Straße. 23ag,%* 


Norbfeite. 


Zu verfaufen: Ganz aubergewöhnlicher Bargain! 
2-ftödiges Bridhaus, an WellsStr., nahe Northilpe., 
Lot 32 bei 192, mub, um Nahlaß zu regeln, jofort 
verfauft werden. Preis $H5W. I. 9. Kraemer & 
Son, 84 ZaSalle Str., Zimmer 402. frfa 


Zu verlaufen: 47 Heine Place, nahe SedawidStr., 
2-ftöd. Framebaus und Lot, 5 Zimmer Flat. Bro- 
perty tft in gutem Zuftande und braucht feine Repa: 
taturen, Nur H1500. Veichte Bedingungen. Redwany, 
76 €. Fullerton Abe. Tdalwi 

Zu verlaufen: _ Schönes Isftddiges Wohnbaus, 
Eteinfront, 70 Sedawid Str., nahe Lincoln Bart. 
Preis 5900. Lot allein $4000 wertb. Asphaltitrake. 
M. Hub, 59 Dearborn Str., Zimmer 58.  404,%* 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Deutſche Familie mit guten Em— 
pfeblungen und ein wenig Baar kann meine neue, 
moderne, GeBimmer Cottage kaufen auf leichte mos 
natlihe Zablungen, Rordiveftfeite. Pla genug fur 
Geflitgelzucht. Wegen Einzelheiten adrejjirt: 8. 905 
Abendpoſt. doſe 


Zu verkaufen: Neue moderne 6sBimmer Hauſer 
mit Prid Baſement, an N. Humboldt Str., noͤrdlich 
von Addiſon und 3 Wlod öftlih von _Kedyie Ave. Nur 
KW Anzahlung, $12 monatlid. Spredt fidher dor 
und feht meine SHäufer. Sonntags offen. Ermft 
Melms, Ede Milwaufee und Fullerton Avenue, 

1008, fado* 


Yu verkaufen: I_N. Kedzie Ane., nabe Hum: 
boldt Park, vier 4:gimmer lat und Bafement; 
Miethe 42 den Monat; verkaufe für $3600; ans: 
zutreffen Sonntags. Y. Hanjon. frſa 


Zu verkaufen: 4sgimmer BridsCottage, grober 
Stail, 100. 6:Zimmer BridsCottage, $2200, Ur 
Rerbefierungen darin. %. Henfchel, 1484 W. North 
Avenue. 

Zu verkaufen: Nordoſtecke Ohio Str. und Hoyne 
Ude, 48 Fuß, 32500, halb verfchentt. Nachzufragen 
668 N. Rodwell Straße. 


gu verlaufen: Modernes Bridbaus mit Bafement, 
64 Fuß lang, 6:3immer Flatd, auch 3 Zimmer im 
Baſement, Hartholz-Finiſh, hat 86600 geloſtet, wird 
verkauft für 85200. Mortgage 82200. Ein otobe: 
Bargain. Nabe Diviſion und Weſtern Ave. Nach⸗ 
zufragen: 668 Nord Rodwell Str. 


Vorſtädte. 


Aröitration flieg: in Andiana Harbor! 
Die großen Etahlwerte werden iieder in vollen 
Betrieb aciest. Auch zwei riefige Baggers auf dem 
grosen Gaft Chicago Schifflanal. 

Fünf Millionen Dollars find angelegt in neuen 
Fabrıken, die jest im Bau begriffen jind. 

‚Kommt nah Indtana Harbor und feht 
die wunderbaren Refultate der modernen Methode 
eine Stadt aufzubauen. 


güge verlaffen den neuen Sa Salle Strake Bahn: 
bof 9:35 Vorm., 10:40 Vorm. und 12:01 Mittags. 


Frei = Tidets Sonntags in der La Salle Er. 
Station, an Mocentagen in ber Oftigender Gaft 
Ehicago Co., 42 — 77 Dit Jadjon Bonlebard. 


Gaft Chicago Company. 
— it me 


Südweſtſeite. 


Zu vertaufen: Dreiſtoc. Steinfront Store "und" 
Bafement 7-Zimmer Flats; neueſte Plumbdio;: Lot 
2x125. 1701 W. 12. Str. 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
taufen oder bertaufchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. beeudenberg & Co., 119 Milwaut:- 


Üpe., nahe North; Ave. und Robey Str. ddbja* 


Zu kaufen gefucht: Dem Biwangsperfauf verfallenes 
Grundeigentum. Adr.: P. 722, AUbendpoft. 


Zu verfaufen: Meine Bauftelle in deutfcher Nach: 
barichaft, billig. Leichte Zahlungen. Mbdr.: 3. 96 
Aben dpoſt. dofrja 

Sabt Adr fehuldenfreie Lotten? Wir bauen Euf 
Säufer darauf, ganz wie Yhr fie wollt, mit unie 
rent Gelde. Keine Koften, keine Kommiſſſon. — 
Riherd U. Roh & Go, % Waibingten Gi 

16fp: 


— — — — — — — 


Finanzielles. 
fUnzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wert.) 





Geld obne RKommiffton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentdum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffion, mern gute 
Sicherheit vorhanden. Yinfen von 469. Häufer 
und Xotten jchnell und bortheilhaft verfauft und 
vertaufcht. William Freudenberg & Go., 140 Waſd⸗ 
ington Gtr., Südofi:Gde LaSalle Str. 

24jan,ddfa* 


3u verleihen: Privatgelper in Summen bon m” 
bis 82506 auf Grundeigenthum. Geringe Untoften. 
Schaedier, 1658 Wrightivood Avenue. doſa 

Zu verleihen: 8000 zu 54 Vrozent von Privat» 
mann. Wdr.: W. 951 Abendppoft. 


Reine Kommiſſion; Privatgeld billig ausgeliehen 
auf 1. und 2. Sppothel. Adr.: K. O. 54 Winner 
jafon 


alu EZ Beige. u 
Qu verleihen: $800 auf 1. Hppothek. Adt.: O. 450 
Abendpoſt. 
Zu leihen gefuht: $1000 für 3 Jahre auf Grund⸗ 
eigenthum, zu. 6} Prozent. Übe,: 2. 508. Abenppoft. 
bofrta 
— — 00 — — 
Zu verleihen: Privatgelb auf Grundeigentbum zu 
4 und 5 Prozent. Wdr.: 4. 191, —— * 
7de 


— — — — — 
Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen ‚aut 
Ghicagoer und Forftadt:Grunbeigenthum, bebaut nA» 
leer. Teiephon Main 339. 9. D. Etone & &n.. 
206 LaSalle Gtr. lan? 


ET nn 
Gelr zu nerlsihen an Damen —— mit 
ef. 


gen Anftellung. Privat. Keine Hypot Niebri 
aten. Leichte A en. Simmer 16, 86 Ba: 
ington Str. Offen b ends 7 Uhr. 2m 
GE — 

Sichere erfte_ Kypothelen, in irgend einer Größe, 
auf bebautes vid o Orundei enthum & verlaufen. 
Rihard A.Roh & Co., 95 Waihingion tr. 108° 


—— — — — — — — 
— — — ——— — —— 


Aerztliches. 
ünzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Hühneraugen, Wroftbeulen, eingewachjene Nägel 
ſicher und ſchnell geheilt. Zufriedenheit garantirt.— 
Mız. Nöthig, 146 State Str. 5. $loor. 
O9da didoſa, Inio 
—— — — —— 
Rheumatis mus und MagensKrankheit in 4 Stuns 
den furirt. D. Klein, Speztalift, 173 Eugenie Str.. 
2. Hof, 3. Floor. 10de3, 1mX& 


Dr Ehlers, 126 Wels Str., Speuial-Arıt.— 
Geihlehts:, KHautz, „ Rierens,. bere und 
Magentranfbeiten {nel geheilt. Ronjultation. und 
Unterfuhung frei. ESprehftunden 9. — 
8-3. As 
a > 

Patentanwälte, 
@inzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wert.) 
Amerilanijche und fremde Patente beiorgt, Ga: 
deat3, Trades Marks. Patent: und techn iſche Zeich⸗ 
nungen angefertigt. Ideen verpolltändigt. Wille 
Arbeit prompt umd ſchuel. Deuiſch geiprocen. 
Samftags und Sonntags Morgen offen, wenn dor: 
her  hrieflih gemünfat. Blomftran & .Eo., 09 
Edicago Dyers KHouie Bing. ‚IoX 


langt und Geihäftsmarien MArier i 
bern. Koniuitation anni 
De ae rt 6» ) frei. Speech tägli@ 

% ontag UAbend ® %o% 
—— 


ältches deutihes Patentburcau im 
—X —— Stt. 
— —ñ —ñ ——— — — 
1 &Rummlie f 
R uumier Er x, deutide “ir 





Eine X-Siraßfen- Iinlerfuchung frei 


Die X- Strahlen gebraucht, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man folte fofort vorfpredhen, da _diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 
Man fdyneide Diefes aus! 


Die Epeszialiften in ber weltberühmten State Medical Difpenfary Iuriren alle Männer 
franfheiten fneller als irgend ein anderer Spezialift im Nordweiten. Die Behandlung 
[&tvader Männer ift eine Spezialität, und bie Difpenfary bat mehr Apparate und In 
ftrumente al alle anderen Speztalijten im Nordieiten zufammengenommen. 


Die günftioften Bedinaungen! 
Mm ä n n e r mit f[hwadem, fhmerzendem Niden und Nieren, bitale Schwäche, 


ſchmerzhaftes Uriniten, nächtliche Verluſte, eingeſchrumpfte, un⸗ 
m in der Bruft, Nierenleiven, Dlafentatawed, 


entmwidelte —— Gedachtnißſchwäche, Nerböſität, Schmer⸗ 
Sat im Urin, Flecden vor den Augen, un—⸗ 
—————— Errõthen, beflemmendes Gefübl, Gedantenichmäche, 
he Entartung, Sahnfinn und Tod borausfehen, permanent geheilt. 


— Melarholte, 
— asfläffe, _ Blutvergtf- 
Geheime Krrantheite 


tung, Baricocele (Krampfaders 
fte Heilung für fhivade Männer. 
befledung jhtwad) geworden, fobal 


"«ud), für immer geheilt. Schnell 
Zunge Männer ki, 


| Medizin frei bis geheilt. 


Etunden bon 10 bis 4, und bon 6—T Abendd. Sonntagd und an allen regulären eier 
tagen mur bon 10-12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


©. W.rGde State und Ban Buren Strafe. 
Eingang 66 Bau Buren Straße. 


Wan fdneibe diefeß aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag ericheint. 


u., Selbit» 


duch Jugendſünden, — — 
wie mög⸗ 


DR.H.C. LEMKE’S 
St. Johannıs-Lropfen 


Sind ein Reitungsmittel. 


Diefe Tropfen fünnen in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen von 
Cholera, Kolit, Magenträmpfe, Durchfall und Ruhr. Diefe Tropfen ge- 
währen jichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nervofität; auch 
mertbuoll bei Magenfchwäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal des Tages 3 
Theelöffel voM nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Waffer, 
wird Helfen; jeder Menfch jollte jich eine Flafche von diefen Tropfen an 
Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei der Arbeit; denn diefe 
Tropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Ruhe und Freude ver: 
urfahen. Yrage in der Apothefe oder fchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co. 


118 Elburn Ave. - - CHICAGO, ILL. 
30mei, fa* 


[ Brivat-Straufhei en 


Spredht vor oder fdhreidt 
fofort wenn Ahr leidet. 


„Ich heile und heile ſchnell!“ 
— Abfonderungen | Kleine heile 


td. Bi8 BZage | (ogleig aufgehalten. vergrößert, 
\ —ñ— 


— Sefihwerden Varicocele 
5 bis 15 Tage. 


80 bi3 90 Tage. 8 biß 5 Tage. 
3b babe ein neues Mittel fir fehwache Männer, mwelder ih ga 
rantire, daß e8 heilt. Fehlichlag Iit ausgeichloiien. &3 wirkt 3 vet 
auf die fehiwachen Organe, verleiht ihnen neuet, marmes Blut, 
macht diefe ftarf und fräftig. Wittwer und Männer in mittleren 


Aahren können wieder beiratpen und das Teben neu beginnen mit 
der vollen Kraft und Stolz der Mannesfraft. 


Zunge Männer, welche durch Jugendthorheiten u. 


E Ueberarbeitung ihremförper und 
ein ehtliger Dottor Geiſt Schaden zufügten, ſollten ſofort vorfprechen oder ſchreiben, 
2 vor einem frühzeitigen —* zu retten. Ich garantire zu heilen, wenn Ihr bei mit we⸗ 

Behandlung vorſprecht. Junge Männer für die Ebe tauglich gema b. Mein Preis für eine 
es ift der niedrigite und immer im WBereih der Arbeiter. Adrefſe 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, © zarson sm. 


— 216. Sorechſtunden: —** von 8:30 Morgens bis 620 Abends. Sonntags von 9 Uhr 
oxm. bis 1, Ubr Rahm. Mrbeitleute finden Gelegenheit, Dienftag, Donnerftag und Gamftag 
Abends vorzuſprechen. ffen bis um 9 Uhr Abends. 

bifa® 


Shreidt wegen Bücher für Männer und Heirathd-Wegwelfer, frei. 


Ein Kruchdand, 
das auch den 
größten Brud) 
gut und fidjer 
ſchließl, iſt un— 
fer Ireal Brud- 
band. 


Dieſe Abbildun ee Ideal einſeitig mit Radital⸗Kur⸗Kiſſen, ſopie Siderdeits · aiſfe⸗ für 
veiunde Seite. — Diefes 
Beſte, ——— — bequemſte und ſicherſte Band 
das emals hirt wurde. Ein Band, das auch den größten Bruch, aber ohne die läſtigen Unten 
eiemen, fü und bequem hält und auch mtit der Zeit jchlicht. 


taufen biefes Band unter unferer perjönlichen Garantie. 
ie a ae utes y4 ähnliches Band für den zehnfachen Preis, mmdb wir find das ein» 
us, bon bem b tie Band zu unjerem befannten billigen abritpreis bezogen twetden fann, 
te, mit Beder überzogene Stablbänder, von 65e aufwärts für einfeltige und von 81.25 
aufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 veri@iedene Eorten; cin gut paflendes Band flir Jeben. 


Bandagen, Keidbinden, Gummiwaaren, Geradehafter, Arüden etc. 
{n größter Wusiwahl gum niedrig Ken BWabritpreife ftets vorräthig. 


Offen täglich Bis 9 Hr Abend; Sonntags von 9—12. 
Ban —— feine Vänder in einer Apothele; lafſen Sie ſich nicht irreführen. 
npaßsimmer find im 6. Stod— nehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK 


ThurmuhrsGebäude. 
Milwaukee und Chicago Ave. öter Stod. Nehmt Elevator. 


Sind Sie Blind ?? 


Mit en neuen e — wir bdie —— 


—* im r ben der, u und Und: 
heilen m BEN n —SE 


vordsie 


Soralberiht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


an dee Sozialen Turnhalle findet 
heute Übend eite Heintih Heine: 
Gedenkfeier ftatt, welche anlählid 
der Wiederfehr des 106. Geburtstages dies 
je8 unvergeklichen veutjchen Dichters vom 
ih Männerifor veranftaltet wird. 

wurde einProgramm entworfen, beftehend 
aus einer Feftrede, Mufikvorträgen und Te: 
Hamationen, das in feiner Zufammenftellung 
und Durführung den Manen des Dichters 
gerecht wird. Mie in dem betreffenden Auf: 
ruf bes feftgebenden Mereins mitgetheilt 
wird, find zu diejer Feier nicht nur dieMit: 
glieder des Heine » Männerchor und deren 
Treunde, fondern Alle eingeladen, die ſich 
für die erhabenen Lieder des Sängers der 
deutſchen Freiheit und des unerſchrockenen 
Vorkämpfers einer edlen Weltanſchauung in— 
terefjiren. Die Feier beginnt Punkt 8:30 
Abends, das Programm joll bi8 11:30 erfe: 
digt fein. Der Eintritt ift frei. 

Sein erftes Stiftungsfeft 
Deutihe Verein der Weftjeite 
heute Abend in der Apollo : Sale, an 
Blue Aland Ave., nahe der 12. Str. Das: 
felbe dird von Anfang bis Schluß im Sei: 
chen des Frohſinns und echt deuticher Ge- 
müthlichfeit ftehen. Gin aus humoriftifchen 
und anderen Vorträgen beftehendes Unter: 
haltungsprogramim wurde vorbereitet. Au 
für den Ball haben die Feitordner die beften 
Vorkehrungen getroffen und hoffen nun, daiz 
ihre Bemühungen durch zahlreichen Befuch 
mit Erfolg gefrönt werden. 

Vorausfichtlic wırd fi) der vom Poca= 
bontas Frauen = Verein heute 
Abend im großen Saale von Schönho: 
fens Halle veranftaltete Preis-Mastenball 
eines jehr zahlreichen Bejuchs von Seiten der 
Mitglieder und der zahlreichen freunde des 
Vereins zu erfreuen haben. Tas SKomite, 
beftehend aus den Damen Katharine Sche: 
fnecht, Albertime Broder, Bertha FKirthl, 
Elife Schotnecht, Karoline Kraufe und Ma: 
tie Butenjchen, hat werthvolfe Giruppen= und 
Einzelpreije bejchafft und auch fonft die weit- 
reichendften Vorbereitungen getroffen, um 
duch Tarnevaliftiiche Ueberrafhungen aller 
Art und Durchführung eines gut gewählten 
Tanzprogramıms den Bäften einen fröhlichen 
Abend zu bereiten. 

sn Sonaths Opernhauje, zu Chicago 
Heights, hält diePlattdeutiche Gilde Wind: 
borft Nr 67 heute Abend ihren eriten 
großen Preis-Maztenball ab. Seit Mochen 
find die Mitglieder des Arrangementsfontis 
tes, die Herren rig Ninge, Georg Schulz 
und Robert Wenfcheider, an der Arbeit ge: 
weſen, um die Vorarbeiten jo zu erledigen, 
daß e8 während des TFeftes an Nichts fehle 
und die Bäfte jich vortrefflich amüfiren kön— 
nen. Die Freunde und Freundinnen Luftis 
gen Mummenfchanzes jollten ji deshalb 
heute Abend recht zahlreich einfinden. 

Ter Srauenverein „Sarola“ be 
reitet dem Prinzen Karneval heute Abend 
einen großartigen Smpfang in der®ormärtss 
Turnhalle, 12. Straße, nahe Weitern Ave. 
Un die beften Gruppen und originellften wie 
auch jchönjten Finzelmasfen gelangen Preife 
zur Vertheilung. Tie Norbereitungen iwlır: 
den aufs Refte und Sorgfältigfte getroffen. 
Die Beiucher dürfen jomit wirklich vergnüg: 
ten Stunden entgegeniehen. 

Die Mitteilung, dah der Plattdeut: 
he Gemijhte Chor morgen fein 2%. 
Stiftunasfeit mit Stonzert und Ball feiert, 
dürfte eine wahre Bölterwanderung nach 
dem Teitlofale, Eiyörhofens großer Halle, 
zur Folge haben. ES gelangt dort, unter 
Mitwirkung befreundeter Gejangvereine, ein 
vorzügliches, abwechslungsreiches 
zur Durhführung. Ta die Sänger des feit- 
gebenden Vereins Worzügliches leiften und 
im Beranftalten von genußreichen Vergnü— 
gungen ihren Mann jtehen, ift zur Genüge 
befannt. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Der gegenjeitige Unterftügun gS= 
verein „Germania“ ladet alle jeine 
Freunde und Gönner zu dem Konzert, ver— 
bunden mit Ball, ein, Das er morgen Abend 
in Knuth's Halle, Ede Lincoln Ave. und 
Paulina Str., veranftaltet. Leiftungstüch- 
tige Gejangvereine, unter anderen der Arioit= 
Männerchor, fowie tüchtige Soliften und 
Komiker haben ihre Mitwirkung zugefagt; 
den Theilnehmern fteht jomit ein muſikali— 
jeher Genuß bevor, wie er bejjer nur jelten 
geboten wird.“ Ter fejtgebende Verein ft 
erit vor Kurzem gegründet tworden, hat aber 
allem Anjchein nad) eine  vielverjprechende 
Zufunft. Sein Zwed ift: Unterftügung ti 
Krankheit und Todesfällen für Männer und 
Frauen. Verfammlungen finden jeden 1. 
und 3. Donnerftag im Monat in Ch. Ha: 
nus’ Hälle, Ede Halfted Str. und Garfield 
Ave., ftatt. . „Charter Members“ wwerdeit 
nod) bis Donnerftäg, den 21. Januar, auf: 
genommen. Ausfunft ertheilt bereitiwilligft 
ver Sefretär %. Schod, Nr. 617 Sedgwid 
Straße. 


begeht Der 


— Verfumpfte 
gern. 


Elettriiger Gürtel 
frei veriandt. 


Un alle Männer, die au dad Heidelberg 

Medical Institute, ©&t. Baul, jhreiben. 

Senden Sie Ihren Namen und Adreffe, deute 
lic gefchrichen, und Sie werben Ihnen einen 
ihrer orofen „Glektro-Chemiichen Gürtel‘ 
fchifen, ohne dab derieibe Ihnen einen Gent 
toftet. Gr wird Shnen einfach auf IHren | 
Aunfd Hefandt. Nicht einmal nötig, daB | 
Rorto zu idhiden. 


Geiſter irrlichtern 


Eo gut wie — * Gürtel in 


Das Heidelberg Medical Inftitute, mit einem 
Rapital don $100,000, iſt das grüßte und 
reichſle medigziniſche Inſtuut im Nordweſten 
und giebt Zaufende bon diefeh großen eleltri- 
(den Gürteln weg, um deren wunderbare Heil« 
traft zu proben und befannt au maden. Der 

oe Gleltro-Chemiihe Gürtel Wird Ihnen 

efundbeit und Glüd wiedergeben. 18,976 let« 
dende Männer find fürzlich Zu Leben, Kraft 
und bollfommener Mannbeit twiederbergeftellt 
worden. Er beilt fchnell Nhenmatidmud, Lem 
denweh, lahmes Kreuz, nervöſe Grimäpfung, 
Krampfaderbrun, matte Lebenskraft, Nierene 
leiden, alinemceine Schwäche, Leber, Mägen- 
und Gefchichtäfranfheiten, verlorene  Manned- 
traft und viele atıbere Aranfheiten. st fur 
De von $20 bis $50 ert. Er wird bon ben 

eifter-Speszialiften an Alle abfolut frei Meg» 
vegeben, ud = — große 
durch Elektrizität nötig haben 

„Achtzehn Jahre Frank, endlich gehetit.” 

Fall 1768. Vor achtzehn Jahren 
kb aum erften Male Ehmbiöme bon einem 
NMNerbenleiden, melde mir macber biel Schmerz 
und Elend berurfadhte. IH hatte Schmerzen im 
Rüden und verbrachte viele fchlaflofe Nächte. 
Sch Tonnte mich nicht aufammen nehmen ind 
war fo — im Nachteil bei alten Ts 
nebmungen. Ich babe bie Gleltco-Mebizinifche 


Behandlung des 
ungefähr fehd Moden 


rte 


tum wert 


Fracle mich als geheilt, und 
veriandt, fonbern ge 
Ihren Air — dab @le einen 


Em. immer, obne 
dafie hesablen. So Tchreiben 48 


te um den Groken Eleftro«Ebemti 
Per F nee =ie biefe Beltung. — 


Snteltung Dept. Sıh, 


HEIDELBERG MEDICAL InsTITuTe 


Filth and Robert Sts., ST. PAUL, MINN. 
Tuop,jaf 


Programm ! 


£ 
= 
« 


em Daiein verzweifelt. 


Mahrfcheinlih aus Merger über 
Verluft beim Kartenfpiel trant geftern 
Abend Albert Stafforb, 30 Jahre alt, 
Nr. 47 Humboldt VBoul., der Vorfteher 
ber Spielmaaren-Abtheilung im Laden 
von Marfhall Field & Eo,, im Lenor 
Hotel, Nr. 255 Clark Str, Lauba- 
num. Er fand Aufnahme im County- 
Hofpital. Die Aerzte find der Anficht, 
daß er genefen wird. Den Angaben ber 
Polizei gemäß hat er fchon früher zmei 
Selbſtmordverſuche gemacht. 


* Auf den Rangirhöfen der Great 
Weſtern Bahn an 5. Ave. und Polk 
Str. verbrannten geſtern Abend zwei 
Perſonenwagen. Der verurſachte Scha⸗ 
den beträgt etwa 81000. 


— 
Ein bedeutſames Abſcheiden. 


Mit dem Hinſcheiden eines andern Jahres, 
wenn eine Prüfung der Gejhäfts:Angelegen: 
heiten vorgenommen ift, ift es nur richtig, 
daß auch dem Förperlihen MWohlfein etwas 
Betrachtung gezollt werden follte, welches 
jeden befähigt, den Kampf mit dem Leben 
aufzunehmen und fire fich jelbft ven Vor: 
theil oder Verluft am Verjuchsabjichluß aus: 
zurechnen. Obgleih das Konto groß jein 
mag und Jedermanns Gewinn groß, würde 
e8 nicht überrafchen, wenn es plöglich Vielen 
dämmerte, daß gute Gejundheit durd Den 
niedrigen YZuftand des Blutes recht herunter 
gekommen iſt. An diejem Falle dringt -Ddie 
Milhjäure in die Xebensfäfte des Organis: 
mus ein, bejonders in die Gelenke, und Die 
tofalen Anzeichen fchliehen auf Rheumatis- 
mus. DIaujende haben in Hood's Sarſapa— 
tilfa, dem großen Blutreintiger, eine zuper: 
läjjige und permanente Kur bon Rheumatis— 
mus gefunden. 


* Srtra Pale, Salvator und „Bal- 
eifch”, reine Malzbiere der Conrab 
Seipp Breming Eo., zu haben in ?yla- 
fchen und fFäflern. Tel. South 869 ° an; 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. Dezember 1008. 
Die Rreiſe gelten vur fürt der Großhandel.) 
Getreide nnd Gem. 

(Paurpeeife.) 
Winterweizen Rt. 2, 
roth. 8—8 J Nr. 2, hatt, 
hart, 70-7: 
Sommerweizen, Rt. 1, 

BI-Rde; Nr. 3, TI-8c. 
i ‚ 2, 22%; . 2, weiß, 42c; 
th; Ne. 9, Re; 


45e. 
34860; Ar. 2, weib, 


— 
A; Mr. 3, weiß, 3Ie 


Re. 
Nr. 


Nr. 


Ar. 3 
Nr. 


3R—3%; 
Nr. 4, 


eoth, BNc; 
80 20 


80876: 


Winter⸗Patents, R. 10 
Straights“, 8.9044. 10; rd Batentsr, 
$4.10-—$1.30;  befondere Marten, 85.10. 
Ben (Verlauf auf ben per -Beftet Timothy, 
$12.00—812.50; Nr. 1, $11.0-$11.590;: Nr. 2, 
9,50$10.59; Nr. * 08.0; beites 
draırie, $10.50-—$11.00; ie ee d 8 
810.00; Nr. 2 88.00-89.50; 00— 
87.00; Nr. 4 85.00-85.80. 
(Auf künftige Lieferung.s 
Auli, 
Juli, 
Juli, te. 


Mehl. 4. das ak: 


mes. 


M a ; 8, Dezember, 42c; 


Dezember, Te; Mai, Blkc; 
Mai, 434—13ic; 
434 48]c. 


Hafer, Dezember, 344303 Mai, 366; 

Vrvviſtonen. 

Schmalz, Dezember, W.474; Januar, 
Dat, 80.024. 

Rippchen, Januar, $6.10; Mat, $6.274. 

Gevöteltes Shweinefleiid, 

32): Mai, 11.674. 


v 
811.2 
Schlachtvileb. 

Ri * — pieh: Beite „VBeeves“, 1200-1500 Piund, 

25—$75 per 100 PfD.; gute bis ausgejuchte 
Stiere, 1200-0 Mund, 34.50.00; mitt: 
tere bis gute Weei-Stiere zum PVerjaıdt, 4.4) 
—$5.19:-—gute- bis ausgefuchte Kübe, per 10 
Bfr., M.70-43,70: qute bis ausgefuchte Kälver, 
44.50-55.50; aewöhnliche bis mittlere Kälber, 
2.504.295: Teras:Bullen, per 100 Pfund, 
BT-B.N0. 
Shmweime: Ansdgejuchte biß beite (um Verfandt). 
#1.55—84.70 per UK ‚Pfund; gewöhnliche bis 
ante, schwere Schlahthansmwaare, 84.40-44.00; 
leichte, gemiihte Waare, 0-5; leichte, 
ausgeſuchte, 534. 044. 60. 
Sccha fe: Beſte, ſchwere Schafe, 
*3. 0 44. 100 aute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
.8 34. 60; „Native Lambs“, gute bis auds 
geſuchte, 44.00 $ 3.19. 


(Markipreife an ber ©. Water Str.) 


Butter— 

„Sreamerd”, extrra, per PBfund..... 
Nr. 1, per Bund 

Nr. 2, ver Pfund 

Gooleys, per Pfund....... 

Kr 1, ME Piund.ecrsccces a 
„Ladies,“ per Piund 

Badiwaare, frifche 

Räjie-— 

Rahınfaje, „Xiwins“, per — — 
„Daiſies“, ver Pfund 0.0 10 
„Voung American“, . 1 
Schweiger, neu, per Pfund.i.eoess. 0.12 4 
Limburger, nen, per Pfund....... 0.10 
Brid, per Pfund srernrren 0.10 —0.10% 


ter— 

Srıfhe _ Waare ohne Mbzug von 
Verluft, ver Dugend (Kiften zur 
rüdgejandt) 

Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Riften eins 
aeichiefien) 


Seilünel, Kaldiletih, Bilde 
Geringe (lesend)— 
Hühner, das Pfund 


do., „Springe,” das Pfund 

Enten, da3 Pfund 

Gänse, per Dugend ....uccee0 io 
Truthübner, das Pfund 


Geflügel (gerupft)— 
ITrutbühner, das Pi 
Hühner, das .. 0.099-—0.10 
d0., „Springs," das Pfund...... 0.0 0.104 
Enten, Das BDinnb.conossocseese +. 0.12 —0.18 
Günje, dad 


Rälber (geihtadter)— 
50-60 Pfr. Gemict, 
50-75 Bid. Gewicht, 
Wr. Gericht, 
„10 Bid. Gewicht, das 

Biide— 

MWeikfifh, Nr. 1, der am 
Schwarzer Bari, per Pfund 
Weiber Bari. per Bfund.... 
zus, per Bund 
edte. per Biundii... ........... 
Karpfen, per Plund..eccncce- s... 
Verch. (sunerichtet), per Blund... 
Lachs per Dfund...... dessosseosen 
Shellfiih, per Pfund... 
Ibut, per Pfund... 
— per Pfund. 
die, 

Sing, per ande: 

afrelen, der Stüd 

Trout, Her Vlumdeuuuussenesne sie 


Brifhe Früchte, Gemüte. 
Aedfel, gute bis ausgejuchte, p. Bah 1.85 -—2.35 
e tronmen, Galifornia, per Kifte.. 2.00 25 
tangen, California, Napels, 
per 
Bananen, „Aumbo‘, Wünbei 
Birnen, KHeifferd, per Faß 
Weintrauben, —— und 
Eoncorde, 4:Pfund:Korb 
Rronsbeeren, pr Fab.. 
Kopfjalat, Lonifiana, per Sah. 
Reihe: Rliden, per Fak 
Kraut, Holland, per XTonne.. 
Blumenkohl, Long Island, per Fah.. 
Blattjalat, Dieligen, per Ri 
wiebeln; biejige, per 7O Mund... 
üben, 14 Bu ber —* 
Mohrrüben, per Fah PErTPTP 
Tomaten, Ralifornien, A Aiften.cce.. 
Rettige, vu Dugend Bü 
Sellerie, Michigan, per Rifteroccccuecs 
Gurken, per Dußend..uucucce. vous 1 
nen 


Bo 
Be — Florida, per 


36.474; 


anuar. 


per 100 Bfund 


0.25 


0.193-0.1] 
7.00 —8.50 
0.12 —.18 


17 


das. 
das 


— — 
R 
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8 
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————— 
— 
LALLILEL. 
vasw3r3sg: 


3 


bu 


„Diedium" ....... 
Rathe Rierenbobnen . 
— — der Bufbel, in “nr 

noen ⸗ 

ah ver Buf ‘ 

do., minbermwertbige, per Bufel.. . 
Gühfattoffeln, biefige, per Fab... 


. —ı —— 
Rah Kalifornien. 


Zivei ſolide durchfahrende Zü 
nach * ornia, via der Chieago, Union Pa: 
cifie⸗ & Northweſtern⸗Bahn. Der Overland 
Limited (durchweg eleltriſch erleuchtet), weni⸗ 
ger als brei Tage auf der Fahrt, fͤhrt ab um 
8:00 Uhr Abende. Ein weiterer 
um 11:35 Nachts. ZidetsDffies: 212 Start 
Straße (Xel.: Gentral 721), und Wels 
Strafe » Station. 

48,10,12,15,17,19,29,24,28,80,3103 


8328 & 


täglich 


* 


Milleſſt meinet 

neuen efeklto: 
hemifchen 
Melhode. 


Dr. Veintraud, Wiener Speiiat- Arzt. 


Diefe Methode, tweldhe nur mir befannt ift und nme im meiner Office an- 
gewendet Wird, iit die einzige Methode in der Welt, welcde Männern jeden Al: 
ters Eane, Kraft, Stärke und Mannesfraft verleiht. 

E3 ift eine vollftändig neue Entdedung und grundverjchieden von allen an» 


deren, die jett angewendet 
kraft, geſchlechtlicher 


t werden für eine Heilung von verlorener Mannes— 
Schwäche, unngatürlicher Verluſte, Varicocele, Striktur ete. 


Sie iſt von mir in tauſenden von Fällen, die ich in den legten Jahren behandelt 
babe, ründlich erprobt worden und die Menge der Zeugniffe, die mir freiwillig | 
äugeihilt wurden und in meiner Office aufliegen, beweifen diefe Vehauptung 


zur Genüge. 


E3 gibt feinen en bon den obengenannten Kranfheiten oder irgend einer 


anderen Unordmung des 


borrufend, welche meine Methode nicht zu heilen vermag. 


Nerpenfnitems, Feine oder geid hrumpfte * 


rgane ber= 
Sie toirft direkt und 


Augenblidlich auf das Gehirn und die Nerven-yentren. 
BEE Flcine Methode heilt, nadidem alle anderen Mittel und 
Jerzte verſagen. Sie heilt Euch ſchnell und nachhaltig. 


Ihr verſpürt die Wirkung derſelben nach den erſten paar Behandlungen 
und bald fühlt Ihr wie ein neuer Menfch, und nadıdem hr den vollen Kurius 
durchgemacht habt, wird e8 Euch fcheinen, al3 ob Ahr nicht über zwanzig Sabre 


alt fetd. Tas Leben 


findet wieder des Xebens mertb und Ihr jeid wieder im 


Stande, Euch an dem Vergnügen der Mannestraft au erfreuen. 
Dies gilt Euch Leuten, denen e3 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, des 
ren Augen den Glang verloren haben, deren Geiit getrübt iit, Deren Gedanken 


verwirrt, telche jchlaf- 
5 veritimmt und leicht entmuthigt find. 


und —. ſind, deren Vertrauen erjchüttert ift, die 
Zögert niht.— 


13 heile Bericocele, 


ohne Schuciden, 
ſchmerzlos ... 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Aerzte verſucht 


hat, in meine Office zu kommen, woſelbſt ich ihm gerne meine 
methode erkläre. Dieſe Methode beſeitigt die 
ſam ziehen ſich die vergrößerten und kranken 


J vollſtändig wieder hergeſtellt. 


Ich heile Beſchwerden, 


Meine elektro⸗chemiſche Methode löſt die erkrankten 
Striktur ſchwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt und 


und die 


Behandlungs⸗ 
Schrecken der Chirurgie und lang— 
Adern zufammen ıumd die Kraft iit 3 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 


Theile allmältg auf 


macht den Kanal frei und fräftigt Die genitalen Nerven. 


Ich heile auch nachhaltig: 
deren Krankheiten der Urin-Organe. 


Br 


Blutvergiftung, Gonorrhoeg, Gleet und alle an— 


Sicherheit der Heilung iſt was Ihr wollt! — 
Ich gebe Euch eine geſetzliche Garantie, Euch 


zu heilen, wenn ich Euren Fall übernehme. 


Was ich für Andere gethan habe, kann ich auch für Euch thun. 


Dr. VFINTRAUB, 


Spezial⸗Arzl. 


New Era Medical Institute, 


246-248 State Sir., nahe Iacilon Houlevard, 


Spredhftunden: Täglih von 8:30 Vormittags bis 6 llhr Nbends, 
Donnerftag und Samftag von 8:30 Vormittags 


bon 10 bis PUhr. 


Gegenüber Rothihild & 
69.8 Department-Laden. 
Dienftag, 
Sonntag 

faio* 


bis 8 Uhr Abends. 


Der | Nullen von bene 


ift gefährlicher al3 der früherer Jahre. Zurtuen- | 
3a, Grippe, Qungenentzündung maren--ber — 
chen Jahren noch laum bekannt. Jetzt Jind e3 | 
tödtlihiten Krankheiten in Chicago. Dies | 
obne Zweifel dem fchnellen Anechiel des Klimas 
zuzufchreiben. Wir haben dies forgfältig Ttudirt 
und in unferen Nahforfhungen fanden twir 
etwas, das Yuften beilt. Da dies wabr ift, gebt 
daraus berbor, daß fih die Verfäufe umieres be- 
rübmten Sungem-Balfams fortwährend bermeb: 
ven. Biele Lente in Chicago Tönnen über die 
Vorzüge dieies bewährten Heilmittel3 Zeugnis 
ablegen. Wir gebrauden feine Dpiate, um den 
Sulten zu trodnen; Opiate gewähren zeitweilige 
Linderung, mwobingegen Hartwigd Lungendbaljam 
direlt auf den Eig der Sirankheit wirft und den 
Huften berkt, feine böfen Folgen zeitigend. Unfer 
Mittel ift abfolut harmlos und fan Kindern ae 


troft gegeben werden. Ein Berfucdh wird dem Uns | 
dab Hartwigs Lungen | 


aläubigften überzeugen, 
Balfam ein Mittel ift, weldhes in jedem Haus— 
balt gebraucht iverden follte. Berlauft don allen 
Apotbelern. In 50c und $1.00 Flafchen. 
Verlangt Hartwigs umd nehmt nichts anderes. 


Ein Verjud) wird Euch von 
feinen VBorzügen überzengen. 


Nathichläne für 
Leidende. 


sſseider Geſchlechter, enthält das gediegene 
deutſche Werk „Der Rettungsdanter”, neueite und 
verbeſſerte Auflage, mit vielen lebenstreuen Ab— 
bildungen, welches von Jung ı und Alt gelefen 
werben follte. Bon beionderer Wicptinfeit ift die 
je8 Buch für Leute, Die ſich verchelihen wollen, 
—* auch für Diejenigen, die in unglüdlicher 

er leben. Sehr klar ud einfadh belehrt das 

de, 


ie vonFugendfünden wie: Schwäde, Nerva- 
ität, Impotenz, Bollntionen, Unirmchtbarzteit, 
Sebächiniiihmäce, Schwermith und Arampi- | 
aberbium obne Ichädlide Mittel für immer bee | 
gar werden Fönnen. Diefes uniütbertrefflide | 
Werk, meldhes 250 Seiten ftarl fit, mird nad 
Empfang don 3 Gents in Roitmarfen, gut bor- 
vet, frei zugeſchickt. 


DEUTSCHES REIL-INSTITUT, 


Ar. 19 Eat 8. Eircet, New York 
(Früher 11 Elinton Place.) 


25c, 


Habt Ihr Kopfweh? Fir \ 


Nugen verſchwom⸗ 


ı men? Echielt Ahr? Dies find etliche Leiden der Yu 
' gen, melde mir mit Brifen Turiren. 


' Augen-Spezialiften, Dr Ramser, 
i weldher Eure Wugen koftenfrei unterfudt. 
ı und Uugengläfer 


Brillen 
von 81.00 aufwärts in 456 
Ave, mabe Chicago pe., 2ter 


Glast, wo die Liter und Mäder gie dreben en 
gear unden: von 


die gro Augen — 
bis Sonntacs, 9 bis 4 ubr. ————— 


Milwautee 


—F— 8 L RR ıder 


5% 


Bnop. dio, Aui 


wie Geſchlechtelciden und die ſchredlichen 


br nervöss! Sind 


welches eingeführt i9 
in der deutſchen Armee. 





Bruchleidende 

fowie ale an Vertrüms 

"ungen de3 MWüdgrass, 

der Beine und Büse Leis 

benden werden mit meis 

nen neuciten Apparaten 

re geheilt. Brußr 

änder, 200 verichtiedes 

ne Sorten, Leibbinden 

5 je ſchwachen Keib, Muts 

J erichäden tte Leute und 

Bebelb: cüde, Gummiftr rüumpfe für Ka Se: 

58 ter, Rrüden, fünft ihe Beine u. f. m. — 

Brußbänder 50 Cents und aufwärts. Beionders ems 

neu erfundens Bruhdband, 
&8 iR das ficherfte, bes 
guemfte u. daucerbaftefte, 
tweihes Tag und Racht 
ohne Echmerz getragen 
wird und eine fidhere 
Heilung erzielt. Dr, 
Robert Wolters, 

abrifant,; 60 eitee Ude, nebe Randolpb 

. Speziali für BDrüße und Ners 


wahjungen det Rörperd. Auch Sonn⸗ 
toa& oifen Bis J2 Uhr. — Damen werden ron eines 


| Same bedient. 6 Belvetzinmit — Unpaiten. 


der wlogs 
eleftriiche 
Er beilt alle 
der Nieren, 
Srber, Lungen und 
‚ber, jeiner Rheus 
matismus, NMerben— 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rüden, 
ſchmerz,. Folgen v. 
Ausſchweifungen, 
derlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei— 
den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen micht 
aebolfen baden, dic- 
fer Gürtel wird 
; °  Gub ficher beifen. 
"g r Ir 8 ift 85, 810 und 815, 


Electric Institute, ). #. BREY. Supt. 
Fifth Ave, nade Rando'ph Etr., Chicago. 
Und Sonntags offen bis 12 libr. Zt, iadino® 


Spart Schmerzen und @eld. 


x Die Brüde, die 

ib in 1893 in den 

Bofon Dental 

Parlors einſetzen 

lieb, paht gut m. 

it fo gut mie 

neu. Auch lieh ich 

- } mir Yähne ziehen, 

obne auch rur die gerinoften Edhmerzen zu beripäs 
zen. — Wirs. Edardt, 150 Wabaſh Ave. 
Beite Bälne, E.5.W. Silberfüllungen 

Sebiß Zähne- Golpfüllungen S1 aufw. 

Beite Goldfauen.. 5 Brüdenarbeit 5 

Reine Verehnung für das Zehen, wenn Zähne 

beſtellt werden. — Eine geichrierene Garantie für 

zebhn Jene :nit allen Wrbeiten. fabido® 


Bes.on Dental Parlo:rs, )46 Stats str. 


ga: DR. J. YOUNG, K 
Spezial⸗Arzt ſur Augen⸗ 
Do 
und 


8500 Belohnune,s 
— nicht der beſte in der Welt iſi. 
Leider 


Ehren, Rajen- m. Halölciden. 

bandelt diejewen gründlich 

fhnell bei mäßigen Rreilen u. fha alo3. 
Hartnädiger Nafenkatarıh Edverhie 

tigkeit und Kropf oder Tiehais nad 
weuelter Methode furirt.—tünitiihe As 
en; Brillen angebabt. Unteri er Te 
Ratb frei. Office: 261 Linco! ve. 
Etunden 9—1l Vorm, 2— Nachm. 

6—8 Abends. Sonntag 8-—12 Borm. * 


Gem e unterfuch zung von Augen ımd Unpafs 
Aug don Siufern für alle Mängel der Gehlraft. 
Ronfuitirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 105 Adams Str, 


15fb,didofa* gegenüber der Boft-Difice, 


‚WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


'84 Adams Strasse, immer @, 
gegenüber ber Fair, Derier Building. 
Die Aerzte dieſer Anitalt find erfa: *8* deut» 


| ı {ge Bbestelitten und beiradten e3 


| 


ihre en Mitmenfhen fo Yünch“ 
iöglic 6 ihren Gebrehen zu beilen. Sie 

die untet Garantie, ale gebeimen 

Kranibeiten det Männer, Srauenieiden u. Mes 

tnationsftörunnen ohne ‚peration, Hantlrank 

€ von @eibitbefletung, — 

etc.  Dvecaliedte von —— 
LK, rateuten, für raditale Sellung Sen 
Ein) Senat und se a Bahr 
c. Sanfu un 0 
Du ana: ».taiten toit Batienten in unfer 


Wenn 

“ridat werben bom 

( Vehanpelt. Beparanıng rn 
Nur drei DBoirrs 


Die Meran 55 Se en 


. Be Galle Str. 


’ Pen Nort, Polton a. Columbus *10.30 


} Golumbns und Rorfolt, Ba.. 


—2 


GEiſenbahn⸗Fahrplaue. 


Ridel Blate. — Die New Dort, Ghieage und 
&t. Lonis:E@ifenbahn. 
Stat 
ee u 


Anfahrt "aha 

Rem Ort und Bofton Expreb......10.35 8 9.15 

— 289 — +2 RER 
et und Bofton Gi. h 

u en 111 &dams Sir. und ubl 
toriumsAnneg. lepbome Gentral 2057, 


Chicago A Rorihiweteru- @ifenbapn. 


ZiarssOffices, 212 Glart Etr. (Tel. Center 
Ootley Ude. und Wels EGtr, en ah 


Abfahrt. 
«Id: an 5 ſade 
aut ze exe e » 
Schla fwag en⸗Vaſſag iere. m. 
Set Moints, Omaha, Salt “10.00 8 
Late, San vancıdeo, J 
a — — 11.308 
super, maba, toag 630 * 
Citd Des ines Ge 
der —8 — — 
.EHR 
11.OR 
ER 


OR 
50 
“12.3 R 
*11.0R 
10.0 R 


pids 
Pr u Eiour Eıty, 


Des Moines, Sioug &ity, 
Maion Ciiv ——— 
Barkersburg, Traer..... 

Nord: Xowa und Dakfotaß.. 
i Klinten, Gedar 


. Deadiwood 
Mirneapolig, ? 
Dulutb, Matifon J 
St. Taut, Minneagpolis, 
Gau Claire, dudſon. 
Madilon, Yaneinille.... 
Minona, Yarroije, Sparta, 
Ma..tato 
Winona, YXacroffe, Manfas 
to urd weil. Minnejota 


Fond dur Lac, 

ne 8 
pleton. Green Bay .... 
Ofntofd, Appleten Aunct. 


Wenertinee, Iron Mouns } 908 


30 R 
23012 
“eo ® 
.500R 
2308 


Green Ray & Menominee 
Ofbtoid. Mrem Bap.. 


Aitiaud Hurley, Zejfemen,} 
Itonwood. Rhipelander, 
Oſbtoſh. Green Bad, * 


nomineet, Marquette u 
Vale Superier 
Maniſtique, 
Marie . 
Oren Ban, 
Eruftal Yalls 
Motforp-—Apf. 99.0 B., 
Kodftord- Abt. **3.00 B. 
2.02 R., **6.0R. 
Xelcit, Yancsp: Ue, ee 7* 0 8., 
B. a D. 45 N — En 
23.00 


Mittvautee--Ubnf. +30 B., *4.00 B., *%7.00 B., 
29.0 B. m “2.00 R,, 30 R, *5 5.0 8. 
80 R., *10.0R 

« Tiglie. * Ausgenommen Sonntags. * Sonn 
tan3. © ———— Moͤntaas. » Ausoeno amen 
—A Küglid bis Dienominee und Mine» 
lanber, 


Sault 


—8 R., 6.0 R, 
4.0 8., 90 8. 


glinsts Gentral:@ifenbann. 


Ulle durhgependen Züge ug dom Sentrals 
Vahnhei, 12. Eir. und rt Row? Die Züge nah 
dem Süden fünnen (mit Ausnahnte des Boltjchnels 


1,508 


[>77 7 


> R 
VB 


tes 


zuges) an _ der 22. Str.s, 39. Str», Hude Parks 
und 8. Stre⸗Station veſtiegen werden, Stadt- 
Tidet Cffice: 99 Apams Sir, und Aubitoriums 
Sotel. 
Durhzüg:: rg Anturft, 

Orleans, Atoe Speetat., * 8.083 *10.0 A 

dr — * — 
rieand st Eprings, z 

Aıl,, Raitoile, Yrlanıa t 6.20 *x 
PR 

t. Low's pring 
PR ar Special — 0.158 
Bi, Nouis and tingfiel 

Divligor Epectal X ecarut .... 211. 322 8 
Karo Local ⸗ +35 %2 
Roitjichnellzug Jadjon, 

Hoͤliy Spring muB ke Dr: * 208 

RBB. :uu5: 040er rn het 
Southern Erpreß . .......... 
Shampaign, Mattoon Erdreß.. 
Sirominäton und Chbatsworth.. 
Eleomington, Clinton, Deca⸗ 

tur, I ...., 22 
Gvansd;fle Gaprch 0 8 
Gdansnilie, Cairo ıumd Gouth.. 


0% 
458 


8 
— — 


Fantakee und Silman 
Vinneapolis und St. 60 5 
ODuaha, San Francizeo 6. 10 * 
Dubuque, S. Ci, Siour Falls * 6.IO N 
Omaya Day Grpre "8.15% 
‚Omava und Eu u. YoRı 

ſchnell zug 
Rodtord Bailagierzu 
Modiord, fFreewort, ubugue.. 

° Tüolih. + Täglich, — 8 Beast. 


neBuses> E63 
nis Waucinn SEE 


Wenr Ehore Elichbahn. 
Vier Limited Echnellgüge täglich aiwmiien Ehren» 
und &:, Louis nah Wem Work und Wniton, via 
Mapdaih Erjenbahın und Ridel Vote Baba, mit ic» 
oanten dh: wnd Buffer s Schlafiwogen durd, obns 
Wogenwechſel. 
Züg? geben ah * * icago wie foigt: 
Rabajb. ä 
Anfahrt 12.02 — Ant. in New Vortk. 33507 
Aytunft in Foltun.. MR 
Adiahet 11.0 Abends, Ankunft in Nam Vork 7.A0 A 
Ankunft in Volton..10.%0 3 

Dia KNidre! Viate 
“bfabrt 10.35 Borm., Antanft in New Dort 3.IMR 

Aılunft in Bofon.. 4.5R 
Unhnft in Rem Wort 7.5028 
ünkunft in Bolton..10.20 8 
Bitge aedıen ab von St. Loris wie folgt: 

Bia Wabaſh. 
Nbfabet 9.10 Abends, Ankunft in Rem VYort 3398 

Ankanft in Roiton.. 3.50R 
Untunft in New Dort 7.92% 

Ankunft in Bokton..10.09 

Megen tweiterer Ginyelheiten, Raten, Schlafsagem, 
Vlat u. ſ. m. fpredht vor oder jdhreibt an 

GrneralsPafiagier- Agent, 
5 NRanderbiit Ape., Wer Nork, 
Ben, Weltern-Pafien a Ugent, 
5 ©. Glart Str., Chicago, ) 
Tidet⸗Agen!. Wi ©. ae St. 
Chicago, 34. 


Abfehrt 10.15 Abends 


Mbichrt 8.40 Abends, 


Ehlteago & Witon. 

Baisn Paljagier Station, Ganal und Upams Gte, 
Etant-TidersDiftee: 101 Udams Stratze, Vbone 
440 Harrtien. Brand 21. 

bjahrt der Züge. „The ould Way*. 
B.45 DB Reoria und Bloomington; nur Goant, 

“099 Blooun'ton, PBeoria. Springfield, St. Lou:d 

” 025% Noliet WUccomodatton, 

*11.25 8 tem Limited fir Ep’field u. Gt.Louiß, 

“DB Aalfonvike und Roonhouie, 

«DAR Ploomington und Epringfield. 

“5:0 NR Lodport, Lemont, Yoliet und Tmight, 

— ga Nccomobatton, 

6. 00 R anſas City Limited. 

“50 R MWeoria Limited. 

"RM N Biooinington, Springfield u. St. Lonit, 
1,0 R Mipniabt Special, Gpringiield, St, 

Louis, Jagſonville, Kanſas Citd, Peoria 
Züge treffen ein von Sul Citd. Jadſonville. 

Bloominaten, 8.55 V, *1. 15 R; von 8i. Lonı$, 

Epr'’naftield, Boominston, 7.138 8108, *5.04 

R, »8.15 DB; Don Sprinefte, Yadfonville, Blooms 

"1. 5 N. *8.15 R; von Deoria, Etreator, 

Dwigdt, 7.15 8, *1.15 R, 8.15 9; — Dwieht, 

Je liet — B: Noliet Coral, 368 8: 

Springfield und Bibominoton Sunday Wceomodatieg 

10.40 8. 

alich 


—XE WESTERN RY 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Gtat:on, 5. Ude. und Karrijon Etr. 
Gity Office 115 Adams Str. Telephon 3503- Gentral. 
* Tiglih; ** Täglih, ausgenommen Sonntags. 
Anfahrt. Ankunft. 
DMinneapolis, — Du⸗ 2.459 OR, 

bugue, Rarjas City, St. ee 2 
Joſeph, Des Moin, 5 .. > 2 * 
Marhalltown 11. u e 
Eycamore und Bhron *3.10R. *10.40 8. 

St. Charles, Syeamore 

b 758. 


“© Gndgensmmen Esrntags. 


Shicage 4 Erie⸗ESiſendahn. 
Tidet⸗Ofices: 2 S. GClart Ste. 
Aud terium⸗ Hotel, Deardorn Satien 
—— Pbone Hartiſon 3274. 
Untunft, 


Ubfaprt. 
Nodefter und 

Syuntington. ** 7.30 2332 

+5,08 

New Dort (Welld Bargo Erpr.).....,.. 095% 
Huntington Lokal 241 x 0.09 
New Vork und Soſton 235208 2138 
+75% 


° Ki. 9 Fäctich, aufgenommen Sm, 


Baltimore & Ohte. 

Bahnhor: Grand Central Paflagier-Statlon; Tiden 
Dffiees: 44 Clark Str. und Auditorium. Kein: 
ertra fFahrpreiie beriangt auf a ten Sn 

bfapet. —F— 

Cofal » sr, 

Acts Yırl & 
Gnied Limited 

New Dort, Wafbingten u. Bitte 
burg Beftiduled Limtted 

Eol. und Wberling Erpt 

€:cvelanh und Pittsburg Erpr. 

“To. > Taclidh, ausgensmuen Gonntegs. 


i 
—AX Veſti⸗ muB 70% 


Btonon Houte— Dearborn Station. 


Tidet ·Offices: u Eler! Gir. und 1. Atafle gun 
Felenhon Harı. I Anfahrt. Untun 
nbianapelis und n hartinsti. 12658 
afapette und Lourtpille sn 
nbianapofi® und Gineinnati..** 2.30 @ 
u und Gineinnati.. 912.00 
daft. u. 8.2. m. W. D, Eogs. "12 
= japette 5 1 
——— uund Louisville. $ 
— — — — .n * 
r 
den Springs * 9.00 
usgenommen 


Sefet Die 


„Sonuntagpoſt“. 


em; 


222226 
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LEERE ELTEETIEETLLETEE SEE TFT" 


— 


Alles was Sie 
gebrauchen für 
die Feiertage. 


Raſche u. gute 
Bedienung 
zugeſichert. 


Vom 14. Dezember an bis Weih⸗ 


nachten wird unſer Laden jeden 
Abend offen fein. Bitte um ge 


neigten Zuſpruch. 
Ernst H. Knoop. 


— 
II 


I-KURÜ 


N 
4 "Da bast Du ein Mittel, 


9 


HE welches ficher heilt, befonberb Magenbefhwers 


den, Reber: und N 


erenleiden, Nervenleis 


den, Schwäche und alle Blut: und Hautleiden. 


0 


9.6. Wal if 
Wir brauchen 
bilft immer, fpart viel 
Geld. Wir wohnen 26 
Stadt und mü > fo etwaß haben, mo 
wir und immer darauf verlafien können. 

- a otbeten oder 
PUSH-KURO Eoftet 81.00 in 7 Een or 


er ze von DR. C. PU , 
1619" Es Boulevard, Chicago. 


Cold Push 


treibt von Klein, N. Dat. : 
. Rufhel’3 Mittel, e3 
eit, Trubel und 


eilen von ber N 


Passt für die ganze 3 
⸗ familie. =g * al. 


ae ; —3 
hi zu 


HH ih — — 1 ke 
tft für alle Erkältungen u, Suiten, ZU ipii 


Geldfendungen] 
nad) der allen Heimalt. 


Wechjel (Checks) oder Baarauszah: 
fung direlt in3 Haus nad allen Theilen 
der Welt, jelbft ins Heinite Dorf. Billiger 
als Durch Boitanweiiung. 


Western Trust& SavinesBank 


Kapital $1,000,000.00. 


157--159 LA SALLE STR., 


swifhen Madifon und Monroe Strafe. 


BES” 3 wird dentich geiprocen. 


84 La Salle Str. 
Deutsche Sparbank 


490 Zinien. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


BER Erbicdhaiten 
BE Bollmachhten 


BER Militärjachen 


am Sonfultastionen frei. um 


Dentiches Notariat 
K. W. KEMPF. 


Sonntags offen- 
2408, fafomomi* 


Cor. 18. Sräper 185 ©. Glart Ste, 


J.$.Lowitz, 


I5i E. Van Buren Str., 


nahe Elar! Str. und 5. Ave.; 
gegenüber RodIsland u, Late Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 


nach Deutſchland, Oeſterrei 
Schweiz, Luremburg ete. 


Voſſmachlen, Ethſchaſlen, 
vorſchuß, wenn gewünſchl, 
Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Bedffnet bis 6 Uhr Upps. Sonntag 9 bis 12 Borm. 
Gag, boj 


Hkussenus@ln 


t gegründet 1864 duch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Echſchaſlen, bolſmachlen, 


Deqhſet, Fomahlungen, Nuiitar u. Ven 
housfaden, Notariats- und 


Aechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


s EN 
3 3 


"x 


"=: 


2lnov,jado* 


r N 


er ZINN N Zar: 77 7% 


Der berühmte hinefiihe Faymann 


GEE WO CHAN 


Will, da jede Trante, fhwahe und entmuthigte 
Perjon in der Stadt fich jeine freie Wrobe-Offerre, 
welche nur noch furze Zeit giltig ift, zu Nute macht. 
Er will Euch beweijen, dab Eure Krankheit nicht 
hoffnungslos ift, ganz gleih iwie viele Aerzte jıe 
aufgegeben haben, Ihr jollt erfahren, dab die dhi: 
nejifhe Behandlungsmethode in allen bartnädigen, 
fchiwierigen und fomplizirten Krankheiten viel befier 
it als alle anderen. Er will, das Ahr erfahres 
daß jeine begetabilifhen Mittel nachhaltig heilen, 
daß fie jede Spur von Krankheit aus dem Slörper 
entfernen_und Gub Eure Gefundheit wiedergeben. 
Er will Euch den Unterjhied zwijchen gewöhnlichen 
billigen Droguen und Giften zeigen, welde Euren 
Körper verjeucht haben und den feltenen, zarten und 
den unbelannten vegetabilifhen Mitteln von dem ges 
beimnißvollen Reiche der Blumen. Gr wird Eud 
erklären, weshalb fte nicht nur als Medizin wirken, 
fondern auch als Speife, dab fie die Gifte aus dem 
Körper ausideiden ftatt mehr bereinzubringen. &e 
wird Eud die taufende bon Zeugniifen zeigen, iwels 
&e cr von danklbaren Patienten erhielt, die er aus 
der Tiefe der Verzweiflung gerettet bat. Er will, 
dab Yhr erfahret, daß twas er für taufende Andere 
er bat, er au für Euch thun Fann. Er will 

ud den arofen Unterfchied ziwiichen feiner Medizin 
und den von allen anderen zeigen. Gr wird Eu 
verfliren, weßhalb einer turirt, wo alle anderen 

eblichlagen. Er will Euch zeigen welches Glüd jeine 

edizinen in die Heimftätten Taufjender gebracht 
er feit er diefe wunderbare Methode einführte, 
eit der Zeit als er ton feiner Regierung als Spes 
zial:Kommiflär der großen Weltausftellung gejchidt 
wurde. 

Er machte diefe große freie Probe-Offerte in Ans 
ertennung ‚der aufenben Gefälligfeiten, melde ihm 
das dankdare Publitum entgegengebracht, deſſen 
Wohlergehen er zu fhüken wünfht. Gr mill die 
boffnungslojeften, verzweifeltiten, dem Xode verfalles 
nen PBatienten, die an Krankheiten fchlimmer Art 
leiden wie Katarrh, Aftbma und alle Krank: 
beiten der Kehle und Qunge, alle Krankheiten 
des Magend, der Beber und Nieren, 
Krankheiten, weldhe den Frauen einentbümlic find, 
immer ohne gefährlide Operation oder Uns 
terfudhungen heilen. Bergrößerte Drüfen 
und alle Krankheiten, weldpe die vitalen Organe Or: 
gane affigiren, wie Serzkrankheit etc, Rheuma: 
tismus, Malaria, Ballfuht und alle 
Leiden bes Nerdenſyſtems derſchwinden wie durch 
Zauber durch die wunderbare Wirkung dieſer wun— 
derbaren — * 

Au u it immer gefdhrlich, deßbalb fpredht 

9 iogleich vor und erfahret, was für Euch 
gethan erden Tann. 8 toftet Guh nidts und 
>> Euer Fall umbeilber ift, wird e8 Guch bald 
gefagt. 


427 Wabash Ave. 


24 Blod füblid vom Auditorium, 
Spredftunden von’ 9 Uhr Morgens bis 8 1hr 
Abends; Sonntags von 10 bis 4. Patienten, welche 
auberhalb der Stadt wohnen, follten wegen freier 
Frageliſte ſchreiben. ödez,jadi* 


DR. SCHROEDER, 


2 ER ——— 
—— EN EN FOR! 


_ Mbendpoft, Chicago, Samftag, den 12. Dezember 1903. 


(Eigene Korrejpondenz der „Abendpoft”), 
New Dorter Blaudereien. 


Parfifal. — Das Antereffe daran im Publitum, — 
Wolfram von Eichenbadhs „PBarzivale als Duelle 
für Wagners „Bühnenweihfeitipiel, — Der Ins 
halt des Molfram’fhen Epos. — Des beutfchhen 
Minnefängers franzöfifche Vorläufer, 


F 


New York, 9, Dez. 1903. 

Eins ift Herrn Conried zmeifellos 
gelungen: er hat da3 Bublitum für 
„Pparfifal” zu intereffiren . gemußt. 
Menn fich jebt zwei gebilbete Leute 
treffen, jo jagen fie: „Guten Tag — 
nun, gehen Sie au) zu Parfifal?" An 
allen Eden und Enden werden Parfi- 
fal = Vorlefungen angefündigt. Kri- 
tifer und Mufiler vereinigen fi und 
verfuhhen die Laien in die tertlichen 
und mufifalifchen Geheimniffe des 
„PBarfifal“ einzumeihen. Das ift be- 
zeichnend. Treilich ift e8 zugleich aud) 
nothwendig, denn die Unfenntniß über 
„Barfifal“ ift bei und eine allgemeine, 
noch allgemeiner ald in andern nicht- 
deutichen Ländern. Wenn jemals dem 
Amerifaner Etwas ein Buch mit fieben 
Giegeln war, fo ift das „PBarfifal“. 
E3 märe unteht, dem Amerikaner 
daraus einen Vorwurf zu machen. Die 
altveutfchen Götter- und Heldenfagen 
liegen ihm jchon fern genug, die Mag- 
ner verarbeitet hat, der Parfifalftoff 
muß ihnen noch ferner liegen, gleich- 
fam in nebelgrauer Ferne. Im Ueb— 
rigen — mie viele Deutjche kennen den 
„Barlifal” genau? Dabei ijt eg unge- 
mein jchwierig, ihn überhaupt fennen 
zu lernen, wegen ber riefigen Fülle des 
twiffenfchaftligden Materials, durch die 
fih der Parfifals-Forfcher Hindurchar- 
beiten muß. Wer Das unternimmt, 
wird nicht umhin können, zunächſt das 
gewaltige mittelhochdeutſche Epos 


| „Barzival” von Wolfram von Efchen- 


| 


Freundes 


Gamurat 


bach zu leſen, aus dem Wagner den 
Text zu ſeinem „Bühnenweihefeſtſpiel 
Parſifal“ geſchöpft hat. Wann Wol— 
fram geboren wurde, wann er ſtarb, 
wiſſen wir nicht. Wahrſcheinlich iſt er 
um 1218 geſtorben. Sein Wohnort 
dagegen iſt bekannt. Es iſt Ober— 
Eſchenbach in Mittelfranken. Dort be— 
fand ſich auch ſein Grab, und zwar in 
der Frauenkirche. Der bayriſche Ritter 
Jakob Püterich von Reichertshauſen, 
ein großer Literaturfreund, berichtet 
ſchon im Jahre 1492, daß er Wolf— 
rams Grab aufgeſucht habe. Und noch 
im Jahre 1608 hat es der Nürnberger 
Patrizier Kreß geſehen. Heute ſind 
Grab und Kirche verſchwunden. Auch 
über Vorfahren und Nachkommen des 
Ritters und Minneſängers, des 
des Landgrafen Hermann 


von Thüringen, wiſſen wir Nichts. 


| Außer dem „PBarzival” hat Wrifram 


noch Bruchftüde eines Gedichtes hinter- 
laffen, das fich mit Titurel, dem Ver— 
wandten Parzivals, befchäftigt, ferner 
das unpollendete Epos „Willehalm“, 
fowie einige Inrifche Gedichte. Die 
Krone feiner Dichtungen bleibt „Bar: 
zival“. So fchreibt ihn Wolfram. 
Parfifal it Wagners Schreibmeife. 
Richtig ift feine der beiden. ch merbe 
fpäter erflären, warum beide Schreib- 
meifen  falfch find. Der Inhalt von 
Wolframs „Parzival“ iſt furz folgen- 
der. Parzival, der Sohn des Königs 
von Anſchauwe und der 
Königin Herzeloyde, zieht als junger 
Mann gegen das Verbot der Mutter 
in die Welt auf der Suche nach 
Abenteuern. Ueberall beſiegt er in zahl— 
loſen Turnieren und Einzelkämpfen 
die berühmteſten Ritter der Zeit. So 
kommt er auch an den Hof des großen 
Königs Artus und ſeiner Tafelrunde, 
ſowie zu Gurnemanz von Graharß, 
der ſein Lehrmeiſter wird und ihm 
beſonders den Rath ertheilt, nie zu viel 
zu fragen. Schließlich kommt er auch 
nach der Burg Munfalväfche, mo ber 
Könia Anfortas thront mitfammt fei- 
nen Rittern und den heiligen Gral hü- 
tet. Der Gral ift bei Wolfram ein 
wunderbarer, in überirdifchem Lichte 
ftrahlender Stein, der feinen Hütern 
Speife und Iranf fpendet und eben, 
ber ihn erblict, eine Woche nicht fterben 
läßt. Er wurde urfprünglich von den 
Engeln bebütet, die beim Kampfe 
Qucifer3 gegen Gott neutral geblieben 
waren, wird aber jebt pon den Temp- 
leifen, den Gralärittern, bewacht, von 
denen jeder von Gott felbit zum Hüter 
de3 Gral erforen wird. Die fomboli- 
The Beziehung zum Abendmahl ver- 
räth fi nur dadurdh, daß an jebem 
Charfreitag eine Taube vom Himmel 
eine Dblate herniederbringt, welche bie 
übernatürlichen Kräfte des Grals er— 
neuert. (Nah Karl Pannier in feinem 
Vorwort zum „Parzival“ von Wolf: 
ram von Ejchenbadh.) Der Gral-König 
Anfortas ift mit einer unbeilbaren 
Wunde im Unterleib behaftet. Er bat 
fich der ihm verbotenen meltlichen Liebe 
ergeben, bejonders zur fchünen Herzo- 
gin Orgelufe von Zogroi3. Zur Strafe 
murde ihm in einem Zmerlampf mit 
einem Heiden aus dem Land Ethnife 
im fernen Dften mit einem vergifteten 
Speere die Wunde beigebracht, die nie- 
mal3 heilt. Sie heilt nur dann, wenn 
ein Ritter fommt und mitleidsvoll 
bi3 zur erften Nacht den König nad) 
dem Grunde feines Leidens fragt. So 
hatte eine geheimnißpolle Schrift, die 


Unter Ve 
DEUTSCHEN GESETZEN 
ist vorzüglich gegen 


ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, Gicht, etc, 
DR. RICHTER’S weltberühmtee 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schu‘ 


Damen « Waifls, | 
Shawls elc. 


Geſtrickte Shawls — extra groß — mit Fran⸗ 

ſen⸗ oder Spitzen⸗Border — roſa, 48 

blau, weiß und ſchwarg — zu. .. c 

Geſtrickte Unterröcke — reine Wolle, fanch 
eſtreift — ſpezieller Werth — 

DR 


Seidene Waiſts — gemacht aus ſchwerer Taf⸗ 
mg — alle Farben und & 8 
hwarz — $4.50—$5 Wth., zu.. + 


; __ Celluloid- und Eeder-linnten. | 


Wenn 


Milwaukee Ave. 


Paulina Str. 


„Der zufriedenſtellende Weihnachtsladen“. 
Laßt uns Euch bei der Auswahl Eurer 


Weihnachts-Geſchenke behilflich ſein 


Spihen⸗gacdinen 
für Veihnachlen. 


Nottingham Spitzengardinen — einzeln und 
1 Baar Bartien — einige 60 Bol breit und 
3% Pard3 lang —_werth bis zu $2 

per Raar — per Stüd 


Nottingham Spigengarbinen — grobe Aus 
wabl von Muitern — 60 3 breit — 7 
Jards an einem Baar — 

Bertb — per ® 
Yanch geitreifter © 40 ZoU 
breit — 10c Werth ie 
per Yard..ereoeeer —EE vu 


E27 


Wenn Ihr nicht wißt, was Ihr Euren Angehörigen oder Freunden faufen follt, fommt 


bierher und Ihr werdet finden wase‘hr wünjcht. hr könnt die Neichhaltigfeit unferes 
Weihnachtslager8 gar nicht würdigen, ehe Shr_es jelbit in Augenjchein genommen habt. 
Die Taufende und Abertaufende, die unjeren Laden befucht haben, fonnten unfere Aus- 


jtellung nicht genug loben und haben die Thatjache beitätigt, dai Diejes 


ei 


„zufriedenitellender Weihnachtsladen“ ift, two jeder Cent überrajchend weit reicht. 





wirklich 


Nur noch 10 Einkaufs-Tage bis Weihnachten. — 10 intereſſante Tage für Geſchenke Kau— 


fende. —Zu Eurer eigenen Bequemlichkeit rathen wir Euch, Vormittags einzukaufen. — 


Alle Cars führen direkt oder transferiren innerhalb eines Blocks von unſerem Laden. 


es ein Album iſt, das 


Ihr wünſcht, ſo haben wir et— 
was Paſſendes für Euch, alle 
Sorten und alle Preiſe. 


Eaſel Albums — lithographirte 
Celluloid Front, Plüſch Rücken 


— halten 51 Cabinets und 8 


fleine 


Eafel — $2.50 28 
1.95 


Kragen» und Manfchetten-Bozed 
— voll Celluloid — fatingefüts 
tert — 7öc Werth — 


Hand» und Wriit Bags — in 
Ceal Leder — Inſide 
Yrames oder fitted 


Bilder — auf Meifing» 


39 das Stüd zu 


Tajhentücer. 


Jayonette Männer » Tajchentü» 
der — mit Seiden-Jnitialen— 
folange diefe Bartie 
reiht, Stück 

Weite hohlgeſäumte Taſchentü⸗ 
cher jur Damen — die reguläre 
dc Sorte — 21c 


Seidene Regenihirme, für Männer — 
8 Rippen — fanch Hornariffe— filbers 
beihlagen — Stablitange — 


$3 mwertb — 


JJ 


fe — mit Schnur 
werth 54 — 


de 


Seidene Regenihirme für Damen — 
PBerlmutter und filberbeichlagene Grif— 
und Quafiten — 
ganz fpeziel ält....... 


Weihnachls:Verkauf von Kegenfchirmen. | 


Fr 


$1.98 5 
7, 


| 
19 
* 
* a‘ A 


52.98 


Großes Affortment von Kinder-Negen- 
ihirmen — idhwarz und farbig—fanch 





Börfen — neuefte import. No- 


belties 
Werth 


Strümpfe, Anterzeug, Hemden. 


Schwere jhwarze nahtloje Damenftrümpfe, ge- 
tippt 1. Tließgefüttert, doppelte ſ 
und Zehen — 22c W 


Schwere graue wollene gemiſchte Männerſocken 
nahtlos — doppelte Ferſen 10€ 


und Beben — zu 


Feine Leibchen und Hofen für Damen — Ca- 
mel3 Hair und Naturwolle — 


‚ 91.00 Werth — zu 
Schwere Plüfchtwolle 


if Männer, Natur» u. Farvn-Farbe,& 
34—50 — $1.50 Wertd — —— * V 


Blaue Flanellhemden für Männer, doppel: 
„etnfablnöpfig — Beritnöpfe met, Doppel» u. 
zu 


Echte Racoon Boas — volle Länge — verziert mit Pfoten 


und Brufd Schwänzen — fpeziell zu 


Hals⸗Scarfs — gemacht aus ſheared Coney — verziert 


mit 2 vollen Schwänzen — ſpegiell zu 


Nearl Seal doppelte Scarfs, mit Seidenſchnur beſetzt — 


mit Schwänzen — ſpeziell zu ........A.. 


— 25c 
— zu 


Männer und Damen 


Ferſen 15€ 
erth — au chuhe — kalt gerollt 


Nr. 
per Baar 


Hemden und Unterhofen 


Nr. 56 — Lo Lever 
ichuhe für Damen — 


he für Damen — 


2 
gehärtete Runners — zu 10 


2 Blanket⸗Offerten. 


Baumwollene Blankets — extra ſchwer twil—⸗ 
led, grau, mit fanch Border — 2122 


58.95 
S1.68 


$1.75 Werth — zu 


2.:mmfell_Sets für Kinder — jeparate Mufis — 


fpeziell für Montag, das: Set zu 


(Andere Sets bi8 zu $20.00) 


;  Stalionery, Eintenfländer 


Fanch Briefpapier in Schachteln — 48 Bogen Rapier und 


45 Endelopes — zu 


Fanch Tintenbehälter — in Gold, oridirt und Art Noubeaute 


Binifhes—in Preifeir von $5.50 bis herunter auf 
Sederkaften — Hartbols — polirt — mit Schloß 


und Schlüjfel — für 


VollftändigesAffortment von Neuheiten in Schreidtvaaren zu ben bil- 


ligiten Preifen. 


Slanelle, Skirt:Mufler, efc. 


Große Herabjesung an allen leichten Stoffen, wie Latınsd, Mull3, Sas 
teens und Ginghans — äußerjt pafjend für Buppenkleider. 


Flanell Nodlängen—garantirt reine Wole—Vourette 


Border—unfere $1.25 Sorte — zu 


Verkauf — Club Schlittſchuhe. 


Union Hardware Co.“ 


ſchuhwetter und es iſt ein erfreulicher, geſun— 
der Sport — Kauft Eure Schlittſchuhe jetzt! 
Dan: 16 Union Hardware * u — 
— Gußſtahl⸗ m 
Nunner® — der Baar 50€ 


16% — Männer-Schlittichuhe — mie 
Nr. 16, Do find fie nidelplattirt, 


Nr. 1772 — mieten Cdlittfhuhe für 
Männer — gehürtete Runners -& 
DES sense 51.40 


Nr. 52 — "Union Hardware Co.'8 
Strap Sclittihuhe für Damen, Baar... 80€ 


.unnnnnnnenn. T 


Nr. 57% — Nidelplattirte Club Schlittichn- 


Rummel — — —* große Sorte, 
rau oder lohfarbig — mit fanch 68 Pr 
52.95 Korder-—$4 Werth — per Ba 82.95 


Groceries u. Proviſionen 


81.98 bis herunter auf 


23 | Drei Killen garnicl. Site heraögefeht. 3 | 


8 m — — 4 
— Richtiges Schlitt⸗ 

PS men und 
Kıla, Sammet, 


gefegt 
au räumen. 


Kiltte 1 — 
wertb $3.50 — zu 


$1.98 


Kiſte 2 — 
werth 84 u. $4.50, zu 


52.50 


Kiſte I — 
werth $5 und $6, au 


$2.98 


litt» 
Be En. S 1 +25 


wo) 


| Schuhe und Sfippers für Weihnaditen. | 


Feine Damenihuhe—gemadht in Vici Kid und Patentleder 
Mat:Kid Tips — Cuban und militäriihe Abflüge — 
$2.50 Wertd — per Paar 


und Naturgriffe — von 


Garnirte Hüte für Da- 
Mädchen — 
Beaber, 
weit im Breife berab- 
um fie fchnell 


— mit 


EIFEL I EB ls 


Beaver Schuhe für Damen — fliehgefüttert— Leather fozed 


und Lederfohlen — 4 bis 8 — $1.25 Wertb— au 





Brunn —— 
tmepl— 4 Btl. 
für Weih⸗ —X i.2 


nachten. 


eat 

— — 

—3* 768 
N die 
9 & ©. 
7 für. c 
Feine ſeeded Roſi— 


nen — 
1 Bd. Bat.. tie 


granulirt, 


Neue franzöf. Wal« | f 





nüfie 
per ‘fd 


Glenwood Mince 
? 3 Badete 


Bene Ben Orleans 
Molafies, 

per Quart % 
Maple GCane Syrup 


Roſa gemiſchter Mottled Flanell — extra ſchwer — 


9c Wertdp — per Yard 
Silberaraue Print? — Standard Cloth und 
per Yard 


Home made Gat« 
up — c 


vom Stück, 
Bäll. Jug.... 


Fanuch ſchott. Erbſen, 
5 Pfd. 
fü 


Faney handgepflückte 
Napnbohnen, 
5 2b 


for Niver Sweetcorn 
DEDd. $1.00 —9 
Buͤchſe 


Haus-Slippers für Damen — Leder und Fila — fließ- 
gefüttert — alle Größen — au 


Schuhe für Knaben, Jünglinge, Miſſes und Kinder — 
Dongola Kid und Kalbleder-Sorten — $1.50 % 


c Zerieh fließgefütterte Button Leggings für Miiies, das Paar. . 


Weihnachls· Afetlen —A 


Werth 


Taffetines — in allen Farben — paſſend für Puppenkleider 


Recgnar &. X. Erbien, 
Dugend $1.00, e 
Büchſe 

Feiner Maracaibokaf⸗ 
ee — 

per Pfd 16e 
Engliſh Breakfaſt od. — 
Gunpowder 

Thee, Pfd 

—5 Cereal — 
große 

Badet 20c 
Nr. 1 Sugar Gureb 
Californiſche Shin. 


ten, per 63c 


Swiit3 Premium ges 
tochter Schinten — 
fliced, ver Pd. 22e, 
ganz, per 

Pid 


— 50c Qualität, zu, Yard 

363öll. ſchwarze Peau de Soie⸗Seide — extra 
wirklicher Werth 51.50 — zu, Yard 

Metallie Sammet — für Waiſts — ein feines Weihnachts— 
gefhent — nette Mufter — zu, Yard 


gute Dualität — 98c — 


| Kauft Ihr Kteiderflofe für Weihnaclen. 


Sumportirte Zibelineg — elegant glänzend appretirt — ſchwarz 79€ 8 
und farbig — $1.25 Dualität, zu, per Yard 


Eine Partie ihwarzer Mleideritoffe — einfahe und fanch Gewebe — 1 
die meiiten berfelben find importirt — merth aufwärts bis c 
$2.50 — Montag, zu Yard 

Novelty Kleideritoffe — febr aut pafiend fir Damen Wraps 
per3 und Mädchenkleider — bolle 58c werth, au Yard 
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Mirdrigfle Preife und das feinfle Paper von Spielwanren und Puppen in der Sladt. 


Spieljachen jeder Art — die neuen wunderbaren mechanifchen Spielfachen, welche nicht nur die Kinder, fondern auch die Erwachfenen erfreuen — Blech = 


fachen u. j. m. — Alles ift hier zu den billigften Preijen. 


Schaf aus Wolle — 
da3 Etüd zu 
- 
IC 
Andere Echafe, Bie- 
gen und Tbiere Bi3 
au 35.00 — 
5 oc 
® Das Spiel Parador, 
nie für weniger alö 
25c berlauft — daS 
Stüd zu 


dc 


am Gral erfehien, verfündet. Zugleich 
perfündete fle, daß diefer Ritter dann 
an Stelle des Anfortas Graläfönig 
werden würde. Parzival möchte gern 
die Frage ftellen, wiewohl er nichts von 
den Folgen der Frage weiß. Aber er 
gebentt der Warnung feines Lehrmei- 
ſters Gurnamanz von Graharß, nicht 
zu viel zu fragen, und fragt nicht. So 
verläßt er mieber die Gralsburg 
Munfalväfche, ohne Unfortas zu ers 
löfen, und fehrt an König Artus’ Hof 
zurüd. Hier erfcheint Kundria, Die 
Gralsbotin, ein Weib, das ſich auf 
Zauberei verftand und früher Diene- 
rin der Königin Sekundilla von In— 
dien war. Die Königin hatte Kundria 
dem Gralskönig Anfortas gefchentt, 
ber fie al3 Botin und Kranfenpflege- 
rin beſchäftigte. Kundria ſchmäht nun 
Parzival vor allen Rittern und dem 
König Artus, daß er von Munfal- 
päfche fortgezogen ift und Anfortas 
nicht erlöft hat. Parzival nimmt fi 
ba3 zu Herzen und zieht über fünf 
Sabre wieder in ber Welt umber, 
glänzende Nitterthaten vollbringend. 
Biel Ihöne Frauen bieten ihm ihre 
Huld. Uber er bleibt feiner Gattin 
Kondbwiramur treu, der Tochter des 
Königd Tampenteire von Brobarf. 
Zulehßt ftommt er fittlich aeläutert 
abermal3 an König Artus’ Hof und 
abermals Kundria, bie 


erſ 
Gtralsbotin. Sie bringt ihm die Nadh- 


Sıhlitten und Bobs — Volles Affortment bon 
Holz: und Stablilitten — “ 
aufwärts von 250 
Pund) and Judy Target — 
das Stüd zu 


richt, dab er als geläuterter Menſch 
zum Gralstönig ernannt ei. Parzi- 
| val zieht von Neuem nad Munfal- 
| väfche, heilt Anforta® durch die mit- 
leidsnolle Frage nach dem Grunde fei- 
nes Leidens und wird Gralsfönig und 
| wohnt nun auf der Burg mit feiner 
| Gattin Kondiwiramur und feinen bei- 
| den Söhnen Karbeiß und Loherangrin. 
Hiermit fönnte nun das Epos fchlie- 
| Ben. Aber feltfamer Meife hängt ihm 
| Wolfram noch die ganze Gejchichte des 
' Zoherangrin an, be Sohnes von 
Parzival, der al3 Lohengrin der Held 
eines befonderen Epos und der Wag- 
ner’fchen Oper geworden ift. Ganz 
zum Ende nimmt Wolfram in eigener 
Sade das Wort, indem er die Kollegen 
namhaft madt, an bie er fi ange- 
lehnt hat: 

Don Troyes der Meifter Ehriftian 

at der Märe IUnreht angeiban, 

Mit Fug beflagt das Hert Kyot, 

Der uns die wahre Mär’ entbot. 


Mit Recht ichlieht fo der Provencale, 
Dab Barzival gelangt zum Grale. 


Und meiter: 


Aus der Provence in beutfches Land 
Ward ums bie redhte Mär’ entfandt 
Und kam zum rechten End’ und Biel. 
Ich Wolfram von Eihenbac 

Nicht mehr davon hier fpreen till, 
Als dort der Meifter dor mir fprad. 


Ach gebe Hier die Bannier’fche Ueber- 
tragung aud dem Mittelhochbeutichen 
mwieber, Damit vermeift und Wolfram 
auf die hochintereffante Vorgefchichte 
des „PBarzival“ und wir erfahren, daß 
fein  „PBarzival” aus rankreich 


Guitarren und Mandolinen, 
$1.25 bis auf 


Andere biz zu 38.00. 
Unterriht3bud u. Schlüffel mit jeder Zither. 


—*— und ſchon vor Wolfram von 

ranzoſen gedichtet worden iſt. Wolf⸗ 
ram bezieht ſich da zunächſt auf den 
Dichter Chreſtien, aus Troyes an der 
Seine, im heutigen Departement 
Aube, nicht gar weit von Paris. Er 
hat ſo um 1170 gelebt und eine ganze 
Reihe großer und ſchöner Epen ver— 
faßt, darunter (ich gebe den Titel in 
der altfranzöſiſchen Urſchrift wieder) 
Li conte du graal ou Perceval li 
Gallois, auf deutfh: Die Erzählung 

‚bom Gral oder Verceval von Valois. 
Valois iſt das Land, über das Parzi— 

| val3 Vater Gamuret herrjchte. Bei 

ı Wolftam heißt PValois durchweg 

| Walei3 (Wales). Das ift nicht weiter 
erftaunlid. Denn der Brave Ritters- 
mann Wolfram fonnte meber Tejen 
noch fchreiben. An feinem bereits er- 
mwähnten Epos „Willehalm“ (2.19) ge= 
fteht er da3 ganz naiv felber ein: 


jivag in den bunden ftet geichrieben 
des bin ich fünftelos belieben 

niht anders ich geleeret bin 
wan han ih kunft die gibt mir fin. 


Diefes Schidfal theilte er mit bie- 
Ien Rittern jener Zeit. Alfo weshalb 
follte er fich deffen jchämen? Daher 
tonnte er die franzöfifhen Namen bes 
Epo3 von Chreftien nur dem Klange 
nach mwiebergeben. Das ergab dann bie 
unglaublihiten Verftümmelungen. 
Aus -Berveval (percer le val, der 
durch bie Berge dringt) murbe Parzi- 
bal, aus der Herzogin Orgueilleuje 


Spielfahen, Holz:Sptel: 


Accorbeong, 
Veuſilber⸗ 
Reeds — 


50e 


Andere bis 
$12.00.. 
Teddys 
Pom Pom 
Gewehr, 
vollſtãndig 
mit Schieß⸗ 
Material, 


— 


Andere Pop Guns und Luftbüchſen zu den 
niedrigſten Preiſe. 


(die Hochmüthige) wurde die Herzogin 
Orgeluſe, aus der Burg Mont Sal- 
vage (der wilde Berg) wurde dieBurg 
Munſalväſche, aus Anjou wurde An— 
ſchauwe. Das Tollſte in dieſer Bezie— 
hung leiſtete ſich Wolfram im 1. Buch 
ſeines Epos, wo König Gamuret, 
Parzivals Vater, erzählt, er ſtamme 
von Maſſadan und der Fee Terdela— 
phoye im Lande Feimurgan. InWahr— 
heit iſt es la féee Morgain (Fata 
Morgana) im terre de joye (Land 
| der Freude). Ebenso ift Parzivala Ge- 
Thoye im Lande Feimurgan. InWahr- 
coin de voire amors (Gipfel wahrer 
Liebe) und Loherangrin (Lohengrin) 
beißt in Wahrheit Garin le Loh6rain 
(Garin der Lothringer). Solche Ver- 
ftümmelungen finden fich bei Wolfram 
in Maffe. 


RAND 


15 CENTS,2 FOR 25CENTS 
Makors of Oluett and Mongrch öhirts 





